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92 N auf das ſoeben begonnene vierte 
Beſtel III el Vierteljahr des „Geſelligen“ für 
1 1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegen genommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, weun man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Poſt zahlen. j 
Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des 
Romans „Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſteulos nachgeliefert, wenn 
ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Der Betrieb auf Nebenbahnen. 


Eine Erklärung im neueſten „Reichsanzeiger“ 
lautet folgendermaßen: 

„Aus Aulaß der Gerichtsverhandlung über den 
Tod des Lehrers Grütter wird in der Tagespreſſe 
der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung ein Vorwurf daraus 
gemacht, daß die Züge auf der Strecke Terespol— Schwetz 
nicht mit einer Zugleine verſehen ſeien, und daß 
deuſelben außer Lokomotivführer und Heizer be- 
ſonderes Begleitperſonal nicht beigegeben werde. 
Die genannte Eiſenbahn iſt eine Neben bahn; auf ſolchen 
wird allgemein eine Zugleine nicht mitgeführt, weil die 
Bahnordnung für Nebenbahnen eine ſolche nicht vor: 
ſchreibt. Auch die Einrichtung, daß dem Lokomotiv⸗ 
führer zugleich der Zugführerdienſt mitübertragen iſt, 
widerſpricht nicht einer Vorſchrift; dieſe Einrichtung 
beſteht ſeit mehr als zehn Jahren auf einer Reihe von 
Nebenbahnen, welche, wie die Terespol⸗Schwetzer, ſehr 
einfache Betriebs⸗ und Verkehrsverhältniſſe aufweiſen, 
ohne daß ſie bis jetzt zu Unzuträglichkeiten für das 
Publikum oder für das Bahnperſonal geführt hat. Es 
würde nicht wirthſchaftlich ſein und den Ausbau von 
Nebenbahnen und von Kleinbahnen gegen das allgemeine 
Jutereſſe des Landes hemmen, wenn für Schienenwege 
mit jo einfachen Verkehrsverhältniſſen der gleiche Wer: 
waltungsapparat zur Anwendung gebracht würde, wie er 
für Hauptbahnen richtig und nothwendig iſt. 

In dem vorliegenden Falle wäre es bei der ſtärkeren 
Zugbenutzung an dem Wahltage zweckmäßiger geweſen, 
wenn dem Lokomotivführer ein weiterer Begleitbeamter 
beigegeben worden wäre, wie dies der für beſondere Au— 
läſſe gegebenen Vorſchrift entſprochen haben würde. Ob 
damit das Verbrechen verhindert worden wäre, erſcheint 
allerdings zweifelhaft.“ 

Dieſe Erklärung iſt wahrlich keine Widerlegung 
der in der Preſſe aus Aulaß der Graudenzer Schwurgerichts⸗ 
verhandlung erhobenen Vorwürfe, ſondern lediglich eine 
Beſtätigung von Zuſtänden, die als gefährlich gerügt 
worden ſind. 

In den „Bemerkungen zum Prozeß Resmer und Ge— 


noſſen“ — die der „Geſellige“ in Nr. 226 gemacht hat und 


die in der deutſchen Preſſe, ſoweit ſie wichtige Ereigniſſe 
und Zuſtände überhaupt ſachlich beſpricht, unter allgemeiner 
Zuſtimmung wiedergegeben worden find — war ausdrück⸗ 
lich hervorgehoben worden, daß die Zuſtände auf der 
Schwetz⸗Terespoler Bahn „nicht etwa abnorm, ſondern nach 
dem beſtehenden Reglement ſelbſtverſtändlich 
und „ordnungsgemäß“ waren.“ Die anſcheinend von der 
Königl. preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung herrührende 
Erklärung im „Reichsanzeiger“, daß das Nichtvorhanden— 
ſein einer Zugleine ſowie die Ausnutzung des Lokomotiv⸗ 
führers zum Zugführer- und Schaffnerdieuſt den beſtehenden 
Vorſchriften nicht widerſpreche, „ſtößt offene Thüren 
ein“. Die „Tagespreſſe“, ſpeziell der „Geſellige“, haben 
gar nicht bezweifelt, daß „auf Nebenbahnen eine Zugleine 
nicht mitgeführt wird, weil die Vahnordnung für Neben⸗ 
bahnen eine ſolche nicht vorſchreibt“. Es iſt bedauert 
worden, daß die Bahnordnung die elenden und gefähr⸗ 
lichen Zuſtände auf Nebenbahnen, wie fie im Falle Grütter 
draſtiſch hervorgetreten ſind, zuläßt, und der Staatsbürger, 
der in unſerem Oſten häufig in die Lage kommt, Neben⸗ 
bahnen benutzen zu müſſen, kaun ſich nicht bei dem 
Gedauken beruhigen, daß er gelegentlich einmal auf Grund 
der beſtehen den Bahnordnungs-Vorſchriften fein 
Leben verlieren, zum Krüppel werden oder das hilfloſe 
Opfer eines Verbrechens im Eiſenbahnwagen werden kann; 
mit vollem Recht kann jeder Staatsbürger aber verlangen, 
daß, wenn ſolche Vorſchriften beſtehen, die ihm ſo ſehr 
geringe Sicherheit bieten, dieſe Vorſchriften abgeändert 
bezw. aufgehoben werden. Daß eine ſchlechte Ein- 
richtung zehn Jahre lang beſteht und geduldet worden 
iſt, iſt kein Grund, fie jetzt, da die Zuſtände durch eine 
Gerichtsverhaudlung offenkundig geworden ſind, etwa als 
unautaſtbar, durch den Gebrauch gewiſſermaßen geheikigt, 
weiterbeſtehen zu laſſen. 

Die Betriebs- und Verkehrsverhältniſſe auf einer Straßen⸗ 
Pferdebahn ſind noch einfacher als die ſehr einfachen 
auf ſolcher Nebenbahn wie Schwetz⸗Terespol. und doch ge⸗ 


ſtattet in jedem Wagen eine Zugleine dem Reiſenden, dem 
„Zugführer“ bezw. Kutſcher ein Zeichen zu geben, daß er 
abſteigen will. Auf jeder Eiſenbahn iſt naturgemäß der 
Reiſende in ſeiner Bewegungsfreiheit mehr gehindert als 
auf anderen Fahrzeugen (mit Ausnahme der Schiffe 2c.), 
er darf den Zug nur auf Stationen verlaſſen; auf den 
Strecken zwiſchen den Stationen c. der Reiſende ſeiner 
Bewegungsfreiheit nach außen hin naturgemäß beraubt und 
eben gerade deshalb muß die Bahnverwaltung auf allen 
Bahnen dafür Sorge tragen, daß es in dringenden Noth⸗ 
fällen dem Reiſenden möglich iſt, ſich durch Benachrichtigung 


des Eijenbahnperjonals oder durch Selbſthilfe mittelſt einer 


Nothbremsvorrichtung Gefahren zu entziehen oder Hilfe 
und Beiſtand herbeizurufen. Es darf nicht länger geduldet 
werden, daß Menſchen, und wären es auch nur ſolche, die 
leider gezwungen ſind, auf untergeordneten Nebenbahnen 
zu fahren, ſchlechter behandelt werden als lebloſe Güter 
oder z. B. ruſſiſche Gänſe, die im Viehwagen ähnlich 
eingepfercht find wie Menſchen in manchen Wagen 4. Klaſſe, 
die man ſich nur noch in Preußen gefallen läßt, in Süd⸗ 
deutſchland aber längſt abgeſchafft hat. Bei Gütertrans⸗ 
porten haftet aber die Eiſenbahn nicht bloß bei Betriebs⸗ 
unfällen bis zur Grenze der höheren Gewalt (Blitzſchlag, 
Attentat ꝛc.) oder eigenen Verſchuldens des Abſenders, 
ſondern überhaupt. Das Reichshaftpflichtgeſetz vom 
7. Juni 1871 beſagt nun in 8 1: 

„Wenn bei dem Betrieb einer Eiſenbahn ein Menſch ge⸗ 
tödtet oder verletzt wird, ſo haftet der Betriebsunternehmer 
für den dadurch entſtandenen Schaden, ſofern er nicht beweiſt, 
daß der Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden des Getödteten oder Verletzten verurſacht iſt.“ 

Dieſer Haftpflicht Menſchen gegenüber muß ſich die kgl. 
preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung mehr bewußt werden 
als bisher und durch Betriebsſicherheits-Vorrich⸗ 
tungen, wie Zugleine und Nothbremſe, auf allen Bahnen 
die ihr anvertrauten Menſchenleben nach Möglichkeit ſichern. 

Es hat für den Eiſenbahn-Reiſenden gar keinen 
Zweck, wenn er auf irgend einer Tafel im Wagen die Be⸗ 
kaunt machung lieft: „Die Nothbremſe iſt außer Thätigkeit 
geſetzt“; ebenſowenig kaun einem Fahrgaſt damit gedient 
ſein, daß bei ihm vom „Sachkundigen der „Danz. Ztg.“ eine 
große und für ihn ſchmeichelhafte Fertigkeit im Turnen 
vorausgeſetzt wird, die es ihm ermöglicht, die Leine der 
Heberlein⸗Bremsvorrichtung zu erreichen, ohne ſich Hals 
und Bein gebrochen zu haben. Ferner hat nicht jeder 
Fahrgaſt nöthig, ein ſcharfes Taſchenmeſſer bei ſich zu 
führen, um im gegebenen Moment, wenn er hoch oben die 
Leine erreicht hat, dieſe zu zerſchneiden. Es giebt auch 
Menſchen, darunter z. B. Frauen, die grundſätzlich kein 
Taſchenmeſſer bei ſich führen und andere Menſchen, auch in 
unſerem Oſten, von denen die hohe Obrigkeit und ſouſtige 
Mitmenſchen nur wünſchen können, daß ſie nie ein Taſchen⸗ 
meſſer bei ſich führeu! Ueberdies kommt die durch die Fülle 
von Geſetzvorſchriften und Verordnungen naturgemäß ge⸗ 
wöhnte und ſehr berechtigte Schen des Publikums in Be: 
tracht, Staatseigenthum zu vernichten, hier alſo die Noth⸗ 
leine zu zerſchneiden. Nothſignal⸗ oder Bremsvorrichtungen 
müſſen ſo beſchaffen ſein, daß der Reiſende nur nöthig hat, 
ohne ſtarke und gefährliche Hilfsmittel, die von der Be⸗ 
triebsverwaltung zur Verfügung geſtellte Einrichtung leicht 
und ohne eigene Gefahr zu benutzen. Es ſoll nicht 
einmal verlangt werden, daß die ſehr zweckmäßige Car⸗ 
penter-Brems⸗Vorrichtung überall angebracht wird, 
aber die Betriebs⸗Techuiker werden doch ohne Anwendung 
übermäßigen Scharfſiuns Vorrichtungen in jedem Perſonen⸗ 
wagen anbringen können, die ein Bremſen oder Nothſignale 
ermöglichten. Z. B. ließe ſich doch ganz leicht durch die 
Wagendecke eine Schnur legen, die durch eine kleine 
Meſſer⸗Hebel⸗Vorrichtung die Leine über der Wagen⸗ 
decke durchſchneidet, ohne daß der Reiſende, der in ſchwerer 
Gefahr ſchwebt, nöthig hat, den Wagen zu verlaſſen. Die 
Anwendung elektriſcher Klingeln, deren Drahtleitung ja 
in einem Gummiſchlauch gehen könnte, iſt in unſerem Zeit⸗ 
alter der Elektrizität doch wirklich nichts Uebermenſchliches! 
Indeſſen, dies iſt Sache der Techniker, der „Laie“ kann in 
der Regel nur Wünſche oder Forderungen ausſprechen und 
Anregungen geben. Die königl. preußiſche Staatsbahnver⸗ 
waltung kann vielleicht einen Theil Ordunngsſtrafgelder, 
welche manchem im Dieuft ermüdeten oder durch die vielen 
Verordnungen halbwirr gewordenen Beamten auferlegt 
werden, dazu benützen, um einen Preis auszuſchreiben für 
eine zweckmäßige und dabei billige Brems- und Noth⸗ 
final Vorrichtung. 

Die Billigkeit! Ja, die fonft jo wenig beſagende Er⸗ 
klärung im „Reichsanzeiger“ legt den Hauptnachdruck 
auf den Koſtenpunkt. Es würde „nicht wirthſchaftlich“ 
ſein, wenn für Nebenbahnen der gleiche Verwaltungs- 
apparat angewendet würde, wie er für Hauptbahnen richtig 
und nothwendig iſt. Niemand hat bis jetzt in der Preſſe 
unge rechtfertigte Auforderungen in Bezug auf den 
„Verwaltungsapparat“ auf Nebenbahnen geſtellt, kein 
Menſch verlangt z. B. für die Halteſtelle Mühle Schönau, 
in deren Nähe bekauntlich der Lehrer Grütter durch die 
Mitſchuld der Bahnverwaltung (infolge mangelhafter 
Sicherheitsvorrichtungen) ums Leben gekommen iſt, Bahn⸗ 
hofsvorſteher wie in Bromberg oder Danzig; aber die 
Eiſenbahnverwaltung ſcheint doch ſelbſt zu fühlen, daß ihre 
Vertheidigung des vorſchriftsmäßigen billigen Betriebs⸗ 
apparates auf der Strecke Schwetz⸗Terespol und anderen 
Nebenbahnen recht ſchwach iſt, denn es heißt in der Er⸗ 


klärung des „Reichsanzeigers“ am Schluſſe ausdrücklich, 
daß an Wahltagen zweckmäßiger dem Lokomotivführer 
ein „weiterer Begleitbeamter“, alſo wohl 3. B. ein 
Schaffner, hätte 75 werden müſſen. Bei den vielen 
Millionen, die alljährlich aus dem Staatseiſenbahnbetriebe 
erübrigt werden, wird es doch möglich ſein, das Fahr⸗ 
perſonal wenigſtens ſo zu vergrößern, daß ein unter 
ſo ſchwerer Verantwortung ſtehender Beamter wie ein 
6 nicht nöthig hat, Schaffuerdienfte zu 
un. f 
Der „Geſellige“ wird ſich aufrichtig freuen, wenn die 
aus Anlaß des „Falles Grütter“ in der pflichtbewußten 
Tagespreſſe erhobenen und wohlbegründeten ſachlichen 
Vorwürfe dazu dienen, daß eine im „allgemeinen Intereſſe 
des Landes“ ſehr wünſchenswerthe Beſſerung des Staats⸗ 
bahnbetriebes bewirkt wird und dabei die kgl. preußiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung in ihrem lobenswerthen Beſtreben auf Aus⸗ 
bau des Nebenbahn ⸗Netzes und in ihrer wohlwollenden 
Berückſichtigung des ſtellenweiſe recht ſtiefmütterlich bee 
handelten Oſtens in keiner Weiſe „gebremſt“ wird. N 


Der Berliner Formerſtreik 
gelangte am Sonnabend vor dem Einigungsamt des Ge» 
werbege richts zur Verhandlung. Den Vorſitz führte Aſſeſſor 
v. Schulz. Als Beiſitzer der Arbeitgeber waren Fabrikant 
Weigert und Ingenieur Bernhardt, von den Arbeit- 
nehmern Former Körſter und Schloſſer Betzoldt zur Stelle. 

Kommerzieurath Henneberg (Firma Rietſchel und Henne⸗ 
berg) gab im Namen der Arbeitgeber die Erklärung ab, daß die 
Kommiſſion kein Mandat habe, beſtimmte Vorſchläge zu machen. 
Sie habe vorläufig nur den Auftrag, über den Verlauf der Dinge 
Aufklärung zu geben. Namens der Streikenden ging Former 
Jernike auf die Entſtehung des Streikes ein. Durch den Hal 
kulator Bohner habe die Firma Borſig erklären laſſen, daß fie 
ſich von den Arbeitern keine Vorſchriften wegen der Preiſe machen 
laſſe. Direktor Dorn von der Firma Vorſig ſtellte feſt, daß die 
Kommiſſion verlangt habe, die Gleitbahn und Cylinder dürfen 
nicht außerhalb der Borſig'ſchen Fabrik angefertigt werden und 
für den Cylinder miſſſe ein Preis von 250 Mt. gezahlt werden. 
Durch die Vernehmung des Formers Stein und des Former⸗ 
meiſters Borchardt wird die Richtigkeit der vorſtehenden Erklä⸗ 
rung beſtätigt, ebenſo wird feſtgeſtellt, daß Kernmacher, wie die 
ſtreikenden Former behaupteten, bei der Anfertigung von Cy⸗ 
lindern überhaupt nicht als Hilfskräfte angeſtellt waren. Meiſter 
Borchardt beſtreitet gleichfalls, daß er den Preis für die Gleit⸗ 
bahn von 190 in 150 Mk. umgeändert habe. Vielmehr habe er 
den Preis von 140 auf 150 Mk. erhöht. Kommerzienrath 
Henneberg weiſt darauf hin, daß die Former für die Vor 
arbeit für den Cylinder nichts verlangt haben, obwohl die Nicht⸗ 
bezahlung dieſer Mühe nachträglich als Hauptgrund des Streikes 
angegeben ſei. 

Das Gericht verhandelte dann über die Forderun gen der 
Arbeitnehmer. Metallarbeiter Litfin hielt eine längere 
Rede über die ſchwarzen Liſten, die vom Arbeitsnachweis des 
Verbandes der Metallinduſtriellen herausgegeben jeien. Litfin 
verlangt, daß die Arbeitgeber künftig mit ihren Arbeitern per⸗ 
ſönlich verhandeln, dann würden Streitfälle bald beſeitigt ſein. 
Jusbeſondere legten die Arbeiter Werth darauf, daß keine Maß ⸗ 
regelung eintreten und alle Streikenden wieder eingeſtellt werden 
ſollen. Fabrikbeſitzer Kühne bemerkte, daß wohl zwei Drittel 
der Former vorläufig keine Beſchäftigung erhalten werden. Viel⸗ 
leicht werde die Formerarbeit zum Theil dauernd außerhalb 
Berlins hergeſtellt werden. 

Schließlich wurde folgender Vergleich formulirt: 1) Die 
Akkordlöhne für die in Zukunft anzufertigenden Arbeiten ſind 
von den Formern und den Meiſtern, welche die Arbeitgeber ver» 
treten, gemelnſchaſtlich zu vereinbaren. 2) Solcher Guß, der 
nachweislich ohne Verſchulden der Former zum Ausſchuß wird, 
ſoll bezahlt werden. In Streitfällen ſollen betheiligte Former 
gutachtlich gehört werden. 3) Die Arbeitgeber verpflichten ſich, 
die am Streik betheiligten Former und Gießereiarbelter nach 
Bedarf einzuſtellen, möglichſt bevor auswärtige Former 
zur Beſchäftigung angenommen werden. Es darf keinem der 
am Streik betheiligten Arbeitnehmer von dem Arbeitsnachweis 
der Metallinduſtriellen der Arbeitsſchein vorenthalten werden. 
4) Die Regelung der übrigen Forderungen der Arbeitnehmer 
vom 27. Auguſt bleibt der freien Vereinigung der Parteien 
vorbehalten. j 

Zu dieſem Vergleich werden Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
morgen in beſonderen Verſammlungen Stellung nehmen. Am 
Dienſtag hält dann wieder das Einigungsamt eine Sitzung ab. 


Berlin, den 4. Oktober. 


— Die Kaiſerin wird nach den neueſten Beſtimmungen 
am nächſten Mittwoch Vormittag 11 Uhr in Eberswalde 
eintreffen, um den von Rominten kommenden Kaiſer zu 
begrüßen und nach Jagdſchloß Hubertusſtock zu begleiten, 
wo ein mehrtägiger Aufenthalt genommen werden ſoll. 


— In Holtenau hat Sonntag Vormittag die Einweihung 
der Kanal⸗Dankeskirche ſtattgefunden. In Vertretung des 
Kaiſers und der Kaiſerin wohnten Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich der Feier bei. Nach Ankunft der Herrſchaften über⸗ 
reichte der Kaſalbau⸗Inſpektor Luetjohaun vor der Kirche dem 
Prinzen Heinrich mit einer Anſprache den Kirchenſchlüſſel. Der 
Prinz gab dieſen an den Ortsgeiſtlichen Paſtor Hellwag weiter 
und dieſer ſchloß mit einem Segenswnuſche die Thür der Kirche 
auf. In felerlichem Zuge, unter Vorantritt der aus dem 
Generalſuperintendenten D. Kaftan, Propſt Holm und Paſtor 
Hellwag beſtehenden Geiſtlichkeit betraten ſodann das prinzliche 
Paar, der Kultusminiſter Dr. Boſſe, der Oberpräſident 
v. Köller, der Präſident des Kanalamtes Löwe, Admiral Köſter, 
der Marinekommiſſar für den Saifer Wilhelm⸗Kanal Kontre⸗ 
admiral Aſchenborn und die übrigen Theilnehmer der Feier 
unter Orgeltlang das neue Gotteshaus. Generalſuperintendent 
D. Kaftan hielt die Weihrede. 


— Reichskanzler Fürſt zu fn ee iſt Sonntag 
Nacht aus Baden⸗Baden in Berlin eingetroffen. In den 
nächſten Tagen wird er ſich zum Vortrag beim Kaiſer nach 
Hubertusſtock begeben. 

— Dem Prinzen Alphons von Bayern iſt der 
Schwarze Adlerorden verliehen worden und dem Chef der 
Ober⸗Rechnungskammer und des Rechnungshofes des deutſchen 
Reiches Wirkl. Geh. Rath von Wolff zu Potsdam die Brillanten 
zum Kronen⸗Orden I. Klaſſe. 

— Das Kadettenſchulſchiff „Stein“ hat am Sonnabend 
von Kiel aus ſeine Anslandsreiſe nach Weſtindien angetreten 

— Die Kriegs⸗Akademie iſt mit dem 1. Oktober wieder 
eröffnet worden. Die Geſammtzahl der kommandirten Offiziere 
beläuft ſich auf 406, zu denen noch acht, welche ohne abgelegte 
Aufnahmeprüfung den Vorleſungen beiwohnen, hinzutreten. Auf 
bie Jufanterie entfallen 262, auf die Kavallerie 41, auf die Feld⸗ 
Artillerie 78, auf die Fuß⸗Artillerie 14, auf das Ingenieurkorps 
und die Eiſenbahntruppe zehn und ſchließlich auf den Train ein 
Offizier. Es ſind daran betheiligt ſämmtliche Bundesſtaaten 
mit Ausnahme des Königreichs Bayern, das in München ſeine 
eigene Kriegsakademie hat. 

— Oberförſter Lange in Friedrichs ruh, der im Jahre 
1877 vom Fürſten Bismarck veranlaßt wurde, aus Königl. 

reußiſchen Dienſten auszutreten und die Verwaltung der 
fürs. Fideikommißherrſchaft Schwarzenbeck zu über⸗ 
nehmen, iſt am 1. Oktober auf eignen Wunſch in den Ruheſtand 
getreten. Fürſt Bismarck zeichnete den altbewährten Beamten 
nebſt deſſen Frau durch die Einladung zu einem Abſchieds⸗ 
mahle im Kreiſe der fürſtlichen Familie aus. Herr Lange 
ſiedelt nach Trittau (Schleswig) über. 

— Generalpoſtmeiſter v. Podbielski iſt, wie er neulich 
in einem Geſpräch mit einigen Berliner Herren darlegte, zu 
allen verſtändigen Reformen bereit; ſobald er ſich überzeugt 
haben wird, wie die beſtehenden Einrichtungen praktiſch zu ver⸗ 
beſſern ſeien, werde er mit voller Kraft, aber auch ohne unnöthige 
Koſten, darauf losarbeiten. Er verjtände es ſehr wohl, daß die 
Berliner eine Verbilligung des Stadtbriefportos ver⸗ 
langten. Aber kaum verlautbare, daß er dazu auch billige 
Betriebskräfte, namentlich zum Markenverkauf, heran⸗ 
ziehen wolle, da erhebe man ein großes Geſchrei. Es würde 
doch aber kaufmänniſch unrichtig fein, wenn er zu dieſer jo ein⸗ 
fachen Arbeit, die gar kein Nachdenken erfordere, thenere 
Poſtaſſiſtenten anſtellen wollte. Er werde bei all' ſeinen 
Reorgauiſationen es ſtets im Auge behalten, der großen All 
gemeinheit zu ihrem Recht zu verhelfen und dabei auch die Rechte 
des Einzelnen möglichſt zu ſchonen. 

— Eine Probefahrt mit Motorenwagen iſt im Anſchluß 
an die ſchon erwähnte Begründung des „Mitteleuropäiſchen 
Motorenvereins“ in Berlin ausgeführt worden. Es haben 
an dieſer die zur Zeit am meiſten in Betrieb befindlichen Syſteme 
von durch Motoren betriebenen Fahrzeugen theilgenommen. Vier 
nord- und ſüddeutſche Firmen waren mit ſieben Fahrzeugen ver⸗ 
treten. Die Fahrt ging vom Brandenburger Thor nach dem 
Grunewald und zurück. Nach übereinſtimmendem Urtheil ließ 
der Verlauf dieſer Probefahrt nichts zu wünſchen übrig. 

Heſſen. Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr iſt das 
Zarenpaar in Darmſtadt eingetroffen. Kaiſerin 
Alexandra entſtieg zuerſt dem Salonwagen, umarmte 
und küßte den ſie erwartenden Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin auf das Herzlichſte; darauf folgte der Kaiſer 
Nikolaus, welcher das großherzogliche Paar in gleich 
herzlicher Weiſe begrüßte. Militäriſchen Empfang und eine 

storte hatte der Kaiſer dankend abgelehnt. Das Publikum 
brachte dem großherzoglichen Paare und ſeinen Gäſten bei 
der Fahrt durch die feſtlich geſchmückten Straßen herzliche 

Kundgebungen dar. 

Mecklenburg⸗Schwerin. Die Leiche des Herzogs 
Friedrich Wilhelm traf Sonntag Nachmittag von Cux⸗ 
haven auf dem mit Trauerzeichen geſchmückten Bahnhof 
Schwerin ein, wo fie von Mitgliedern des großherzoglichen 
Hauſes und fremden Fürſtlichkeiten erwartet wurde. Bei dem 
Herausnehmen des Sarges aus dem Zuge präſentirte die 
von dem Grenadierregiment Nr. 89 geſtellte Ehrenkompagnie 
das Gewehr, während die Muſik den Choral „Jeſus meine 
Zuverſicht“ ſpielte. Marineoffiziere hoben den Sarg auf 
den Trauerwagen, die auf dem Lnuiſeuplatz aufgeſtellten 
Truppen präſentirten. Unter Trauermuſik, Trommelwirbel 
und dem Läuten der Glocken ſämmtlicher Kirchen bewegte 
ſich der Trauerzug nach dem Dom, wo der Sarg vor dem 
Altar niedergeſetzt wurde. Die Mutter des Ertrunkenen, 
Großherzogin Marie, legte einen mit dem Heimathswimpel 
des untergegangenen Bootes durchflochtenen Lorbeerkranz 
auf dem Sarge nieder. 

An den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird als Ver⸗ 
treter des Kaiſers Prinz Heinrich theilnehmen. Das 
Reichsmarineamt wird durch Kontreadmiral Büchſel 
vertreten ſein. Großfürſt Wladimir von Rußland 
iſt von Petersburg bereits nach Schwerin abgereiſt. 

Fraukreich. Wie das Pariſer Blatt „Le Journal“ 
meldet, iſt ein Komplott entdeckt worden, welches den 
Zweck hatte, den ehemaligen Kapitän Dreyfus ent⸗ 
weichen zu laſſen. Einer der Wächter des Dreyfus iſt 
verhaftet worden. 

Starke Regengüſſe haben die Gebirgsbäche in reißende 
Ströme, das Garonnethal in einen großen See ver⸗ 
wandelt. Die Ortſchaften Juzet de Luchon und Montauban 
ſind bis an die Giebel der Gebäude verſandet. Mehr als 
20000 Kubikmeter Grund und Steine wurden von den 
Waſſerfluthen in die Ortſchaften geſpült. Die Ortſchaften 
ſind dadurch zerſtört. 

Spanien. Die Königin⸗Regentin hat Sagaſta mit 
der Neubildung des Miniſteriums beauftragt. Sagaſta 
ſoll entſchloſſen ſein, den General Weyler von Cuba ab⸗ 
zuberufen und der Juſel die Selbſtverwaltung zu ges 
währen, um hierdurch den Konflikt mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zu beendigen. 

In Griechenland hat ſich das neue Miniſterium 
wie folgt gebildet: Zaimis Präſidium und Inneres, 
Maurokordato Auswärtiges, General Smolenski Krieg, 
Admiral Kanaris Marine, Streit, Gouverneur der 
Nationalbank, Finanzeu, Panagitopulo Juſtiz. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


— [Nene Eiſenbahn.] Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat die Eiſenbahndirektion Königsberg mit der Vor⸗ 
nahme der Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie Goldap⸗ 
Stallupönen beauftragt. 

— Dem mittelpommerſchen Imker Hauptverein iſt 
von der Landwirthſchaftskammer für das Jahr 1897-98 eine Bei⸗ 
hilfe von 1125 Mk. bewilligt. Es wurden von dieſer Summe 


630 Mk. zur Anlage einer Linden⸗ und Obſtbaumſchule ſowie 
eines Verſuchsgartens für Bienennährpflanzen verwandt. Zu 
Bibliotheken bezw. Vereinsbienenſtänden ſollen 450 Mk, an die 
28 Vereine vertheilt werden. 


— I[Wahlvorbereitungen.] Unter den weſtpreußiſchen Polen 
zeigen ſich bereits die Anfänge einer Wahlagitation für die Neu⸗ 
wahlen von 1898. Wie die „Gaz. Tor.“ erfährt, wird das 
polniſche Zentralkomitee für Weſtpreußen und Ermeland 
in Kürze zuſammenkommen, um über die nöthig gewordenen 
Aenderungen in der Wahlorganiſation zu berathen. Sodann 
ſoll eine Delegirtenverſammlung einberufen werden, in der 
man ein Wahl⸗Regulativ feſtſtellen will, das ſodann in den Volks⸗ 
verſammlungen beſprochen und ſchließlich in einer Verſammlung 
der neu zu wählenden Delegirten endgiltig angenommen werden 
ſoll. Ferner hebt das Thorner Polenblatt hervor, daß die Idee 
einer polniſchen Wahlorganijation für ganz Preußen 
abe den weſtpreußiſchen polniſchen Abgeordneten viele Anhänger 

abe. 

— [Nahrungsmittelfälſchung.] Der Kultusminiſter, der 
Miniſter des Innern und der Miniſter für Handel und Gewerbe 
haben die Regierungspräſidenten erſucht, ſich zu äußern, ob und 
welche Bedenken gegen die von den Miniſtern in Ausſicht ge⸗ 
nommene öffentliche Bekanntmachung von Verurtheilungen 
wegen Nahrungsmittelfälſchung geltend zu machen ſeien. 

— Zur Bekämpfung des Tuberkel-Bazillus im Milch⸗ 
handel wird jetzt eine Zwangsſteriliſirung der Molkerei⸗ 
Rückſtände geplant; der Miniſter für Landwirthſchaft hat daher 
von den Landwirthſchaftskammern über die Erhitzung der 
Magermilch und das Verbrennen des Zentrifugenſchlammes 
in Sammel⸗Molkereien Gutachten eingefordert. In Folge deſſen 
hat der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Sachſen der Verordnung des Verbrennens des Zentrifugen⸗ 
ſchlammes wie auch der Forderung des Erhitzens der Milch zu⸗ 
geſtimmt. In nen zu errichtenden Molkereien wurde dieſe Maß⸗ 
regel für ohne Weiteres durchführbar gehalten, wenn auch, da 
Vollmilch und Sauermilch auch in Zukunft vom Publikum un⸗ 
paſteuriſirt verzehrt weden, der Erfolg den Erwartungen nicht 
ganz entſprechen werde. Für ſchon beſtehende Molkereien müſſe 
mit Rückſicht auf die vorhandenen Maſchinen zur Durchführung 
der Vorſchrift eine mehrjährige Friſt gegeben werden. Von der 
Staatsregierung aber müſſe eine Verhütung der Einſchleppung 
der Tuberkuloſe aus dem Auslande verlangt werden. 

— Aus der Kreisbaumſchule zu Okouin im Kreiſe 
Graudenz können zur Bepflanzung von Wegen ſowohl als auch 
von Gärten 70) Stück Obſtbäume zu je 1 Mk. und 800 Stück 
Alleebäume zu je 30 Pf. abgegeben werden. An Obſtbäumen 
find zur Zeit nur Apfelſorten und zwar Wintergoldparmaine, 
Langtons Sondergleichen, Landsberger Reinette und Muskat⸗ 
Reinette und an Alleebäumen Eſchen, Rüſtern und Ahorn vor⸗ 
handen. Meldungen ſind unter Angabe der Sorten und Be⸗ 
ae an den Herrn Kreisbaumeiſter Gauger zu 
richten. 

— [Mene Landgemeinde. ] Der König hat genehmigt, daß 
die im Kreiſe Schroda belegene Landgemeinde Murzyno wo 
lejue Buden mit dem Gutsbezirk Heinrichsau zu einer Land⸗ 
gemeinde unter dem Namen Heinrichs au vereinigt werde. 

— Eine Hauptverſammlung des Graudenzer Gewerbe⸗ 
Vereins findet heute, Montag Abend, im „Goldenen Löwen“ 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Vorſtandswahl. 

— [Titelverleihung.] Dem Zeichenlehrer am Berger'ſchen 
Realgymnaſium in Poſen v. Jaroczynski iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

— [Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 
Hilfsprediger Knieß in Stolp iſt als Paſtor nach Rohr, Diöceſe 
Rummelsburg, der Predigtamtskandidat Koch in Alten⸗Plathow 
bei Genthin als Paſtor nach Wutzig, Diöceſe Tempelburg, zum 
1. Januar berufen. 

— I[Perſonalien vou der Schule.] Die erſte evangeliſche 
Lehrerſtelle in Kamerau iſt dem Lehrer Brennert aus Wulfen, 
die evangeliſche Stelle in Sobbowitz dem Lehrer Göhn aus 
Zuckau verliehen. 

— [Berionalien beim Gericht.] Der Amtsgerichts⸗Rath 
Böhme in Kolmar i. P. iſt au das Amtsgericht 1 in Berlin 
verſetzt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Rechtsanwalt Pulvermacher aus Kempen i. P. bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg und der Gerichts⸗Aſſeſſor Reichwald 
bei dem Amtsgericht in Fiſchhauſen. 

Dem Erſten Gerichtsſchreiber Sekretär Noffke bei dem 
Landgericht in Stettin iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath ver: 
liehen. 

* — [Perſoualien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Choms in Thorn zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten, der Ober-Poſtaſſiſtent Meyer aus Elbing zum Poſt⸗ 
verwalter in Miswalde. Angeſtellt ſind der Poſtverwalter Kloſe 
aus Miswalde als Poſtaſſiſtent in Elbing, der Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Engelbart in Danzig als Telegraphenaſſiſtent. Ver⸗ 
ſetzt ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schröder von Chriſtburg nach 
Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten Pankonin von Flatow nach Zippnow, 
Sproſſe von Gollantſch nach Bromberg, Wiedemeyer von 
Zuin nach Flatow, Brauer von Dortmund nach Karthaus Weſtpr., 
Buchwald von Krone a. d. B. nach Bromberg, Steiner von 
Görlitz nach Pr. Stargard, Gempf von Illowo nach Königsberg. 

— [Perſonalien bei der Stenerverwaltung.] Dem 
Sekretär bei der Provinzial» Steuer» Direktion in Stettin 
Stephany iſt zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum der Charakter 
als Kanzlei-Raih verliehen. 


Danzig, 4. Oktober. Die Arbeiten zur Fertigſtellung der 
neuen Jakobsthorſtraße, welche der Kaiſer bei der Fahrt 
vom Herrn Oberwerftdirektor nach dem Kaſino des 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regts. paſſiren wird, ſind in vollem Gange. Mit der 
Aufſtellung von 15 Laternen mit Doppelgasglühlichtbrennern iſt 
begonnen worden; außerdem ſoll die Straße von Fackelträgern 
flankirt werden. Auf der Schichau'ſchen Werft wird auf beſonderen 
Befehl eine Eskadron des 1. Leibhuſaren-Regts. vom Eingang 
bis zu dem zu taufenden Lloyd⸗Dampfer „Kaiſer Friedrich“ Spalier 
bilden. 

Der Kaiſer wird ſich nach der Taufe zu Schiff nach der 
kaiſerlichen Werft begeben und nach der Beſichtigung der Werft 
auf eine Stunde zu Herru Oberwerftdirektor v. Wietersheim 
und alsdann nach Langfuhr begeben, wo um 7 Uhr das Mahl 
im Offizierkaſino des Lelbhuſaren⸗Regiments ſtattfindet. Zu dem 
Mahle ſind auch der kommandirende General und der Chef des 
Generalſtabes des 17. Armeekorps geladen. Abtheilungen 
ſämmtlicher hieſiger Truppentheile nahmen heute Uebungen zu 
der Spalierbildung von der Kaiſerlichen Werft bis zum äußeren 
Stadtthor vor. Die Taufrede hält nicht der Kaiſer, ſondern 
eine junge Dame vom Norddeutſchen Lloyd; nicht ausgeſchloſſen 
iſt jedoch, daß auch der Kaiſer einige Worte ſpricht. Nach der 
Taufe begiebt ſich der Kaiſer auf einer Laufbrücke an das Ufer, 
um das Ablaufen des Schiffes zu beobachten. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler fand heute Vormittag im Landes hauſe eine 
Konferenz zur Beſprechung über die Anlegung von Klein⸗ 
bahnen ſtatt. Es betheiligten ſich einige 40 Herren, Sad 
verſtändige, Dezernenten und Intereſſenten. 

Tie theologiſchen Prüfungen haben heute bei dem 
hieſigen Konſiſtorium begonnen. Zu der erſten Prüfung haben 
ſich 12, zu der zweiten 8 Bewerber gemeldet. 

Der Zweigverein zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger hielt am Sonnabend unter dem Vorſitz 
des Herrn Polizeipräſidenten Weſſel ſeine Generalverſammlung 
ab. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Major a. D. Engel, 
Kommerzienrath Claaſſen, Stadtrath Kosmack und Konſul 
Brinkmann wurden wiedergewählt. Einer Krankenpflegerin, 
die ſich im Feldzuge 1870/1 beſonders ausgezeichnet hat und 
jetzt infolge ihres vorgerückten Alters unterſtützungsbedürftig 
geworden iſt, wurde eine einmalige Unterſtüßzung von 60 Mark 
bewilligt. 


_ 


di Leſſen, 3. Oktober. Geſtern wurde Herr Sanitätsrath 
Dr. Voluminski zur ärztlichen Behandlung des Ortspfarrers 
nach Gr. Schönbrück berufen. Als er das Krankenzimmer be⸗ 
trat, wurde er vom Herzſchlag getroffen. Seine jofort tele⸗ 
graphiſch benachrichtigte Gattin fand ihn bereits als Leiche. 
Der Verſtorbene ſtand im 67. Lebensjahre, war hier 37 Jahre 
Arzt, etwa 20 Jahre Rathmaun und Beigeordneter. Im Feld⸗ 
zuge 1870/71, den er als Oberſtabsarzt mitmachte, hatte er ſich 
das eiſerne Kreuz erworben. 

Thorn, 3. Oktober. Herr Oberlehrer Sich, der lang⸗ 
jährige verdienſtvolle Dirigent der Thorner Liedertafel, hat 
ſein Amt ſoeben aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. 


Mo cker, 3. Oktober. Heute Abend brannten zwei dem 
Beſitzer Götz hierſelbſt gehörige Getreideſtaken nieder. 


i NRoienberg, 2. Oktober. Seit geſtern Abend brennt 
hier die Probe⸗Spiritus⸗Glühlaterne. Sie verbreitet ein 
ſo helles Licht, daß die Laternen in der Nachbarſchaft mit ihrem 
Licht vollſtändig trübe erſcheinen. Es iſt für die Lampe Spiritus 
von 90 bis 95 Proz. erforderlich. — Der neue Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär Herr Schlums, bisher Stadtkaſſen⸗Rendant in Gum⸗ 
binnen, hat geſtern ſein Amt hier übernommen. 

I Marienwerder, 3. Oktober. Der Herr Ober⸗ 
präjident hat dem Vorſtande unſerer Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt die Erlaubniß ertheilt, zur Beſchaffung der 
Winter⸗Bedürfniſſe für die Auſtalt eine Verlooſung zu 
veranſtalten. 

Mewe, 2. Oktober. Ceſtern Mittag ereignete ſich in der 
Windmühle des Herrn Malewski in Thymau ein ſchweres Un⸗ 
glück. Der Müllergeſelle trug einen Sack mit Schrot eine 
Treppe hinauf. Hierbei verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte hin⸗ 
unter und brach das Genick. Der Tod erfolgte auf der Stelle. 


Berent, 3. Oktober. Die Landbank in Berlin hat 
ſeit dem vergangenen Jahre in unſerem Kreiſe fünf Ritter⸗ 
güter zu Koloniſationszwecken gekauft, und es ſind über 
60 Anſiedlungen auf dieſen Gütern entſtanden. Von den 
gekauften insgeſammt 9000 Morgen ſind bereits 7600 Morgen 
an deutſche Anſiedler vergeben. Die Reſtgüter von Elſenthal 
haben die Herren Rothenburg und Betz ow, das Reſtgut von 
Gr. Klinſch Herr Rieck, das von Schönhof Herr Krüger, die 
Vorwerke Goſcheritz und Mittelfelde die Herren Burger und 
Retz erſtanden. Das Reſtgut in Strippau mit Brennerei und 
einzelne Parzellen in Gr. Klinſch ſind noch zu haben. 

Berent, 2. Oktober. Das Poſtamt iſt geſtern in das 
vollſtändig fertiggeſtellte neue Poſtgebände übergeſiedelt. — 
Mit dem Bau der Chauſſeelinie Bereut⸗Skorzewo iſt be⸗ 
gonnen worden. — Das alte Fabrikgebäude für Entbitterung 
der Lupinen, das ſeiner Zeit Herr Beſtvater errichtet hatte, 
wird jetzt von Herrn Jäckel⸗Bütow zu einer Maſchinenfabrik 
umgebaut. 

Elbing, 3. Oktober. Geſtern Abend wurde die Theater 
Saiſon mit dem Leon'ſchen Volksſtück „Gebildete Menſchen“ 
eröffnet. 

Königsberg, 2. Oktober. Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck traf geſtern aus Friedrichsruh hier ein und begab 
ſich Abends zum Kaiſer nach Rominten. 

Bei der in dieſer Woche abgehaltenen zweiten theologiſchen 
Prüfung haben die Kandidaten der Theologie Gerber, Haſſen⸗ 
ſtein, Herford, Mehlhorn, Meyer, Schlecht, Winarski und Wittſchirl 
die Prüfung beſtanden. 

Die geſtrige Jubelfeier der 1. Kompagnie des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 1 auf dem Naſſen Garten hatte 
eine große Menſchenmenge angelockt. Nachmittags begann die 
Feier mit einer Anſprache des Regimentskommandeurs, Herrn 
Major Zoch, die mit einem Hurrah auf den Kaiſer endete. 
Herr Hauptmann v. Homeyer, der Chef der Kompagnie, brachte 
ſodann ein „Hurrah“ auf das Regiment aus, worauf die Regi⸗ 
mentskapelle die von Herrn Muſikdirigenten a. D. Haak kompo⸗ 
nirte Fanfare zur Hundertjahrfeier ſpielte. Nunmehr folgten 
allerlei Beluſtigungen der Mannſchaften, Konzert der Regimeuts⸗ 
kapelle, eine Radfahrer⸗Quadrille, gemeinſames Abendeſſen, Chor- 
gejänge, Kouplets, Duetts, ein Feſtſpiel und Tanz. 


1 Königsberg, 3. Oktober. Die Feier ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums begeht am 5. Oktober der Senior der richter⸗ 
lichen Beamten des hieſigen Landgerichts, der Geheime Juſtiz⸗ 
rath und langjährige Vorſitzende der zweiten Strafkammer Herr 
Landgerichtsdirektor Nietzki. 1824 in Raſtenburg geboren, wurde 
er 1853 Kreisrichter in Allenſtein; jpäter wurde er nach Neiden⸗ 
burg verſetzt, wo er 1862 zum Kreisgerichtsrath ernannt wurde. 
Nachdem er 1864 Kreisgerichts⸗Direktor in Lötzen, 1870 in Röſſel 
geweſen war, kam er 1872 nach Königsberg als Stadtgerichts⸗ 
Direktor und wurde nach der Gerichtsreorganiſation 1879 zum 
Landgerichts⸗Direktor befördert. Im Jahre 1885 erhielt er den 
Charakter als Geheimer Juſtizrath. 

Dem berühmten, im Frühjahr 1895 verſtorbenen Lehrer der 
Phyſik und Mineralogie an unſerer Univerſität, Profeſſor Neu⸗ 
mann, welcher in der mathematiſchen Phyſik einen neuen Zweig 
der exakten Wiſſenſchaften ſchuf und faſt 60 Jahre hindurch eine 
Leuchte unſerer Hochſchule war, wird im weſtlichen Theile des 
Univerſitätsſäulenganges ein Denkmal geſetzt werden. 


/s Alleuſtein, 3. Oktober. Vor einigen Tagen war 
in der Oberförſterei K. der Reiſende G. in der Familie des 
Oberförſters anweſend und hatte mit dem Herrn des Hauſes er⸗ 
regte Auseinanderſetzungen, denen eine ähnliche bereits in einem 
hieſigen Hotel vorangegangen war. Da G. ſich zu ſchweren 
Drohungen hinreißen ließ, ſo ließ der Oberförſter einen benach⸗ 
barten Förſter mit geladenem Gewehr zu Hilfe holen Mit 
dieſem hatte G. einen heftigen Streit, doch gelang es, den er⸗ 
regten Gaſt wieder zu beruhigen. Nach einiger Zeit begab ſich 
dieſer vor das Wohnhaus und wurde ſpäter erſchoſſen ge⸗ 
funden. Wahrſcheinlich hat er ſich mit ſeinem Revolver 
ſelbſt getödtet. Wie verlautet, iſt der Grund zu dieſem 
traurigen Ereigniſſe in der Verweigerung der Hand einer Ver⸗ 
wandten des Oberförſters zu ſuchen. 

Juſterburg, 3. Oktober. Die Bäckergeſellen Fritz Strenger 
und Guſtav Fritz aus Gumbinnen hatten ſich vor der Straf⸗ 
kammer wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. 
Am 23. Juni d. Is. badeten die Angeklagten in der ſtark an⸗ 
geſchwollenen Piſſa. Am Ufer wuſch ſich der Faktor Kallweit. 
Sie traten zu ihm heran und ſagten: „Nun man rin, wir 
werden Dich ſchwimmen lehren“, faßten ihn unter die Arme und 
ſchwammen mit ihm der Mitte des Stromes zu. Hier konnten 
die Angeklagten den K. nicht mehr halten, da ſie ſich wegen der 
reißenden Strömung ſelbſt in Sicherheit bringen mußten. Sie 
überließen daher den des Schwimmens unkundigen K. ſeinem 
Schickſal. Obwohl dem Verſinkenden ſofort ein Soldat zu Hilfe 
eilte, ertrank der Unglückliche doch vor den Augen der Zu⸗ 
ſchauer. Mit Rückſicht auf die von den Angeklagten an den Tag 
gelegte große Fahrläſſigkeit, erkannte der Gerichtshof auf je ſechs 
Wochen Gefängniß. 

G Gumbinnen, 2. Oktober. Herrn Superintendenten 
Koſſeck, welcher aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe ſcheidet, 
wurde von den Geiſtlichen der Diöceſe Gumbinnen eine Kaiſer⸗ 
büſte aus Bronze mit einem Marmorſockel gewidmet. — Der 
Fuhrhalter Piontkowski entfernte ſich geſtern früh aus ſeiner 
Wohnung und machte auf dem jüdiſchen Friedhof durch Erhängen 
ſeinem Leben ein Ende. Zerrüttete Familien⸗ und Vermögens⸗ 
verhältniſſe ſind der Grund zu dieſer That. 

e Pillau, 3. Oktober. Heute fand in der deutſch⸗refor⸗ 
mirten Kirche die Wahl von Kirchenälteſten ſtatt. Die Herren 
Bauunternehmer Ellrath und Böttchermeiſter Haffke wurden 


wiedergewählt. 
Krone a. Brahe, 3. Oktober. Die hieſige 
Fleiſcherinnung wählte in ihrer heutigen Sitzung Herrn 
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Stadtrath Buchholz, der der Innung ſchon 30 Jahre angehört, 
zum Ehrenmitgliede. Ar 

Juowrazlaw, 3. Oktober. Der dreijährige Pflegeſohn des 
Herrn Hutmacher Simmer wurde dieſer Tage von einem Laſt⸗ 
fuhrwerk derart angefahren, daß ihm die Deichſel die Schädel⸗ 
decke einrannte. Das Kind ſtarb bald darauf. 

en Poſen, 3. Oktober. Der Provinzial-Verein für 
Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in der Provinz 
Poſen hielt am Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab. Der 
Sitzung wohnten auch die Herren Oberpräſident Freiherr 
v. Willamowitz⸗Möllendorff, ſowie der erſte Vorſitzende 
des Central⸗Vereins für Hebung der deutſchen Binnenſchifffahrt 
Geheimrath Wittich (Berlin) bei. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 182 Mitglieder. Oberbürgermeiſter Witting referirte 
über die Reſolution des Ceutralvereins betr. den geplanten 
Mittellandkanal. Dieſer Kanal bezweckt bei einem Koſten⸗ 
anſchlage von 209 Millionen Mark eine Verbindung des Rheines, 
der Weſer und der Elbe; das Anlagekapital würde ſich bei einem 
Verkehr von 1¼ Milliarden Tonnen mit 31/, Prozent verzinſen. 
Das Projekt iſt das bedeutendſte derartige Unternehmen in ganz 
Europa. Geh. Reg.⸗Rath Wittich machte auf die bedeutende 
Verbilligung der Frachten aufmerkſam. So würde ſich z. B. die 
Fracht für eine Tonne Getreide von Bromberg nach Gelſen⸗ 
kirchen (Weſtfalen) von 36 auf 13 Mark ermäßigen. Ober⸗ 
dürgermeiſter Witting und andere Redner betonten, daß eine 
Verbindung des induſtriereichen Weſtens mit dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Oſten nur nützlich ſein und u. a. auch das Holz ⸗ 
geſchäft durch den Kanal ſehr gewinnen würde. Die anweſenden 
Landwirthe, wie Herr Endell⸗Kiekrz, Abgeordneter General- 
lanbſchaftsdirektor v. Staudy u. A. ſprachen fi gegen das 
Projekt aus. Major Endell befürchtet, daß die ausländiſche 
Konkurrenz ſich nach der Anlage des Kanals vergrößern würde 
und dies auf die Preiſe wirken müßte. Durch Hamburg und 
Rotterdam würde eine Ueberſchwemmung mit ausländiſchem 
Getreide eintreten. Die Reſolution des Ceutralvereins wegen 
des Mittellandkanals wurde aber von den Mitgliedern des 
Provinzialvereins gegen die Stimmen der Landwirthe ans 
genommen. Es folgten Verhandlungen über die weitere 
Schiffbarmachung der Warthe. Eingeleitet wurden die 
Verhandlungen durch Berichte der Herren Warſchauer und 
Marx⸗Poſen. Beide Herren bezeichneten als die größten 
Uebelſtände den Mangel an Sitcherheits⸗(Winter⸗⸗difen an 
bequemen Löſch⸗ und Ladeplätzen mit Anſchlußgeleiſen an die 
Eiſenbahn und die niedrige zu ſchmale Anlage der Brücken. 
Regierungsbaumeiſter Dittrich⸗Poſen bezeichnet die Warthe⸗ 
Regulirung als ein vollendetes Werk, welches nur hier und da 
die Baggerung verſandeter Stellen im Flußbett nöthig mache. 
Die Regierung, ſo führte Referent weiter aus, habe ſeit 1869 
für die Warthe⸗Regulirung 7½ Millionen Mark verausgabt und 
gebe alljährlich durchſchnittlich noch 240000 Mark dafür aus. 
Der Vorſitzende der Poſener Landwirthſchafts-Kammer, Endell⸗ 
Kiekrz, erklärte zu den Beſtrebungen des Poſener Provinzial⸗ 
vereins um Hebung der Wartheſchiffahrt ſeine volle Zuſtimmung. 
Oberpräſident v. Willamowitz⸗Möllendorff bezeichnet die 
gewünſchte Warthe⸗Regulirung als unmöglich; die vom Provinzial⸗ 
verein verlangte Regulirung ſei nur durch Kaualiſation zu 
erreichen, was aber zu koſtſpielig ſei und der Leiſtungsfähigkeit 
der Warthe nicht entſpräche. Die Wünſche betreffs der Vejeitigung 
der großen Schleuſe wolle er gerne bei der Staatsregierung 
befürworten, ebenſo begrüße er den Plan der Stadt Poſen, eine 
große Umſchlagsſtelle zu ſchaffen, mit Freuden. Die Einrichtung 
von Ladeplätzen müſſe mehr dem Kapital und der Unternehmungs⸗ 
luſt der privaten Intereſſenten überlaſſen werden. Zum Schluß 
berichtete Rittergutsbeſitzer Fiſcher (Schloß Tirſchtiegel) über 
das Kanalprojekt von Tſchicherzig nach Obergörzig. Referent 
beantragte die Bildung eines Verbandes innerhalb des Provinzial⸗ 
Vereins. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

O Poſen, 3. Oktober. Das heutige vom Poſe ner Renn⸗ 
Verein veranſtaltete Rennen nahm folgenden Verlauf: Hengft- 
Prüfungs⸗ Rennen, Herren⸗Reiten, für vierjährige, dem Land» 
geſtüt Birke angehörigen Remonte-Hengſte, 1200 Meter, drei 
Ehrenpreiſe: es ſiegten „Aviſo“ (Reiter Lieut. v. Madeyski), 
„Ordensritter“ (Reit. Lient. v. Schlick) und „Moritz“ Reiter 
Major v. Mayer). Im Provinzial Flach⸗Rennen, land- 
wirthſchaftlicher Vereinspreis 1250 Mk., hiervon 700 Mk. dem 
erſten, 300 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem dritten Pferde, ſowie 
100 Mk. dem Züchter des Siegers, 1400 Meter, ſiegten Lieut. 
Bergers „Siegfried“ (Reit. Beſ.) Lieut. v. Falkenhayn's „Gau⸗ 
graf“ (Reit. Beſ.) und Lieut. Mützels „Paula“ (Reit. Beſ.); 
Züchter des Siegers iſt Graf Mielezuski⸗Köbnitz; Im Jagd- 
Rennen, 500 Mark dem erſten, 100 Mark dem zweiten Pferde, 
3000 Meter, ſiegten Lieut. Geisler's „Nuncio“ (Reit. Lieut. 
Seidel), Lieut. v. Koppy's „Treue“ (Reit. Lieut. v. Schlick) und 
Lieut. v. Saldern's „Yorkina“ (Reit. Beſ.). 

Der Hilfsgerichtsvollzieher Stanislaus Jankowski unter- 
ſchlug 25 Mk. 10 Pfg., welche er bei einem Wirth in Solec ein⸗ 
gezogen hatte. Als Anzeige erſtattet wurde, deckte er den Fehl⸗ 
betrag. Die hieſige Strafkammer verurtheilte ihn zu dem 
niedrigſten Strafmaß von drei Monaten Gefängniß. 


Poſen, 2. Oktober. Seit geraumer Zeit wurden von Un⸗ 
berufenen von dem Hauptpoſtamt Packete für hieſige Kauf⸗ 
leute abgeholt, ohne daß es gelang, der Diebe habhaft zu werden. 
Geſtern wurde nun bei drei Schneiderin nen in der Dominikaner⸗ 
ſtraße, welche der Hehlerei verdächtig waren, ein großer Theil 
der Waaren, darunter drei Pelze im Werthe von 800 Mark, 
gefunden. Ebenſo wurde eine große Menge Kleiderſtoffe und 
Futterſtoffe ſowie Strohhüte zu Tage gefördert, welche anſcheinend 
gleichfalls von ſolchen Diebſtählen herrühren. 

Weiſienhöhe, 3. Oktober. Herr Apotheker Cremens, 
welcher die hieſige Apotheke am 1. April vorigen Jahres von 
dem früheren Beſitzer Kawezynski erwarb, hat ſie an den Apo⸗ 
theker Fiſcher verkauft. 

Wollſtein, 2. Oktober. Die kaum zehn Monate ver⸗ 
heirathet geweſene junge Frau des Dr. med. Kallmann hier⸗ 
ſelbſt iſt infolge einer geringen Operation, die darin beſtand, 
daß ihr eine kleine Warze von der einen Seite des Naſenrückens 
entfernt wurde, ſechs Tage nach dieſer Operation gejtorben. 
Unmittelbar nach dem operativen Eingriff war ſie mit ihrem 
Manne nach der Nachbarſtadt Rakwitz geradelt. Schon dort 
fühlte fie einen leſſen Schmerz, der nach der Rückkehr nach 
Wollſtein unter Anſchwellung des Kopfes zunahm, in Kopfroſe 
ausartete und den Tod zur Folge hatte. 

* Oſtrowo, 3. Oktober. Der Vorſtand der hieſigen Kreis⸗ 
ſparkaſſe hat die Erhöhung des Zinsfußes von 3 auf 3½ 
Prozent für Spareinlagen beſchloſſen. — Der Stadtälteſte 
Guſtav Fröhlich in Zduny iſt geſtern im Alter von 67 Jahren 
geſtorben. 

Zirke, 2. Oktober. Vorgeſtern Abend ſprang der Arbeiter 
Münch, als er wegen ruheſtörenden Lärms von dem Polizei⸗ 
ſergeanten zur Wache geführt wurde, über das Brückengeländer 
in die Warthe, wobei er ſeinen Tod fand. 


Samter, 3. Oktober. Dem Ortsvorſteher und Ackerwirth 
Ulmer in Mlynkowo, welcher am 30. Juli d. Is. einen aus⸗ 
gewachſenen ſtarken Wolf erlegt hat, iſt eine Prämie von 
30 Mk. aus der Staatskaſſe bewilligt worden. Es iſt dies im 
Kreiſe der zweite derartige Fall. Die erſte Prämie für Er⸗ 
legung eines Wolfes am 5. Februar auf der Feldmark Kominko 
in der Nähe des Gehöftes des Wirthes Cyraniak erhielt deſſen 
Sohn Anton. « 


Altdamm i. Pomm., 2. Oktober. In der Nacht zum 
29. September haben Diebe dem Bataillons-Bureau des 
2. Trainbataillons einen Beſuch abgeftattet. Der Kaſſenſchrank 
ft geſprengt und 600 Mk. baares Geld daraus entnommen 
worden. Zufolge dieſes Vorfalles iſt angeordnet worden, daß 
die Trait⸗R ſerviſten vorläufig nicht entlaſſen werden, da die 
Diebe nur Soldaten geweſen ſein können. 


Verſchiedenes. 


— Ein Feind von Empfangsfeierlichkeiten jeder Art 
war König Friedrich Wilhem III von Preußen. Auf einer 
Reiſe durch die Rheinlande kurz nach den Befreiungskriegen kam 
der König u. a. auch nach Bonn. Von ſeinem Wagen aus 
(Eiſenbahnen gab es damals noch nicht) erblickte der König 
auf einmal vor ſich ein thorartiges, hoges Gerüſt. „Was iſt 
denn das? Ich glaube gar, das iſt jo ein ſaperlotſcher 
Triumphbogen“ ſchalt er; und in der That, es war nicht 
anders: weißgekleidete Mäd hen und Jungfrauen, Reden haltende 
Deputationen mußten empfangen und angehört werden und er- 
hielten ſchon kein freundliches Geſicht. Aber es ſollte noch 
Anderes und Schlimmeres kommen. Als ſich die Thore von 
Bonn zeigten, donnerten ihm Kanonen entgegen. Friedrich 
Wilhelm haßte ſolche Freudenbegrüßungen. Auch die Poſtpferde 
ſchienen keine Freude daran zu haben, ſie gingen durch, in 
wildem Sturme durchjagten ſie die Straßen und hielten erſt auf 
dem Markte, wo die Bürgergarde aufgeſtellt war und nebſt einer 
dichtgedrängten Menge den König erwartete. Seine Geduld war 
ſchon völlig erſchöpft; entrüſtet verließ er den Wagen, begab ſich 
ſtraffen Schrittes mitten unter das Volk und begann mit lauter, 
kräftiger Stimme: „Ich habe alle Empfangsfeierlichkeiten 
mir nicht verbeten, ſondern ich habe ſie ausdrücklich 
verboten. Den erſten und beſten Beweis von Auhänglichkeit 
hätten Sie mir geben können, wenn Sie dieſen meinen Befehl 
befolgt hätten! Ich haſſe die Napoleoniſchen Empfangs⸗ 
feierlichkeiten! Noch können Sie keine Liebe und Anhänglichkeit 
für mich, ich kaum für Sie haben. Wenn wir erſt 10 Jahre 
zuſammen gelebt haben werden, Sie mir ein treues und ge⸗ 
horſames Volk, ich Ihnen ein gerechter und ſorgſamer König 
werde geweſen ſein, dann ſoll es mich freuen, wenn Sie Ihre 
Freude, mich zu ſehen, auch laut werden laſſen!“ Eine völlige 
Stille herrſchte in der ganzen Meuge, jedes Wort wurde weithin 
vernommen. Als der König wieder den Wagen beſtiegen hatte, 
trat ein langer, hagerer Geiſtlicher heran, mit den nach jeiner 
Idee gewiß ſehr kräftigen und ſalbungsvollen Worten: „Herrſcher, 
laſſen Sie ſich Religion und Tugend angelegentlichſt empfohlen 
ſein!“ „Ach was,“ rief der König, noch immer erregt, „laſſen Sie 
mich ungeſchoren! Ich habe in meinem Leben Religion und 
Tugend noch nicht unterdrückt!“ Und damit raſſelte der Wagen 
davon, auf Remagen zu. 

— eee Die große Baumwollſpinnerei von 
Warwick und Co. in Roſenthal bei Reichenberg (Böhmen) iſt 
Sonnabend früh niedergebrannt. Die Spinnerei hatte 13000 
Spindeln. — Sonnabend um Mitternacht brach in der bedeutenden 
Londoner Zuckerwaarenfabrik von Pascall in der Blackfriars⸗ 
Road eine Feuersbrunſt aus. Die Flammen ergriffen ſchnell 
das ganze Gebäude und verbreiteten fir) auch über die Nachbar- 
häuſer, darunter das Lager eines bedeutenden Regierungslieferanten 
ir Lebensmittel. 


— [Menterei.] Auf dem Dampfer „Ruhrort“ brach auf 
der Fahrt von Hamburg nach Köln eine Meuterei aus, wo⸗ 
bei der Kapitän von den Mannſchaften des Schiffes lebens⸗ 
gefährlich verwundet wurde. Auf einer Zwiſchenſtation 
wurden die Meuterer verhaftet. Sie hatten es auf die Be⸗ 
raubung des Kapitäns abgeſehen. 

— IZum Tode verurtheilt.] Im Wiederaufnahme 
verfahren wurde am Sonnabend vom Schwurgericht Guben 
nach dreitägiger Verhandlung der Fabrikſchmied Franz Packe 
aus Gaſſen zum Tode verurtheilt, nachdem ein früheres 
Schwurgericht ihn freigeſprochen hatte. Packe, der gegen⸗ 
wärtig in der Strafanſtalt zu Moabit wegen Meineides und An⸗ 
ſtiftung zum Meinelde eine zehnjährige Zuchthausſtrafe verbüßt, 
war beſchuldigt, ſeine Geliebte, die Fabrikarbeiterin Anna 
Zeuſchner, in das Waſſer geworfen zu haben, wo fie ertrank, 

— IIm Dunkeln.] Auf der elektriſchen Zentral- 
ſtation in Amſterdam brach Sonnabend Abend Feuer aus, 
wodurch die Stadtbeleuchtung unterbrochen und die ganze Stadt 
in völlige Dunkelheit gehüllt wurde. Alle Theater mußten 
die Vorſtellungen abbrechen. 

— Emil Behrend, der falſche Erzherzog, iſt am Sonn“ 
abend in Lüttich aus der Strafhaft entlaſſen worden und 
angeblich nach Deutſchland abgereiſt. Die preußiſche Re⸗ 
gierung wollte die Auslieferung Behrend's beantragen und 
zwar wegen Annahme eines dem Hauſe Oeſterreich gehörigen 
Titels. Auf Grund der belgiſchen, mit Deutſchland abgeſchloſſenen 
Auslieferungsverträge konnte einem derartigen Autrage keine 
Folge gegeben werden. 

— [Kleine Manöververgeßlichkeiten.] In Benecken⸗ 
ſtein im Harz lagen im letzten Manöver Saldaten eine Nacht 
in Quartier. Nach ihrem Ausmarſch wurden folgende Gegenſtände 
aufgefunden und dem dortigen Magiſtratsbureau zugeſtellt: ein 
Fahrrad, drei Torniſter, ein Helm, 15 Feldmützen, zwei Taſchen⸗ 
uhren, zwei Paar Strümpfe, einige Hemden, mehrere Paar Stiefel, 
mehrere Taſchenmeſſer, eine Kiſte Wein, Schießſchnüre, Geldbeutel, 
Putzzeuge, Kaiſer Wilhelms⸗Medaillen, ſowie Patronenhülſen und 
Platzpatronen in großer Anzahl. Im Ganzen waren es über 
150 Gegenſtände, welche dem Bureau eingeliefert und von dort 
aus dem Kommando des vierten Armeekorps zugeſtellt wurden. 
Das dürfte einige „Naſen“ geſetzt haben! 


— IVorſicht der Gerichtsvollzieher.] Bei Vornahme 
einer Siegelung muß ein Gerichtsvollzfeher fo vorſichtig 
fein, dem Schuldner die Sachen nicht zu verderben, anderu⸗ 
falls haftet er für den angerichteten Schaden. Ein Gerichts- 
vollzieher hatte bei einem Tapezierer zu pfänden; er wollte 
Luxuspolſterſtühle ſiegeln und wurde von dem Schuldner erſucht, 
die Siegelmarken auf den Holztheilen anzubringen, da das 
Leder auf den Polſterſtühlen ſehr empfindlich ſei. Er hat aber 
doch bei einer Anzahl von Stühlen die Marke auf die Porder⸗ 
ſeite gebracht; als ſie freigegeben und die Marken entfernt 
wurden, ſind auf dem Leder dauernde Spuren der Siegelung 
zurückgeblieben. Nach der „D. Jur.⸗ Ztg.“ iſt der Gerichts⸗ 
vollzieher in drei Juftanzen zum Erſatz des Schadens und 
der Koſten verurtheilt worden, weil er verpflichtet geweſen, 
die Pfändung unbeſchadet ihrer Erkennbarkeit jo auszuführen, 
daß ſie dem Schuldner keinen unnöthigen Nachtheil brachte. 


— „Waidwund“, das neue Schauſpiel von Richard Skow⸗ 
ronnek, ſchildert das Seeleuleben eines Forſtmeiſters, der, 
während ſeine kranke Frau dem Tode entgegenwankt, bei einer 
jungen, ſchönen und lebensluſtigen Nachbarin ein neues Glück 
ſucht und darüber feine Kinder vernachläſſigt, aber ſchließlich 
zur Erkenntniß kommt, daß er einem Irrlicht nachgegangen 
iſt. Er vergräbt ſich in die Arbeit wie ein augeſchoſſenes 
Wild ſich ins Dickicht verkriecht, entſagt dem neuen Ehevunde 
und ſucht Troſt bei ſeinen Kindern. Das Stück fängt — ſo heißt 
es in einer Kritik der „Nat.⸗Ztg.“ — mit dem Sterben der Frau 
„birchpfeifferiſch“ an und zieht ſich lang und künſtlich im Iffland⸗ 
ſchen Stil hin mit geſuchten Motiven und gequälter Charakteriſtik. 

— „Schutpäſſe“, welche die Kinder während ihrer ganzen 
Schulzeit begleiten und einen genauen Ueberblick über ihre Ent: 
wickelung geben, will die Vereinigung für Schulgeſund⸗ 
heitspflege bei der Berliner ſtädtiſchen Schuldeputation an⸗ 
regen. Ein ſolcher Schulpaß ſoll außer den bisher üblichen 
allgemeinen Angaben über Namen, Alter, Ein⸗ und Umſchulungen 
noch folgende neue Eintragungen enthalten: eine tabellariſche 
Ueberſicht aller Zenſuren, beſondere Bemerkungen über Charakter, 
Temperament und ſittliche Veranlagung, über die geiſtige Ver⸗ 
anlagung, über den körperlichen Zuſtand und über die häuslichen 
Verhältniſſe, deren Kenntniß oft für die ganze Beurtheilung des 
Kindes ſehr weſentlich iſt; außerdem ſollen noch eingetragen 
werden alle Krankheiten des Kindes vor der Schulzeit, die bei 
der Einſchulung etwa beſtehenden krankhaften Zuſtände und 
endlich die Krankheiten während der Schulzeit. Ein ſolcher 
Schulpaß in der Hand des jeweiligen Lehrers wird dieſem einen 
trefflichen Anhalt geben. 


Neueſtes. (T. D.) 


I Antwerpen, 4. Oktober. In vergangener Nacht 
fuhren zwei von Lootſen geführte Schaluppen, eine 
belgiſche und eine holländiſche, auf einen aus Bliifingen 
eingetroffenen dentſchen Dampfer zu, um ihre Dienſte 
anzubieten. Die beiden Schaluppeu ftichen dabei zu⸗ 
ſammen. Das holländiſche Boot ſchlug um, und von der 
acht Maun zählenden Bemannung ertranken vier Mann; 
die übrigen wurden gerettet. 

Athen, 4. Oktober. Fürſt Maurokordato, der bis⸗ 
herige griechiſche Botſchafter bei der Pforte, iſt nach 
Konſtantinopel entſendet worden, um über den endgiltigen 
Friedensvertrag zu unterhaudeln. 


Aus deutſchen Bädern 

Bad Salzbrunn. Wohl über keine Mineralquelle iſt 
während der letzten fünfzehn Jahre ärztlicherſeits jo viel ge⸗ 
ſchrieben worden, wie über die hieſige Kronenquelle, deren 
Wirkſamkeit bei Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden ꝛc. man an⸗ 
fänglich ausſchließlich auf ihren Lithiongehalt zurückführte. 
Herr Sanitäts- Rath Dr. Fürſt⸗ Berlin ſchreibt in einer 
erſt kürzlich erſchienenen intereſſanten Studie: „Die günſtigen 
Erfolge, die ich — gleich vielen Aerzten — ſeit langen 
Jahren mit der Kronenquelle (Salzbrunn) erzielt, die 
neben allen Alkali⸗Bicarbonaten auch das Calcium- Bicarbonat 
enthält, werden mir durch die Arbeiten anderer Autoren erſt 
vollkommen verſtändlich und erflärlich. Alles, was dieſe Arbeiten 
als Poſtulat aufſtellen, finde ich in der betreffenden Analyſe 
wieder und zwar in ganz typiſcher Gruppirung“. 


Wetter⸗Ausſüchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See virte in Henburg. 
Dienſtag, den 5. Ottober: Vielfach heiter bei Wolkenzug 
Nebel, Na dts kalt. — Mittwoch, den 6.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, wärmer, vielfach Nebel, auffriſchende Winde. 


Niederſchlägſe (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 2./10.—3./10. 0,3 mm] Mewe 2. 10.—3./10 . 3, mm 
Mocker b. Thorn. — „Gr. Klon ia. 0,6 
Stradem bei Dt. Eylau 1,9 Koni . 10, 
Neufahrwaſſer . . 2,8 „G. Roſainen / Neudörfchen 4,0 „ 
Dirſ chan — „ Narienburg » .» . — u 
Pr. Stargard x... — „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 58 „ 
Gr. Schönwalde Wpr, . pe 
Wetter⸗Depeſchen vom 4. Oktober. 158 
aro- . 5 a 112g 
meter Wind- 32 Temperatur a! 2 
Stationen | hand | richtung 32 Wetter | nad Teilus 8,18 
in mm je | rem | 
Memel 767 OD. 1 | wolkig ＋ 3 [rg 
Neufahrwaſſer 763 S. 1 bedeckt 7 |713 
Swinemünde 766] Of. 2 | woltig +7 1385 
Hamburg 766 NO. 3 bedeckt 8 8 
Haunover 764 N. 2 Regen 2 |23» 0 
Berlin 763 O. 5 Regen 7 3 N 3 8 
Breslau 764 SO. 2 | bedeckt RR 3253 
Naparanda 773 N. 2 wolkig +0 |3855* 
Stockholm 772 WRW. 2 beiter +2 2371 
Kopenhagen 770 [ N. 4 | wolkig +6 [SA 
Wien 764 Windſtillef O | Regen +9 ZE 
Petersburg — — — is — 3 \=E 
Paris 769 NE 1 wolkig + 8 3 
Aberdeen 773 WN 2 balb bed. 9 4&8 
Varmouth 7608| NRW. | 4 wolkig +12 82 


Danzig, 4. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (Hd. Morſtein.) 
Für Vetrelde, 5 Uſenfellyte u. Oelſanten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factoret-Broplſton uſancemißtg vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
| 4. Oktober. 2. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Nubig, unverändert. Matter. 
Umſaz z 150 Zounen. „200 Tonnen. 
il. bochb. u. weiß 761 Gt. 178-176 mf 740,777 Gr. 172-180 Mk. 
„ beilbunt . 682, 750 Gr. 130-108 M. 687,745 Gr. 137-172ME, 
roth. . 747, 750 Gr. 160-170 Mt.] 788 Gr. 124,00 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 145,0) Mk. 145,00 Mk. 


bellbunt. 142,00 „ 142,00 
228 wan 80e 18700 5 
en. Tendenz: Inverändert. atter. 

15 Jadiſcher 2 K.ers, 750 Gr. 120-127 Mk. 702, 756 Gr. 126,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trni. 93,00 Mk. 92,00 Mk. 
Mer — — „ 
Gerste jr. (033. 927 140.00 „ 140,00 „ 

kl. (615-651 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer in.. 133,00 „ 131—135,00 „ 
Erbsen inl, .„.. 130,00 , 130,00 „ 

. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen intl. 230,00 230,00 „ 
Weizenkleie) ons 3,80 „ 400 „ 
RO R 5 5 u 3,90 „ 
Spiritus Tendenz! 

kon ting 62,20 „ | 02.29 „ 
nichtkonting - 42,00 „ 4250 „ 
Zucker. Tranſit Baſis | St 

% Rend fco. Neufahr 85 etig, 
—— 50 Aol. Sad 8,50—8,35 


Königsberg, 4 Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 

Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 43,70 Brie 
Mk. 42,90 Geld; October unkontingentirt. Mk. 44,00 Brie 
Mk. 42,70 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,0) Brie 
Mk. 42,50 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief 
36,50 Mk. Geld, 

pp. Poſen, 3. Oktober. (Spiritusbericht.) Die hieſigen 
Vorräthe haben ſich außerordentlich verringert, ſo daß die Be⸗ 
ſtände ſich nur auf etwa eine halbe Million Liter belaufen. 
Dieſer Beſtand iſt faſt ausſchließlich in den Händen der Fabri⸗ 
kanten. Die Notirungen ſchließen. um 1¼ Mk. niedriger gegen 
den letzten Bericht. Der Brennereibetrieb iſt noch wenig lebhaft. 


Berlin, 4. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 4. 10. 2.10. 4./10. 2/10. 
loco 7er] 43,10 | 43,10 3½¼ W. neul. Pidbr. l 100,2 109.10 

3% Weſtpr. Pfdbr. 91,70 92,75 
Werthpapiere. 4/10 2/10. 3½% Oſtyr. „ 109,00! 100,10 
40/0 800 3½0% Pom. „ 100,100 104. 10 
3½0/ „ „103,00 103 00 ¼ % Poſ. „ 109,01 100 10 
30% 7 „ 97,25 97 20 Disk.⸗Com.⸗Anth. 199,80 199.60 
4% P. Gönſ.-Aut. 103 00 108,10 Laurabſitte . 16,30 63.75 
af „ 103.0093. 10 50% Ital. Rente. 9,60 43 75 
30% „ „ „ 8.00 97,84% Mittelm.⸗Oblg 98,00 98,00 
Deutſche Bank.. 205,80 205,00] Ruſſiſche Noten . 217,10 217,10 
3½ W. ritſch. Pfb. ] 100.2001001 Privat Diskont 3¼¾ 38,9% 
3½ „ „ „ II 10020100, 0 Tendenz der Fondb] feſt ſeſt. 
Chicago, Weizen, willig, p. Oktober: 2./10.: 87; 1./10.: 88¼. 
NewY-ort, Weizen, willig, v. Oktober. 2. 10. 93%/s; 1 10: 93¾. 


Ha Der telephoniſche Bericht über die Notirungen 
der Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammern iſt bis zum Schluß des Blattes nicht eingetroffen. 


„ 


11 „. Die Pflege der 
Sorgſame Mütter leer khdern, 
beſonders im zarteſten Sänglingsalter, | te eine 
Hauptaufgabe jeder Mutter ſein, denn hiervon 
hängt in vielen Fällen das Gedeihen und die Ge⸗ 
e unſerer lieben Kleinen ab. Von größter 
den e es, eine milde reizloſe Seiſe anzu⸗ 
wenden, che die Thätigkeit der Haut fördert, 
ſie geſchmeidig macht, vor Wundſein und Auf⸗ 
ſpxingen ſchützt, überhaupt in vielen Fällen Haut⸗ 
leiden vecgulet und bejeitigt. Da uun hervorragende Aerzte die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ als die beſte Kinderſeife erklärten, 
dieſelbe auch auf der Ausſtellung von Erzeugniſſen für Kinder⸗ 
pflege ꝛc. in München⸗ Nymphenburg die höchſte Auszeichnung, die 
goldene Medaille“, erhielt, jo liegt es im Intereſſe einer jeden 
Matter, nur dieſe Seife für den täglichen Gebrauch zu nehmen. 
Ueberall, auch in Avotbeten, erhältlich. 


2037) Heute Vormittag starb plötzlich am 
Herzschlage, mitten in der Ausübung seines 
Berufes in Gr. Schönbrück, mein lieber Gatte, 
unser geliebter Vater, der Sanitätsrath 


Dr. Boluminski 


in seinem 67. Lebensjahre. 
Lessen, den 2. Oktober 1897, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 7. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, statt. 


Nachruf! ! 


2007] Am 2. Oktober er, starb plötzlich in 
Ausübung seines Berufes im 67. Lebensjahre 


der Beigeordnete unserer Stadt, 
Herr Oberstabsarzt a D., Sanitätsrath 


Ir, Pater omi 


Ritter des eis. Kreuzes I. Kl. 

Die treff liche Persönlichkeit des Verblichenen, 
die schlichte Wahrhaftigkeit und Lauterkeit 
seiner Gesinnung, welche er in unvergleichlich 
ausdauernder Mensche nfreundlichkeit wäh- 
rend seiner 37 ſährigen Praxis, einer 20 jährigen 
Thätigkeit als Magistratsmitglie d mit echtem 
grossen Bürgersinn geübt, sichern ihm ein 
dauerndes, ehrendes Andenken. 

Seine edlen Thaten werden in den dank- 
haren Herzen seiner Mitbürger über das Grab 
fortleben. 

Er ruhe in Frieden. 


Lessen, den 3. Oktober 1897. 


Der Magistrat. 


Chroscielewski. 


Die Stadiverordneten-Versammlung. 


Gumpert. 


Stall jeder beſonderen Unzeige, 


Heute Abend 10%½ Uhr entschlief nach langem, 
langem Leiden mein innig- und heissgeliebter Mann, 
unser lieber guter Vater, Bruder. Schwager und 
Onkel, der Gutsbesitzer und Spediteur 11863 


Cornelius Dörksen 


im Alter von 55 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten 


Riesenburg, deu 1. Oktober 1897. 


Die Hinterhliehenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhause statt. 


Nachruf. 


Am 1. d. Mts. entschlief nach schwerem Leiden 
unser Amtsvorsteher, Herr Gutsbesitzer 


Dörksen-Amsee. 


11997 


Der Amtsbezirk verliert in ihm einen pflicht- 
treuen, umsichtigen Verwalter, dem man allgemein 
die grösste Achtung und das vollste Zutrauen zollte. 

Sein Name wird bei dem Amtsbezirk in treuem 
Andenken erhalten bleiben 


Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher 
des Amtsbezirks $eeberg. 


Statt 7 besonderen Meldung. 
2028] Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse 85 


entschlief heute unsere unvergessliche, geliebte Mutter 
und Grossmutter 


Dorothea v. Willig 


im 73. Lebensjahre, was hiermit Freunden und Be- 
kannten, um stilles Beileid bittend, schmerzerfüllt an- 
zeigen 
Bischofswerder, den 3. Oktober 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, statt, 


A 2078] Heute Mittag ver- 
ſchied im 64. Lebend⸗ 
jahre nach langem, 
ſchweren Leiden meine 
geliebte Gattin, unſere 


2122] Geſtern 8¼ Uhr 
Abends entſchlief nach 
Ztägigem ſchwer. Leiden 
ſanft in dem Herrn mein 
innigſtgeliebter Mann, 


5 unſer guter Vater, Sohn, * theure Mutter und 
Bruder, Schwager und Schweſter, Frau 
Ontel, der Beſitzer ee an 
|Tanıhard arte] Susanna Lehmann 
H ] N =; ee 


im 40. Lebensjahre, was 
1 anzeigen 
Schoenſee, 
4. Oktober 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet MIR 
Donnerſtag, den 7. Ok⸗ 
tober cr., Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauer⸗ 
bauſe aus ſtatt. 


. Oftuber 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


5 
2064] Die glückliche Geburt 5 


eines ſtrammen Jungen 


zeigen hocherfreut an 


| Biſchofswerder, 


6 den 30. September 1897. 


Konditor A. Lange 
und . Emma 6 


. E eb. Prahl. 
Geſtern Nachmittag! 8 P, 
2 Ubr entſchlief janft f SSS rr 
nach ſchwerem Leiden 9 13e 
zen innig Are 
ann, mein guter Vater, 
unſer lieber Bruder, Anna Jaster 
Schwager und Onkel, 


Gustav Höppner 


der Beſitzer 12103 


; 1 Verlobte. 
(Ferdinand Templin 0 „ e 
im A 4 1 75 4 eim Oktober 1897. 
Bitte um ſtille Zoe E Seerteese 


nahme tieſbetrübt an 
Adl. Rehwalde, 


den 3. Oftbr. 1897 0 n 
Die trauernden Winterſchule 


Hinterbliebenen. in T 

. verdi A 5 rebnitz bei Breslau be- 
Die Beerdigung findet |aimut ihren neuen Lehrkurſus 
Mittwoch, den 6% d. M., am Dienſtag, den 2. Rovbr. 
Saunen ner DO d. Js. Musfunft ertbeilt und 
Trauerhauſe aus, ſta Anmeldungen nimmt entgegen 
! | 29] Direktor Klocke. 


1200] Jurückgekehrt. 


Dr. Panecki, 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 


Danzig, 
Große Sen e Nr. 3. 
Privatklinik für Frauen. 
zeigen tiefbetrübt an 


Graudenz, 4 FF 


den 4. Oktober 1897. 1389) Für 


J. Poganski u. frau. 1 Jahnleidende. & 


5 5 Be Vom 4. d. Mts. ab . 


; Die Beerdigung findet W K K. * 
Mittwoch. Nachmittags gg , ich auf eirea N 


2120] Geſtern Nach⸗ 
mittag entſchlief ſauft MW 
unſer liebes Söhnchen 


Max 


ii im zarten Alter von 
23/4 Monaten, Dieſes 


3 Uhr, vom Trauerhauſe, Tage. 2 

Getreidemarkt 4/5, aus 2 60 Wilhelmi, 
att. 

u . Marienwerder, N 


ee ee 31. 


2101] Allen denen, die 
uns bei unſerer Trauer 

um unſere geliebte 
Schweſter herzlich. Theil» 
nahme bewieſen haben, 
beſonders Herrn Pfarrer 
erdmann für ſeine 
wobhlthuenden Worte am 
Sarge unſerer Schweſter 
ſagen wir unſeren auf⸗ 
richtigen Dank. 


Conrad Müller, 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ges 
ſtreift u. neuen, em Federn 
Nabe Dberbetf 2 m I. 130 em br. 


u beſſeren Qualitäten 15- 19 Mt. 
eit guten Halbdaunen 18 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
— 12 koſtenfrei. — 


Halte Schmtst & co., Köln g. 
Giele Hi ende en 


Gestern Abend entschlief zu Riesenburg nach 
längerem schweren Leiden der geschäfts führende 
Vorsteher unseres Kreisvereins, der Gutsbesitzer Herr 


Cornelius Dörksen 


auf Amseo 

in seinem 56. Lebensjahre. [2036 

Von der Gründung unserer Genossenschaft an 
bis in die Tage seiner Erkrankung hat der Ent- 
schlatene uns seine vielseitigen Kenntnisse, seine 
hervorragende Arbeitskraft und sein stetes Interesse 
so dass ihm 
vor Allem das Fortschreiten unseres Vereins zu 
danken ist. 

Wir werden ihm auch über das Grab hinaus 
ein dankbares Andenken bewahren. 


Riesenburg, den 2. Oktober 1897. 


Für den landwirthschaMfehen Kreisverein 


zu Riesenburg 
Der Aufsichtsrath. 


bereitwilligst zur Verfügung gestellt, 


I. A.: v. Bränneck-Bellschwitz. Borowski-Riesenwalde, 


Der Vorstand: Flemming-Liebsee. 


Behrens 


aräghen-Aushehemasehe 


(System Frennet-Wauthier) 


unübertroffen in Leistung, leichtem 
Zug, Dauerhaftigkeit 


empfehlen und bitten um baldige Aufträge 


Hodam & Hassler, Dad 


Alleinige Verkaufsstelle für Westpreussen. 


es \irassenhahn Crandenn (. Den & (h, 


Hauptverſammlung 
Donnerſtag, den 7. Oktober er., Abends 7 Uhr, 


im Goldenen Löwen, 
Tagesordnung. 

Bericht der Rechnungsreviſoren und Decharge. 

. Aufhebung des zwiſchen den Juhabern einerſeits und den 
ſtillen Geſellſchaftern andererſeits beſtehenden Geſellſchafts⸗ 
Vertrages. 

3. Auszahlung der Einlagen und Gewinnautheile an die ſtillen 
Geſellſchafter. 

Die ſtillen Geſellſchafter werden ergebenſt erſucht, bei dieſer 

letzten Hauvtverfanmlung vollzählig zu erſcheinen und ie, =. 

theile in Empfang zu nehmen. 21 


Die Fuen⸗ Inhaber und der Auſſichtsrath. 


Behn. Kabilinski. 


Strassenbahn: Gesellschaft. 


Nachdem die Auflöſung der hieſigen Straßenbahn Geſellſchaſt 
ſtattgefunden hat und die Bahneinheit an die Rordiſche Electrizitäts⸗ 
Geſellſchaft übergegangen iſt, findet zum würdigen Abſchluß am 
Sonnabend, 9. Oktober er., Al ends 7 Uhr, im Tivoli ein 


Feſt⸗Eſſen 


ſtatt, zu welchem ſämmtliche bisherigen m Förderer 
und Freunde des Unternehmens hiermit freundlichſt ge 
20 


Der nn 


wo 


werden. 


Die Firmen- Juhaber. 
Behn & Co. Kah iliuski. 
Kouvert 2 Mark incl. Muſik. RE 

Tiſchkarten ſind an der Geſchäftskaſſe des Herrn Fritz Kyser 
zu entnehmen. 


Bekanntmachung. 


0 Weſipr. Ofen⸗ und Chonwanren-fabrik Aktien-Grf. 


u Grunau. 


Am Dounerſtag, den 14. Ottober er., Nachmittags 
5 Uhr, findet im Geſchäftshauſe zu Grunau, Kreis Flatow, eine 


außerordentliche 


Generalverſammlung 


ſtatt, wozu die Herren Aktionäre mit dem Hinweis eingeladen 
werden, die Anmeldungen mindeſtens 2 Tage vorher, unter Hinter⸗ 
legung ihrer Aktien An bewirken. 12087 
ges ordnung: 
Erſatzwahlen 2 pantene 


Grunau, den 1. Oktober 1897. 


a Der Auſſichtsralh. 
Klinsmann & Co., Ingenieure 


* 7 10 ct pr Cıcı 0 
Danzig. Tobiasgasse 27. 
Techniſches Bureau für maſchiuelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meicreien, Brenmereien u. jonjtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. [7207 


Kommission für Maschineu, Kessel, Apparate sowie sammt- 


liche technische Bedaris- Artikel 
Gutachten. Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


G. & J. Müller 


Bau- u. Kuufttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bauliſchlerarbeiten: eee Frepben ren 


Freuſter, Treppen ze, 


kadeneinrichtuugen ir vie verlangen Geeks 


einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
Ausſtattungen. 14211 


IJ Eineidtungen für Kirchen, Schuleu, Bureaux ic. 
Stab- und Parguelſußbäden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur eee 


Ledertreihriemen 


in allen Längen und Breiten, von 


reinem Kern engliſcher Leder, 

offerirt zu den billigſten Preiſen 

die Lederhandtung von [1289 
F. Czwiklinski. 


Empfehlen unſere felbſigefeftctten 


hr- Rotweine, 


grantiert rein von 90 fg. an pr. Liter, 
an Gebinden von 17 Liter an und ers 
klaren uns bereit, falls die Ware nicht 
zur größten Zufriedenheit ausfallen 
sollte, dieſelbe auf unſere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franſto. 
Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 428 


Demnächſt erſcheint: 


Johanna Ambrosins 
Gedichte 


— Zweiter Theil.— 
Eleg.gebund. m. Goldſchnitt 
Mart 4.— [2042 
Gegen Einſendung von 
Mk. 4,20 franko per Poſt. 


Arnold Kriedte 


Buchhandl., Graudenz. 


Tang, lang 
werden die Abende! Man beſtelle 
ſich Bücher und Noten, auch zur 
Auswahl, von 


Vereine. 
Gandwirthihaftli, Perein 


Podwitz-Lunau. [59°6 
Sitzung: Donnerſtag, d. 7. Oktober. 


87 
€. F. Schwar h in Tborn. 


5 560 Das s diesjährige 


Willerd lattl 


findet am Montag, d. 11. Ok 
tober d. J., Nachm. 2 Uhr, 
in Friesen im neu erbauten 
Saale des Hru. M. Betlejewski 
mit Muſik, Tanz u. Cſſen ſtatt, 
wozu ſämmtliche Mitglieder mit 
Familien eingeladen werden, 
Der Vorſtand 
der Mülter⸗Junung. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder 
2. Freiſprechen der Lehrlinge. 
3. Reviſion der Bücher und 
Decharge⸗Extheilung. 


Verynügungen | 
Danzigarstadttheäter, 


Dienstag, Abends 7 Uhr: Novität. 
Bockſprünge. Lunſpiel. Hierauf 
Balletdivertiſſement. 


Stadttheater in Bromharg. 


Dienſtag: Treue. Schauſpiel von 
A. von Roberts. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung 


PPP 
Kaſtrirer Blaschek 


wünſcht Thiemer, Gr. Wolz. 


3 Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangen⸗ 
den Exemplaren der heutigen 
[Nummer liegt eine Empfehlungs⸗ 
karte der Schleſiſchen Hand⸗ 
weberei⸗Geſellſchaft nel 


* 1 Co.) in Mittelwalde i. Schl. 


bei, worauf noch ganz beſonders 
| aufmerkjan, gemacht wird. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


— [Nusnahmetarif für Beförderung von ruſſiſchem 
Petrolenm.] Mit Geltung vom 5. Oktober wird ein Ausnahme- 
tarif für die Beförderung von raffinirtem ruſſiſchem Petroleum 
Geuchtöl, Keroſin) in Wagenladungen zu 10000 i e von 
den Stationen Eydtkuhnen trauſit, Proſtken trauſit, J . 
tranſit, Thorn tranſit, Alexandrowo tranſit und Sosnowice @ 4 
W. E. und J. D. E.) tranjit nach deutſchen Stationen öſtlich et 
Elbe mit Einſchluß der Stationen Dresden, Leipzig, Halle a. S. 
und Magdeburg herausgegeben. Die in dieſem Tarif enthaltenen 

rachtjäße find erheblich niedriger als die Frachtſätze für Petro 
eh in den deutſchen Binnen» und Verbandstarifen. A 

— [Berabfolgung von Militärfahrfarten an Rekruten. 
Es iſt de mann, gemacht worden, daß von einzelnen 
Fahrkartenausgabeſtellen auf Grund von Urlaubspäſſen der Ober⸗ 
erſatzkommiſſionen Militärfahrkarten zur Reiſe von dem 1 2 
rungsort nach der Heimath verausgabt worden ſind. Die Ver⸗ 
abfolgung von Militärfahrkarten iſt in ſolchen Fällen nicht 

atthaft, da beſtimmungsmäßig den Rekruten nur bei Reiſen 
nach dem Geftellungsorte auf Vorzeigung eines Ausweiſes 
Militärfahrkarten verabfolgt werden dürfen. 


— [Berbefferung der Lage der Regierungsbureau⸗ 
diätare.] Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung demnächſt 
eine Verbeſſerung der Lage der Regierungsbureaudiätare vor⸗ 
zunehmen. Die letzte Verbeſſerung der Stellung dieſer Beamten 
erfolgte im Etatslahre 1893/94 durch eine Vermehrung etats⸗ 
mäßiger Stellen, ſo daß ſämmtliche Anwärter mit vierjähriger 
Diätarzeit zur Anſtellung gelangen konnten. Seit jeuer Zeit 
iſt eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen nicht erfolgt, wohl 
aber hat die Zahl der Diätare und unbeſoldeten Superuumerare 
ganz erheblich zugenommen, ſodaß Zivilanwärter nach zehnjähriger 
und Militäranwärter nach ſiebenjähriger Dienſtzeit noch nicht 
Ausſicht auf Anſtellung haben. Es wird beabſichtigt, im Verfolg 
der am 1. April vorgenommenen Erhöhung der Beamtengehälter 
die Lage der Diätare durch eine weitere Vermehrung der 
etatsmäßigen Stellen auf etwa ein Fünftel der Geſammt⸗ 
ſtellen zu verbeſſern. 

— Die Provinzial Wieſenbauſchule in Bromberg 
beginnt am 18. Oktober das dritte Jahr ihrer Thätigkeit. Sie 
hat den Zweck, in zwei aufeinander folgenden Winterhalbjahren 
junge Leute im Alter von etwa 16 Jahren, welche ſich der Land⸗ 
wirthſchaft oder der Kulturtechnik widmen wollen, theoretiſch und 
praktiſch auszubilden. Lehrgegenſtände ſind u. a. Wieſenbau und 
Drainage, Düngerlehre, Bodenkunde und Taxationslehre, Feld⸗ 
meſſen, Nivelliren, Ackerbau und Viehzucht, Bienenwirthſchaftslehre, 
landwirthſchaftliche Baukunde (Wege- und Brückenbau), Geſetzes⸗ 
kunde. Diejenigen, welche den diesjährigen Kurſus beſuchen 
wollen, haben ſich bei dem Vorſteher der Anſtalt Herrn Zirkel 
zu melden. Die Koſten (Schulgeld und Penſion) find verhältniß⸗ 
mäßig gering, außerdem werden von verſchiedenen Kreiſen und 
dem Poſener Provinzlalverbande an bedürftige Schüler Unter⸗ 
ſtützungen gewährt. r 

— Die diesjährige Herbſtzuſammenkunft der Stärke⸗ 
Intereſſenten (Stärkemarkt) findet am 14. Oktober in Iden 
Räumen des Klubs der Landwirthe in Berlin ſtatt. Am 15, und 
16. Oktober findet in den Räumen des neuerbauten „Juſtituts 
für Gärungsgewerbe“ in der Seeſtraße der diesjährige Gerſten⸗ 
und Hupfehmartt jtatt. 

* — [Rene Poſthilfsſtelleu.] In den Ortſchaften Neu- 
dorf bei Gonſawa und Oſtwehr ſind Poſthilfsſtellen ein⸗ 
gerichtet worden. 

— Der Radfahrer - Verein Grandenz von 1885 ver⸗ 
auſtaltete am Sonntag auf dem Gelände zwiſchen der Rehkruger 
und Miſchter Chauſſee eine Schnitzeljagd auf dem Rade. Der 
Fuchs, einer der gewandteſten und ſchnellſten Fahrer des Vereins, 
war rechts von der Rehkruger Chauſſee in den Wald entwichen, 
hatte nach vielen Kreuz- und Querfahrten bergauf und bergab 
die Miſchker Chauſſee erreicht und ſich daun in der Nähe der 
Kaſerne verſteckt, wo ihn die ebenfalls radelnde Jagdgeſellſchaft, 
welche ihn, auf demſelben durch hin⸗ und wieder geworfene 
Papierſchnitzel bezeichneten Wege ſuchend, verfolgt hatte, nach 
ungefähr einer Stunde aufſtöberte. Der Fuchs entfloh nochmals 
nach dem Walde, wurde aber auch dort wieder aufgefunden und 
ſuchte nun ſeinen Verfolgern in raſender Fahrt zu entgehen. 
Nur ein Theil ſeiner Feinde konnte ihm folgen und ihn auf dem 
Exerzierplatz mehr und mehr in die Enge treiben, jedoch gelang 
es nicht, ihm in der vorgeſchriebenen Zeit die Siegesſchleiſe zu 
entreißen. Dieſe neue ſportliche Veranſtaltung, wohl die erſte 
derartige in den nordöſtlichen Provinzen, erfordert ſehr viel 
Geſchicklichkelt, Sicherheit und Geiſtesgegenwart der Theilnehmer, 
da der ganze eingeſchlagene Weg, durch Wald und Feld wie über 
Sturzacker und Sand, möglichſt ſtets auf dem Rade zurück- 
zulegen iſt. 

— IMilitäriſches.] Prem.-Lieut. du Vignau und die 

Sek.⸗Lient. Adolf Rhode und Spangenberg vom 3. Bataillon 
des 44. Juf. Regts. find von Soldan nach Dt; Eylan, Pr.⸗Lieut. 
Jenke und die Sek.⸗Lieut. Beyer, v. Siegroth und Hoſemann 
von Dt. Eylan nach Soldau verjeht. Prem.⸗Lieuk Protzen vom 
44. Regt. iſt auf die Dauer eines Jahres zur Dienſtleiſtung beim 
Pionier-Bataillon Nr. 2 nach Thorn kommandirt. 
E [Berfonatien in der evangeliſchen Kirche]! Der 
evangeliſche Hilfsprediger Greger iſt von Schöneck nach Ottlot⸗ 
ſchin verſetzt; Hilfsprediger für die Parochie Schöneck mit dem 
Wohnſitz in Wiejenthal iſt der Kreis-Synodal⸗Vikar Freytag 
aus Pr. Stargard geworden. 

— I[Perſoualien bei der Reichsbank.] Die zweiten 
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen Steglich in Elbing, 
Blauckmeiſter in Landsberg a. W. und Ortel in Tilſit find 
zu Bank⸗Nendanten ernannt. 


— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
Direktor Tallam, Vorſtand der MaſchinenInſpektion IV in 
Berlin, iſt in den Ruheſtand getreten. Herr CTallam hat lange 
Jahre bei dem früheren Vekriebsamte Danzig als Maſchinen⸗ 
Inſpektor fungirt. 

Penſionirt ſind: Der Kanzliſt 1. Klaſſe Hecker in Brom: 
berg und der Bahnmeiſter Matthes in Exin. — Verſetzt find: 
Der Regierungsbaumeiſter Otto Müller von Breslau nach 
Greifswald unter Uebertragung der Vertretung des erkrankten 
Vorſtaudes der Maſchinen ⸗Inſpektion. Der techniſche Eiſen⸗ 
bahn Sekretär Modrach von Königsberg nach Breslau, 
der Eiſenbahn-Vetriebs⸗ Sekretär Baum von Inſterburg 
nach Glogau, der Güter Expedient Haſſenſtein von 
Eydtkuhnen nach Königsberg, die Statlonsdiätare Freymann 
von Oſterode nach Eydtkuhnen, Perlbach aus dem Direktſons⸗ 
bezirk Berlin nach Darkehmen, Schöneberg von Wartenburg 
nach Bokellen und Wybories von Bokellen nach Oſterode. — 
Nachgenannten Beamten ſind aus Aulaß ihres Uebertritts in den 
Nuheſtand verliehen worden: Dem Stationsvorfteher 1. Klaſſe 
Krobatſchek in Kreuz der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
Bahnwärter Zieſemer in Reifwein das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold, dem Packmeiſter Zackenfels in Thorn, dem Bahn⸗ 
wärter Thalau in Racziniewo und dem Bremſer Vormelker 
in Stargard i. P. das Allgemeine Ehrenzeichen. — Den Hilfs⸗ 
ſchmiereru Goluba, Naufowiak, Swikala, Spiralski und 
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dem Hilfswageuwärter Kasprowicz in Poſen find nach Zurück. 
gelegter 25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung rt A . 
ark be⸗ 


der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen von je 30 
willigt worden. 


— [Perſonalien bei der Bauverwaltung. Verſetzt find: 
Potsdam nach 
Wongrowitz zur Ausarbeitung der Unterlagen für die Ablöſung 
Zongrowitz, 
der Waſſerbauinſpeklor Sievers von Czarnikau an die Regierung 
in Potsdam, die Kreis⸗Bauinſpektoren Hohenberg vou Stallu- 
nach Friedeberg (Neumark), Schneider von Pillkallen 
nach Homberg, Schiele in Laugenſchwalbach als Bauinſpektor 
an die Regierung in Gumbinnen, der Bauinſpektor Heſſe in 
Gumbinnen als Kreisbauinſpektor nach Langenſchwalbach und der 
Laudbauinſpektor Plachetka in Königsberg an die Regierung 
Dem Waſſer⸗Bauinſpektor Stringe in Czarnikau iſt 


der Waſſerbauinſpektor Baurath Jacob von 


der wegebaufiskaliſchen Verpflichtungen im Kreiſe 


pönen 


n Poſen. 
die ſtändige Waſſer⸗Vauinſpektorſtelle daſelbſt verliehen. 


— UAuszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Dienſtmagd 
Dorothea Heinrich zu Glockſtein bei Röſſel für 40jährige 
treue Dienſte in der Familie der Gutsbeſitzerwittwe Görigk das 


goldene Kreuz verliehen. 


— [Maul- und Klauenſeuche.] Eine Weiterverbreitung 
der Seuche in Suzemin hat nicht ſtattgefunden. Es ſind deshalb 
die für den Umfang der Amtsbezirke Summin, Miradau, 


Pinſchin und Hochſtüblau angeordneten Sicherheitsmaßregeln 


ſowie das Verbot des Treibens und Verladens von Spalthufern 
auf den Eiſenbahnſtationen Piſchnitz und Hochſtüblau auf⸗ 
Die Sperrmaßregeln für den Umfang des 


gehoben worden. 
Amtsbezirk Suzemin bleiben jedoch beitehen. 


E Freyſtadt, 2. Oktober. 


Fundamente niederbrannten. 
mitverbraunt, Ein Strohſchober, der in der Mitte der Gebäude 
ſtand, iſt ſonderbarer Weiſe verſchont geblieben. Der hieſigen 
Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß das herrſchaftliche Wohn⸗ 
haus, der Speicher und andere gefährdete Gebäude des Gutes 
vor der Einäſcherung bewahrt würden. 


i Culm, 3. Oktober. Am 17. Oktober finden in der 


evangeliſchen Kirche Erneuerungswahlen von Mit⸗ 
gliedern der kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Es ſcheiden aus 
als Kirchenälteſte die Herren Rittergutsbeſitzer Ruperti⸗ 


Grubno, Oberamtmaun Krech-Althauſen, Profeſſor Borowski⸗ 
Culm und Beſitzer Hoppe-Oberausmaaß. Aus der Gemeinde⸗ 
vertretung ſcheiden die Herren Beſitzer W. Bitzer ⸗Kaldus, 
J. Bodamer⸗Kl. Czyſte, Winter I-Watterowo, Wandel- 
Osnowo, Ziebarth⸗Oberausmaaß, Hoffmann⸗Dolken, Kauf⸗ 
mann Adrian, Rentier Neubeirer, Rentier Liebenhagen, 
Obertelegraphen-Aſſiſtent Warm, Chauſſeebauunternehmer 
Rothert und Kaufmann Grzeciuski⸗Culm. — Die hieſige 
Höcherlbrauerei iſt nunmehr in den Beſitz einer Aktien⸗ 
geſellſchaft übergegangen. Herr Geiger, der bisherige In⸗ 
haber der Brauerei, iſt techniſcher Direktor. 

„ Briefen, 3. Oktober. Recht viele Gebäude unferer 
Stadt hatten geſtern Flaggenſchmuck angelegt; galt es doch, 
den 10. Geburtstag des Kreiſes Briejen seitlich zu begehen. 
Am Vormittag fand ein Kreistag ſtatt, daran ſchloß ſich ein 
gemeinſchaftliches Mahl im „Schwarzen Adler“. Abends 
verſammelten ſich deutſche Männer aus Stadt und Land zu 
einem Feſtkommers im Vereinshauſe. Das Komitee übergab 
hier im Namen der Kreiseingeſeſſenen Herrn Landrath Peterſen 
eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe als ein Zeichen der Dank⸗ 
barkeit für die zehnjährige erfolgreiche Thätigkeit im Kreiſe. — 
Auch hier haben die Unterbeamten des Kreiſes Brieſen einen 
Poſtunterbeamten⸗Verein unter dem Namen „Eintracht“ 
gegründet. Vorſitzender des Vereins iſt Herr Poſtſchaffner 
Hömke von hier; der Verein zählt bereits über vierzig 
Mitglieder. 

$ Niefenburg, 3. Oktober. Nach langem Leiden ſtarb 
geſtern Herr Gutsbeſizer Dörkjeu-Amfee, der langjährige Vor⸗ 
ſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins. Herr Dörkſen war 
auch mehrere Jahre Vorſtandsmitglied des landwirthſchaftlichen 
Kreis» Vereins und neuerdings Mitglied der Laudwirthſchafts⸗ 
kammer. 

P Kanitzken, 2. Oktober. Vor Kurzem gingen vier junge 
Leute längs des Waſſerganges und kamen auf das B. Gibbe'ſche 
Feld. Hier ſtand an der Brücke des Feldweges ein Bulle mit 
einer Kuh und brummte. Einer der Leute zog einen Revolver, 
feuerte auf den Bullen und verwundete ihn auch, aber nicht ge⸗ 
fährlich. Ein zweiter Schuß traf die Kuh ins Auge, ſo daß 
dieſes ſofort auslief. Als der Hirt hinzu kam, drohten die 
Leute ihn zu erſchlagen und im Waſſergang zu verſcharren. 
Er erkannte die Leute nicht. Herr Gibbe hat 30 Mk. Belohnung 
für Denjenigen ausgeſetzt, welcher die Thäter anzeigt, ſo daß ſie 
gerichtlich beſtraft werden. 

* Rehhof, 3. Oktober. Auf unſerer Halteſtelle herrſcht jetzt 
wieder ein reges Leben; täglich werden 10—12 Waggons Zucker⸗ 
rüben aus der Niederung hier verladen und an die Fabriken 
nach Marienwerder und Marienburg verſandt. Die Rüben haben 
ſich ſehr gut entwickelt und liefern auch ſehr gute Erträge. 


+ Czerwinsk, 2. Oktober. Seit dem 1. Oktober geht 
die Poſt Czerwinsk⸗Skurz wieder nach dem 8 Uhr⸗Zuge von 
hier ab. Auch die Oßiecker Poſt wartet die Berliner Poſt⸗ 
ſachen, welche mit dem 8 Uhr⸗Zuge hier eintreffen, ab und geht 
Be nach Oßieck und von dort nach Bülowsheide. — Mit dem 

au des neuen Poſtgebäudes iſt hier begonnen worden. 


* Aus dem reife Schwer, 2. Oktober. Zur beſſeren 
Verwerthung der Hochſtäm me hat die Verwaltung der Ober⸗ 
förſterei zu Linden buſch der Firma Michalski zu Berlin die 
Genehmigung ertheilt, auf dem Bahnhof Lindenbuſch eine Dampf⸗ 
ſchneidemühle zu errichten. Die Arbeiten ſind bereits in 
Angriff genommen. 

II Schwetz- Neuenburger Niederung, 3. Oktober. Geſtern 
wurde in Brattwin im todten Weichſelarm die Leiche eines 
unbekannten, etwa 30 Jahre alten Mannes gefunden. Die 
Leiche hat anſcheinend noch nicht lange im Waſſer gelegen. 

* Putzig, 3. Oktober. Der Lieutenant a. D. Tetzlaff zu 
Danzig, welcher aus Aulaß ſeiner Thellnahme an der im Jahre 
1835 bei Danzig abgehaltenen Parade eine der dem Regiment 
damals verliehenen ruſſiſchen St. Annen⸗ Medaillen geerbt 
hatte, iſt 1896 geſtorben. Als nächſter Erbberechtigter der Me⸗ 
daille iſt der ehemalige Musketier Fiſcher Johann Konkel zu 
Putziger Heiſterneſt beſtimmt worden. f 

Dirſchau, 3. Oktober. Das Feuer, welches, wie 
gemeldet, eine Inſtkathe des Herrn Gutsbeſitzers Flemming in 
Klein Malſau in Aſche legte, hat bereits am 17. September 
ſtattgefunden. Das Feuer iſt, wie uns mitgetheilt wird, durch 
Cigarrettenrauchen der, im ſogenaunten Rübenhauſe unter⸗ 
gebrachten, ruſſiſchen Arbeiter entſtanden. Der fahrläſſige 
Brandſtifter befindet ſich in Unterſuchungshaft. Da die Leute 


Zu den Berichten über die 
Schäden, welche das letzte Gewitter angerichtet hat, muß noch 
hinzugefügt werden, daß der Blitz in den Viehſtall des be⸗ 
nadjbarten, dem Herrn v. Staroripiuski gehörigen Gutes 
Sobiewola einſchlug und zündete. Im Augenblick ſtanden 
fünf große Wirthſchafksgebäude in Flammen, dle mit ſämmtlichen 
Erutevorräthen und dem meiſten todten Inventar bis auf die 
Fünf Kälber und zwei Stiere ſind 


ſich auf dem Felde befanden, iſt ihnen ein Theil der Kleidungs⸗ 
ſtücke, vielleicht auch etwas Geld verbrannt. Großen Schaden 
haben ſie jedoch nicht erlitten, denn Herr Fl. hat aus freiem 
Antriebe 100 Mark unter die Leute vertheilt und für ander⸗ 
weitige Unterkunft ſofort Sorge getragen. 

— Schöneck, 3. Oktober. Eine Dampfſchneidemühle, 
die noch in dieſem Herbſt in Betrieb geſetzt werden ſoll, wird in 
der Nähe des Bahnhofs erbaut. Durch den Neubau der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Brennerei und der in der Nähe liegenden großen Dampf⸗ 
ziegelei hat die Umgegend des Bahnhofs in kurzer Zeit ein ganz 
anderes Ausſehen erhalten. — Für die durch Ueberſchwem⸗ 
mung Geſchädigten ſind vom hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein dem Hauptkomitee 168 Mk. überwieſen. 

m Elbing, 2. Oktober. Geſtern Abend um 10 Uhr 
wurde nach fünftägiger Verhandlung der große Pferdedieb⸗ 
ſtahls⸗Prozeß gegen den ſogenannten Friedrich Annowski 
und Genoſſen zu Ende geführt. Nachdem die Zeugenvernehmung 
beendet war, hatten die Sachverſtändigen ihr Gutachten darüber 
abzugeben, ob Annowski bei der Verübung der Diebſtähle zu⸗ 
rechnungsfähig war und ob er auch heute zurechnungsfähig ſei. 
Das Urtheil der ſämmtlichen Sachverſtändigen ging dahin, daß 
A. bis auf den heutigen Tag zurechnungsfähig ſei, und daß er 
vor einigen Jahren eine Komödie geſpielt habe, als er bei einer 
Anklage wegen Pferdediebſtähle die Ueberweiſung in eine Irren⸗ 
anftalt durchſetzte. Der Gerichtshof erkannte wie folgt: gegen 
Friedrich Annowski wegen zweier Pferdediebſtähle, Unter⸗ 
ſchlagung von 680 Mark und ſieben Bandendiebſtähle auf acht 
Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer und Zulaſſung von Polizeiaufſicht; gegen den 
Arbeiter Lettau wegen ſieben Bandendiebſtähle — mit 
Aunowski zuſammen — auf ſechs Jahre Zuchthaus und die 
Nebenftrafen, gegen den Fuhrmann Gottfried Fröſe und den 
Fleiſcher Peter Brandt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei in ſechs 
Fällen auf je vier Jahre Zuchthaus, gegen den Flelſcher Heinrich 
Brandt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei in fünf Fällen auf 
zwei Jahre Zuchthaus, gegen den Händler Johann Fröſe (Vater 
von Gottfried Fröſe) wegen Hehlerei in zwei Fällen auf vier 
Monat Gefängniß, gegen die Schmiedefrau Greinus wegen 
Begünſtigung auf ein Jahr Gefängniß. Dem Arbeiter Lettau, 
den beiden Brandt's und dem Gottfried Fröſe werden von der 
einjährigen Unterſuchungshaft drei Monate angerechnet. 

Bartenſtein, 3. Oktober. In der letzten Sitzung des 
Kreisausſchuſſes wurde bejchlofier folgende Landſtraßen⸗ 
Strecken: Schwönau⸗Dietrichswalde⸗K erſchau⸗Wommen, Varten⸗ 
ftein-Damerau- Gr. Kärthen⸗Glommen⸗Kreisgrenze, a. Friedland⸗ 
Stadienberg⸗Heyde⸗Kreisgrenze, b. Kreisgrenze-Hohenſtein⸗Kreis⸗ 
grenze, Domnau⸗Friedland, Schippenbeil⸗Kreisgrenze in der 
Richtung auf Kaltwangen, Friedland⸗Wommen⸗Kreisgrenze in der 
Richtung auf Gr. Engelau, Schippenbeil⸗Kreisgrenze in der 
Richtung auf Döhrings zum Ausbau und zur dauernden Unter⸗ 
haltung gegen eine ſiskaliſche Abfindungsſumme von zuſammen 
275000 Mark zu übernehmen. 

Wormditt, 3. Oktober. Wie an anderen Orten, ſo be⸗ 
abſichtigt auch hier die Eiſenbahnverwaltung den Bau von 
Arbeiterwohnhäuſern, und zwar zuſammen für 10 Familien. 
— Der hieſige Marktplatz wird durch den Neubau der im 
Frühjahre durch Brand zerſtörten Haaſeſchen, Kleefeldtſchen und 
Großſchen Wohnhäuſer weſentlich verſchönert werden. Im 
Frühjahr gedenkt auch Herr Leo Klawki fein Geſchäftshaus ſo⸗ 
wie das dazugekaufte benachbarte Wobeſerſche Haus abzubrechen 
und auf dem geräumigen Platz einen ſtattlichen Neubau aufzu⸗ 
führen. Alle dieſe Häuſer werden wieder mit Lauben gebaut, 
ſo daß mit Ausnahme der Weſtſeite, die nach einem früheren 
Brande ohne Lauben wiederhergeſtellt wurde, alle Grundſtücke 
am Markt dieſe Vorhallen beibehalten werden. 


Frauenburg, 3. Oktober. Herr Biſchof Dr. Thiel iſt 
infolge eines hartnäckigen Bronchialkatarrhs, den er ſich am 
Schluß der letzten Viſitationsreiſe zugezogen hat, verhindert, in 
Braunsberg die Firmung zu ſpenden. Herr Biſchof Nams⸗ 
zanowski wird ihn vertreten. Aus demſelben Grunde mußte 
der Biſchof auch die Theilnahme an dem Jubiläum der Stadt 
Pr. Holland aufgeben. ; 

WSHeiligenbeil, 2. Oktober. Eine weſentliche Erleichterung 
im Verkehr mit Königsberg iſt für unſern Ort dadurch herbei» 
geführt worden, daß eine neue Zugverbindn ng es ermöglicht, 
bereits des Morgens um 5 Uhr nach und Abends um 11 Uhr 
von Königsberg fahren zu können. a 

Bromberg, 3. Oktober. Dem Kaufmann W. Lebenheim, 
welcher vor einigen Monaten in Konkurs gerieth und zu acht 
Tagen Gefänguiß verurtheilt wurde, weil er es unterlaſſen hatte, 
im letzten Jahre Bilanz zu ziehen, iſt vom König dieſe Strafe 
in eine Geldbuße von 30 Mark umgewandelt worden. f 

Der Verein für vereinfachte Stenographie (Schrey⸗ 
Johnen⸗Socin) hielt dieſer Tage eine Sitzung ab. Zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden und Schriftführer wurde Herr Buch⸗ 
halter Boch, zum Kaſſen⸗ und Bücherwart Herr Florſtedt ge⸗ 
wählt. Das in dieſem Jahre begründete ſtenographiſche Einheits⸗ 
Syſtem, welches eine Vereinigung der Schulen Stolze und Schrey vor⸗ 
ſtellt, wurde einſtimmig angenommen. Mit dem Stolzeſchen Steno⸗ 
graphen⸗Verein wird man in Verbindung treten und den Autrag 
ſtellen, daß aus beiden Vereinen eine gemeinſame Kommiſſion die ge⸗ 
meinſchaftliche Unterrichtsthätigkeit in dem Einheits ſyſtem zu 
regeln hat Dem ſcheidenden Mitgliede, Herrn Poſtaſſiſtenten 
Gaul, welcher dem Verein lange Jahre hindurch angehörte und 
unſere Stadt verläßt, um nach Afrika zu gehen, wurde für ſeine 
rege Thätigkeit für den Verein gedankt. 

Bromberg, 3. Oktober. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren hatte heute Nachmittag ſein letztes diesjähriges Rad⸗ 
wettfahren veranſtaltet. Mit dem Rennen war das Stiftungsfeſt 
des Radfahrervereins Bromberg verbunden. Eingeleitet wurde 
das Feſt durch einen Korſo durch die Stadt. Es betheiligten ſich 
folgende Vereine: Gneſen, Schulitz, Schwetz, Dtſch. Krone, Culm, 
Konitz. Schleuſenau, Znin, Schubin, der Bromberger „Toure lub“, 
der Radfahrerverein Bromberg und zum Schluß der Radfahrer 
Verein „Vorwärts“ Thorn. Das Rennen begaun mit einemNieder⸗ 
rad⸗Eröffnungsfahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, es 
ſiegten die Herren Mannteufel in 3 Min. 17 Sek. Habermann und 
Maslowski Bromberg; im Niederrad⸗Hauptfahren um den 
Ehrenpreis des deutſchen Radfahrerbundes, 5000 Mtr., 3Ehrenpreiſe 
ſiegten Strieſche⸗Berlin in 9 M. 39¼ Sek., Kraft⸗Vietz und 
L. Franz⸗Gleiwitz; an dem Niederrad Vorgabefahren, 
2000 Mtr., drei Ehrenpreiſe, betheiligten ſich zehn Radfahrer, 
erſter durch's Ziel war bei 90 Mtr. Vorgabe Kraft⸗Vietz in 
2 M. 56 Sek., zweiter Piceoli⸗Mailand, der nur 20 Mtr. Vor⸗ 
gabe hatte in 2 Min. 569/, Sek. und dritter, W. Hlnz⸗Bromberg 
bei 60 Mtr. Vorgabe: im Tandemfahren, 3000 Mtr., drei Paar 
Ehrenpreiſe, fuhren nur drei Paare, von deuen Strieſche⸗Berlin 
und Hintz⸗Bromberg (in 4 Min. 28¾ Sek.) den erſten Preis, 
Piccoli⸗Mailand und Franz⸗Gleiwitz den zweiten und Mechler⸗ 
Neudamm und Kraft⸗Vietz den dritten Preis erhielten. Später 
fand der übliche Feſtkommers und Tanz ſtatt. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht oder geſtern Abend haben ſich im Jagdſchützer 
Walde in der Nähe unſeres Bahnhofes die Arbeiter Karl Bork 
und Lange von hier gemeinſam an zwei nebeneinander 
ſtehenden Bäumen aufgehängt. Lange hinterläßt eine 
Frau und fünf Kinder, Bork iſt von ſeiner Ehefrau, die in 
Amerika iſt, geſchieden. Was die beiden veranlaßt hat, gemein⸗ 
ſam den Jod au ſuchen, iſt nicht bekannt. 


Wreſchen, 3. Oktober. Der Landwehrverein hielt 
eſtern eine Verſammlung ab. Der Vorſitzeude Herr Major 
1 hielt einen Vortrag über die Schlacht bei Wörth. Be⸗ 
Br wurde die Anſchaffung von Mützen für die Mannſchaften 
er Schützen⸗Abtheilung. Die Gewehre Modell 71 ſollen im 
Sommer künftigen Jahres angekauft werden. — Herr Stadt⸗ 
ſekretär Hoppmann hat die Errichtung eines Krieger⸗ 
denkmals angeregt. Den Grundſtock hierzu will Herr Hopp⸗ 
mann aus dem zu zahlenden Servis für die letzte Einquartirung 
entnehmen. Faſt ſämmtliche Hausbeſitzer haben ſich zur Vers 
zichtleiſtung auf die Serviserhebung bereit erklärt. 

Schwerſenz, 2. Oktober. Jufolge Genuſſes giftiger 
Pilze find, wie ſchon berichtet, in dem Dorfe Uſarzewo ſechs 
Perſonen aus der Familie des Tagelöhners Nowak geſtorben. 
Die letzte der Töchter iſt erſt vorgeſtern Abend der Ver⸗ 
giftung erlegen. Trotz aller Pflege, die der Gutsherr, Herr 
v. Zychlinski, den Erkrankten zu Theil werden ließ und krotz 
aller ärztlichen Hilfe bei Tag und Nacht konnten die Armen 
nicht gerettet werden. 

Schubin, 3. Oktober. Das 479,11 Hektar große Gut 
Obielewo (früher den v. Senden⸗Bibran'ſchen Erben gehörig) 
iſt an den Landwirth Job aus der Rheinprovinz verkauft 
worden. 

Stargard i. P., 1. Oktober. 1 der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der bisher noch unbeſcholtene Polizei- 
ſergeant Ruſch aus Daber wegen Freiheitsberaubung 
und gefährlicher Mißhandlung eines Arbeiters zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Bei dem Schützenfeſt hatte 
der Angeklagte, welcher angetrunken war, wegen ſozial⸗ 
demokratiſch klingender Aeußerungen den erwähnten Arbeiter 
verhaftet und geſchlagen. 


[I Rummelsburg, 3. Oktober. Die hieſige Firma 
aſert feierte geſtern ihr 50 jähriges Beſtehen. Vor 50 
ahren wurde die Firma als Buchbinderei gegründet; jetzt be⸗ 

ſteht ſie aus Buchbinderei, Buchdruckerei und Buchhandlung. — 
Die Zöglinge des Kurſus des Bütower Seminars aus den Jahren 
18691872 feierten geſtern in Bütow gemeinſchaftlich ihr 
25 jähriges Amtsjubiläum. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 2. Oktober. 

1) Die Arbeiterfrau Marie Lehmann geb. Malinowski aus 
Kl. Tarpen wurde wegen Begünſtigung bezw. Hehlerei mit zwei 
Monaten Gefängniß beſtraft. Die noch jugendlichen Arbeits⸗ 
burſchen Max und Ferdinand Lehmann, Söhne der Angeklagten, 
hatten dem Händler N. aus Tarpen eine Menge Sachen ent- 
wendet und in einer Kammer der Wohnung ihrer Mutter mit 
deren Wiſſen aufbewahrt. 

2) Wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung er⸗ 
ſchienen der Stellmacher Theodor Gorski und die Arbeiter 
Michael Koretzki, Wladislaus Reſchkowski, Anaſtaſius 
Stawski und Johann Weinerowski auf der Anklagebank. 
Am 17. Juni d. Js. beſuchte der Schiffer Franz Gorski aus 
Topolno den Arbeiter Wladislaus Marchlewski in Topolno. Er 
ſetzte ſich auf die vor dem Hauſe des M. befindliche Bank, auf 
welcher bereits die vier erſten Angeklagten ſaßen. 
ſich auch Weinerowski ein. Gegen 11 Uhr Abends wollte ſich 
Franz Gorski nach Hauſe begeben. 
gegangen war, wurde er plötzlich von den Angeklagten ohne jede 
Veraulaſſung und ohne jeden vorangegangenen Streit, aus purer 
Raufluſt, mit Steinen beworfen. 


und Tief dann eiligſt . Gaſthaus, um Deckung zu ſuchen, 
währ die Steine hinter ihm herflogen und die Angeklagten 
Gorski, Stawski und Koretzki hinter ihm drohend riefen; „Dich 


verfluchter Hund werden wir heute noch todt machen“. Franz 
Gorski ſuchte vergeblich vor den 5 5 Deckung, die Haus⸗ 
thüre war berſchloſſen, und ſeine Hilferufe blieben unbeachtet. 
Da erhielt er einen ſchweren Steinwurf gegen den Unterleib 
und fiel in Folge des Schmerzes zu Boden. Nunmehr ſprangen 
die Angeklagten hinzu und hieben mit Stöcken auf den am 
Boden Liegenden ein. Stawski rief dabei: „Jetzt werden wir 
ihm noch einmal ſo viel geben“. Als Franz Gorski dies hörte, 
ermannte er ſich, ſprang auf, ergriff den Stawski an der Kehle 
und entriß ihm ſeinen Stock. Nun ergriffen die feigen Ange⸗ 
klagten die Flucht. Franz Gorski hat ſehr viele und auch 
ſchwere Verletzungen davongetragen. Er begab ſich in ärztliche 
Behandlung ünd iſt vier Wochen lang arbeitsunfähig geweſen; 
nachtheilige Folgen ſind nicht hinterblieben. Wie roh der Ange⸗ 
klagte Koretzki iſt, geht auch daraus hervor, daß er nach der 
erſten Vernehmung den Zeugen Marchlewski mit dem Meſſer 
todtzuſtechen drohte, weil M. gegen ihn gezeugt hatte. Die An⸗ 
geklagten find im Allgemeinen geſtändig, Reſchtowski beſtreitet 
aber jede Betheiligung. Es konnte gegen ihn eine beſtimmte 
Strafthat nicht nachgewieſen werden, weshalb ſeine Freiſprechung 
2 Bei Weinerowski nahm der Gerichtshof nur Werfen 
mit Steinen, nicht aber Körperverletzung an; daher wurde dieſer 
Angeklagte nur wegen Uebertretung mit vierzehn Tagen Haft 
beſtraft. Gegen die anderen drei Angeklagten wurden mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre Raufluſt ſchwere Strafen verhängt. Es erhielten 
Theodor Gorski neun Monate Gefängniß, Koretzki ein Jahr ſechs 
Monate Gefängniß und Stawski ein Jahr Gefängniß. Dieſe 
Angeklagten wurden mit Rückſicht auf die Höhe der erkannten 
Strafen ſofort verhaftet. 
DSD 


Verſchiedenes. 


— Schlimmer Anfang.] Bei dem heſſiſchen Bahnhofe 
Beienheim der am Freitag eröffneten Bahn Friedberg⸗ 
Nidda überfuhr am Sonnabend ein Zug ein Fuhrwerk. Eine 
Frau und das Pferd wurden getödtet, ein Mann ſchwer, 
ein Tee und ein Mann, die früh genug abſprangen, leicht 
verletzt. 

— IBemerkenswerthe Nabfahrleiftung.] Das Rad⸗ 
fahrerkorps des in Fort Miſſoula im nordamerikaniſchen 
Staate Montana ſtehenden 25. Infanterie⸗Regiments fuhr in 
der Stärke von 23 Mann, Leutnant Moß, ein Arzt, ein Dericht- 
erſtatter und 20 Gemeine, am 14. Juni von Fort Miſſoula ab 
und erreichte nach einer Fahrt von 2000 lengliſche) Meilen 
(3118 Kilometer) Weges, die es in 40 Tagen zurückgelegt hatte, 
am 25. Juli das Ziel, St. Lonis. Die Soldaten waren feld⸗ 
marſchmäßig ausgerüſtet mit Gewehren, einer wollenen Decke, 
Reſerbeuniform, Feldflaſche, Munition, eiſerner Ration und etwas 
Lageraus rüſtung. 


— [Verhängnißvolle Verwechſelung.] In Breslau 
ſtarb neulich das etwa zweijährige Töchterchen des Kirchſchreibers 
Gr. in Folge einer Verwechſelung. Die Mutter ergriff anſtatt 
der Medizluflaſche eine Flaſche mit Salmiakgeiſt und flößte 
dieſen dem Kinde ein. Als die Mutter ihren Irrthum gewahrte 
war es leider zu ſpät. 


I AEin „menſchlicher“ Engländer.] Kapitän Searle, 
der Befehlshaber einer Abtheilung ſchottiſcher Hochländer aus 
der engliſchen Beſatzung in Südafrika, hat, wie jetzt von ihm ſelbſt 
zugegeben wird, dem Rebellenhäuptling Luka Jantje den 
305 abſchlagen laſſen. Der einzige Zweck war, den 
Kopf einem Muſeum zu ſchenken. 


tliche ne 
Bekauntmachung. 
2105] Aus den ſtädtiſchen Baumſchnlen find veredelte Obſt⸗ 
Rämmchen, ferner ſtärke Eſchen, Rüſtern, Linden, Tannen ꝛc, 
ſowie div. Zierſträncher abzugeben. Der Verkauf findet nur 
un Ort und Stelle in der Baumſchule an der Poſt jeden Mitt⸗ 
(doch früh ſtatt. f 
Graudenz, in Ottöber 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
1756] Mittwoch, den 6. d. Mis, Vormittags 10 Uyr, findet 


Verſteigerung von Noggenkleie, Fußmehl pp. u. Henabfall ſtatt. 
Proviantamt Graudenz. 


Bekanntmachung. 

1905, Zur Führung der Buregugeſchäfte während der ver⸗ 
muthlich 3 Monate dauernden Bürgermeiſter⸗Vacanz ſuchen wir 
per ſofort eine im Kommunal- Fache erfahrene geeignete 
Perſönlichkeit. 

Meldungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche umgehend erbeten. 
Freyſtadt Wpr., den 2. Oktober 1897. 


Der Magiſtrat.  Twistel. 


Bekanntmachung. 
1017] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Reſtau⸗ 
rateurs Eruſt Bourbiel zu Dt. Eylau wird nach rechts⸗ 
kräftiger Beſtätigung des Zwangsvergleichs aufgehoben. 
Dt. Eylan, den 29. September 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 
| Die Lieferung 
von Biktnalien, Kartoſſeln pp. für die Menage des zweiten 
Bataillons Jufanterie⸗Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44, 
iſt für die Zeit vom 1. November 1897 bis 31. Oktober 1898 zu 
vergeben. Offerten ſind bis zum 15. Oktober 1897 au die Menage⸗ 
Kummiſſion des zweiten Vataillous genannten Regiments au 
richten. [202 
Dt. Eylau, den 1. Ottober 1897. 
Die Menage ⸗ g iſſion 


2093] In der am 16, Oktober 1897, Vormittags 10 uhr, 
im De en Hauſe in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommeſtezum Ausgebot: 

Eichen: 103 Stück Nutzholz, 240 rm Kloben, 260 rm Stöcke. 
Buchen: 31 „ 2 130 rm 
Kieſern: 9 „ 1000 rm „ 400 rm 9 
1000 rm Stöcke, 2000 zm Reiſer L' und II. Kl, 400 St 
Nutzholz⸗Stangen I.—III. Kl. 
er Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


D j 

Königl. Oberförſterei Klooschen. 
2040] Das Langholz der im Winter 1897/98 zum Hiebe 

kommenden Schläge im 

ag. 250 Belauf Blinaben ca. 900 fm und 

ag. 75a Belauf Schäferei ca. 700 Em 
ſoll ſtehend im Wege des ſchriftlichen Angebotes in je einem Looſe 
verkauft werden. 

Gebote find flir den I u abzugeben und beziehen ſich 
auf alles, änßerlich nicht als krank erkennbare Kangbols bis 15 cm 
dans „ 20% der Kaufſumme find bei Ertbeilung des Zu⸗ 
chlages ſofort zu hinterlegen. 1 

Die ſouſtigen n . können im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer eingeſehen werden. Die im verſiegelten Umſchlag einzu⸗ 
reichenden Gebote werden 


am Mittwoch, den 20. Oktober er. 


im Geſchäftszimmer der Oberförſterei, Vormitta 
unter Bekanntgabe des Reſultates geöffnet werden. ee. 


Klooſchen, den 2. Oktober 1897. 
Der Oberförſter. 


— [Der Kampf um den Sohn. Die sorinahme 
eines Kindes durch den Gerichtsvollzieher führte neulich 
in der Lüneburgerſtraße zu Berlin zu einer erregten Scene. 
Dort wohnt ſeit einiger Zeit die nefchiedene Frau eines Zimmer⸗ 
manns, dem bei der Scheidung das der Ehe entſproſſene Kind, 
ein hüdſcher Knabe von vier Jahren, durch richterliches 
Urtheil zugeſprochen worden war. Die Mutter hatte ſich jedoch 
beharrlich geweigert, den Knaben herauszugeben, Nun wandte 
ſich der Mann an das Gericht, welches die gewaltſame Ent⸗ 
fernung des Kindes von der Mutter anordnete. In Folge 
deſſen erſchien der Gerichtsvollzieher in Begleitung des 
geſchiedenen Gatten in der Wohnung der Mutter und forderte 
die Herausgabe des Knaben. Die Mutter warf ſich jedoch unter 
lautem Geſchrei über ihr Kind und hielt es mit beiden Armen 
krampfhaft feſt. Erſt als der Vater auf Geheiß des Gerichts⸗ 
vollziehers feine ehemalige Gattin mit Gewalt von dem Knaben 
losriß, konnte der Beamte den Letzteren aus der Wohnung 
2. und ihn in eine auf der Straße bereitſtehende Droſchke 
eben, 

— [Ein Opfer der Disziplin.] In Neu⸗Braunſchwelg 
im nordamerikaniſchen Staate Neu⸗Jerſey hatte neulich Peter 
Smith, ein Matroſe, mehrere Wirthſchaften beſucht, und die 
Erde machte bald unter ſeinen Füßen ſo ſchwankende Be⸗ 
wegungen, daß er ſich einbildete, er befinde ſich auf hoher See. 
Da ſah er eine Telegraphenſtange, die er augenſcheinlich für den 
Maſt feines. Schiffe hielt; geſchwind kletterte er die Stange hin⸗ 
auf und ließ ſich auf der erſten Querſtange gemüthlich nieder. Dann 
hielt er ſorgfältig Umſchau und rief zuweilen „Schiff Ahoi“, 
Mann über Bord“ und ähnliches mehr; oder er ſang ein 
Matroſeulied und lachte zwei Poliziſten, die ihm gebieteriſch 
zuriefen, er ſolle herabſteigen, herzhaft aus. Unterdeſſen hatte 
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die theils um das 
Schickſal des Matroſen beſorgt war, theils ſich an ſeiner Luſt⸗ 
barkeit ergötzte. Da fiel es einem Poliziſten ein, eine ähnliche 
Rolle wie der Matroſe zu ſpielen; er kommandirte als Kapitän: 
„Alle Mann an Deck!“ Sofort eingedenk der Disziplin, die 
auf dem Schiffe herrſchte, verließ der Seebär ſeinen luftigen 
Sitz und rutſchte die Stange hinunter, um von den Urmen der 
Poliziſten aufgefangen zu werden. Sein Gehorſam trug ihm 
leider zehn Tage Gefängniß ein. 

— [Nach dem Mauöver,] Zahlmeiſter (der mehrere 
Tauſend Mark für Flurbeſchädigungen ausbezahlt hat, zum 
Bürgermeiſter): „Nun, waren die Bauern mit dem Gelbe zu⸗ 
frieden?“ — Bürgermeiſter: „O nein! G'ſchimpft hab'n f 
recht, weil d' Soldaten heuer z' wenig Schaden Ang’richt’t 
hab'n!“ Fl. Bl. 


5 Nicht jeder verträgt 
Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhafte Spelſe bedeutend 
leichter verdaulich machen, wenn mit Brown und Polſon's 
Mondamin 5-10 Minuten durchgekocht, eben nur fo viel von 
dieſem, daß ſie ein wenig ſeimig wird. Mondamin veſitzt den Vor⸗ 
zug, das Gerinnen der Milch im Magen zu verhindern und wirkt 
außerdem durch ſeinen eigenen eee anregend zum Ge⸗ 
nießen. Zuſatz von etwas Salz und Zucker, wie auch Citrone, 
Vanille ꝛc je nach Belieben, erhöhen den Geſchmack. Für die gute, 
Qualität bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige Beſtehen dieſer 
weltbekannten, ſchottiſchen Firma. Es iſt zu haben in Packeten 
à 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Haft, Danzig. 


9a berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
Nek 


modernen Anzügen u. Paletots ſind laut Tauſenden 
von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Oualitätu. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direkt von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


Königliche Oberförſterei Gnewau Neg.- Bey, Danzig. 
chla 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebotes vor dem Ein 


Bekanntmachung. 


ge. 


ar 1373] Das zur Krauſe ſchen 

= Se An⸗ | Otee- Kuntussdmuffe urhbrige Wadren⸗ 
ale Guß bezirk Jagen und ſſchäßteſ uche | forde- | Sicher Inner, beite 77 a8 Bel. and 
2 Schutzbezirke olz⸗Clalttserungs⸗ Sicher A aumwoll⸗, ſowie Kurz⸗ un 
2 Abtheilung malte n Press ER Wenn Önlanterieiinaren 26. 1115 
& fm | Kaff Bf. er Ladeneinrichtung, taxir 
Dr auf 1620,69 Mark, joll im Wege 


a) Eichenlangholz bis zu 13 em Zopf ausgehalten. 


1 retoſchin 50a, 590, 69 150 JIII/TV] 12 350 

2 agorſch 85 b, 94a, 106 180 [IIIIATVI 1350) 500 
Gnewau I 123b, 149, 157 | 

3] J Önemwau II e ee 400 III/ IVI 13150] 1100 
Luſin Wegeaufhiebe | 


b) Buchenlaugholz bis zu 18 em Zopf in Längen von 2 


der Lizitation im Ganzen vers 
kauft werden. Hlerzu habe ich 
einen Termin auf 


Mittwoch, d. 6. Oktbr. cr., 


een 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Krojanke 


m anfwärts ausgehalten. 


Piekelken und | = | Aeſte in Abſtänden bis zu angejebt und lade Käufer. bier- 
„Pretoſchin 400 III/V 20% d. ca. 1 Meter Entfern. geſtattet Die Taxe liegt bet mir zur 
5 Sagorſch 120 | IV/V | Taxe Angeb.]J ad Loos Nr. 4—6 beträgt die Einſicht aus, auch kann das Lager 
6| Gnewau I, II und Taxe für IT. Kl. = 13, 111. Kl. am Terminstage vor dem Termin 
Luſin 400 [III = 11, IV. KI. 10, V. KI. 9 Mk. beſichtigt werden. 
dk e) Birkenlangholz bis zu 20 em Zopf. Krojanke, 
71 Pretoſchin 69 100. IV 20% d.] Taxe: II. Kl. = 10, III. KI. 24 
90 Gnewan II | 178 ab | 80 | 1 Tore E 195 Kl. 8, V. Kl. 8 Mark⸗ den 24. September 1897. 


d) Aspeulaugholz von 25 em Durchmeſſer und Längen von 2 m aufwärts. 


| 150 | DIRT Taxe | EA N nei Taxe: 


e) Faſchinen. (Werbung erfolgt durch die Forſtverwaltung.) 


9 Ganzes Revier 


10 SH) din RBORDETSHnDEN A DR 120 
J Saen e 2508 dt Bun deſlodt.] 200 


1) Kiefernlaugholz bis zu 14 em Zopf. 


124 Piekelken 33 0 330 4 III 9 600 
13] Pretoſchin 50 a 400 I. 9 700 
14 5 59 0 130 | III 850] 200 
15 5 69 8300 | IL/IIT 500 
161 Sagorſch 94 a 150 | III 11 300 
17 & 106 & 200 [ ILL 11 400 
18] Guewau 1 123 b 80 III 11 200 
1° u 149 400 [ILXIIII II 900 
20 7 157 600 TI 12 1400 
210 Gnewau II 178 4 80 III 11 200 
22 * 178 b 400 III 11 900 
23] Luſin 227 0 240 | III 9 400 


Die Gebote find für jedes Loos beſonders, ad Loos Nr. 1-8, 12-23. pro Im, ad Loos 
008 Nr. 4—9 nach Prozenten der Taxe abzugeben und 
— 44 auf die in der Oberförſterei ecnewau zum Ver⸗ 
Dienſtag 


Nr. 10 und 11 pro Hundert Zund, ad 
müſſen Be ag mit der Aufſchrift: „a 
kauf geſtelten Holzmengen“ portofrei bis zu dem am 
mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe von Klein zu Rheda Weſtpr. 
Hände gelangt ſeln. Die Gebote müſſen die Erklärungen enthalten, 
Holzverkaufsbedingungen, welche die Forſttaſſe zu Neuſtadt Weſtpr. 
berabfolgt, unterwerfe. 

Gnewaun, den 30. September 1897. 


2013] Donnerſtag, den 6. Oktober, von Vormittags 10 Uhr 
ab, ſollen in Kelpin aus der Oberförſterei Woziwoda: | 
iefern etwa 900 rm. Kloben, 300 rm Knüppel, 1550 rm 
Reiſer I., 1600 rm Reiſer II. Klaſſe, 65 m Stockholz 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Auskunft vor dem Ter⸗ 
min ertheilt gern 


Woziwsda, den 2. Ortober 1807. 
Born, Oberförſter. 
1901]. Die der Familie Brandt Eee 185 
Dre Verloren Gefunden. 


Firn eſdigung nehme ich nd 5 ie 
iermit (cho n e ene. 2105 Ein schwarz u.weihgerlertt, 
Die der Arbeiterin Rosalie Jagd und 
Lewandowska am 28. Auguſt er. hat ſich heute Nacht bei mir ein⸗ 
ugefügte Beleidigung nehme ich gefunden. Derſelbe iſt gegen Er⸗ 
110 reuevoll zurſck und er⸗ ſtattung der Futterkoſten und 
läxe dieſelbe für g 11948 Sujerfionsgebühren abzuholen. 
Hoffſtgedt, d. 2. Oktbr. 1897. Ernſt Tauporn, Bäckermſtr., 
Michael Bereck. |Graudenz Uuterthornerſtr. 10. 


tattfindenden Termin in meine 


[1918 
Der Oberförſter. Bernard. 


auf der Feldmart Hohen⸗ 
260 Morgen Rübenköpfe ſind 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Hafemann. 


Obſtbäume 


in all. Formen, jowie alle andern 


Banmfculen-Artikel 


empfiehlt billigſt 
Baumſchule Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 
G. Leistikow. 


III. KI. +7, IV. KI.⸗7, V. I.⸗5 Mk. 


Förſter Ruſſius zu Piekelken 
bei Pretoſchin Weſtpr. 


* 
Förſter Gleiſer zu Pretoſchin. 


Forſtaufſeh. Klinge zu Louiſen⸗ 
hof 4 Rahn Weston. 


Förſt. Neumann z. Gnewaudhp. 


1 Förſter Müller zu Neuſtadt 

J. Weſtpr., Schützenſtr. 

Waldwärter Reimann zu Forſt⸗ 
haus Luſin Weſtpr. 


Geldverkehr 
6000 Mark 


ſind als ländliche Hypothek zu 
vergeben, auch 3 11872 
J. Jawa ekt r., Schönbrück 


tleirathen. 

Suche für meine Nichte, Waiſe, 
23. F., angenehme Erſcheinung, 
heiter, tüchtig in Haus⸗ u. Landw. 
mit vorzügl. Bildung und guter 
Ausſtatt., einen 


Lebensgefährten 


in ſicherer Stellung, dem ein 
lücklich, Heim Vermögen erſetzt. 
Melde, briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2016 an den Geſelligen erb. 
2057] F. kath., j. Damen, 10000, 
25000, 32000 M.; f. ev. Frl. i. 
50000 Mk. Vm ſucht Parthien 
Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 
3 Sandg. 2. Retourm. erbeten. 
1977] F. 2 J. Dam, d. erſte Bei. 
e. rer 65 a A Ay 
w. Heirath geſucht. unter 
40 g L. Allenſtein voſtlag. erb. 
4854] Geb. Kaufmann, mittl. 
Stadt Weſtprx., 35 Jahre, evang., 
wünſcht bei Uebern, des gutge 
elterlichen, größer. Geſchäfts ſich 
mit gebild. Dame, Baarvermög. 
Mk., zu, 
verheirathen. 


Off. mit Photogr. poſtlag. unter 
Eik. E. dosek bk 


den 19 Oktober d. J., Vor⸗ 


aß Bieter ſich den ihm bekannten 
gegen Zahlung von 5 Pfennigen 


2048] Die zum 7. Oktober er. 
auſen zum Verkaufgeſtellten 


bereits verkauft und der 
Termin aufgehoben. 

Goetz & Bauer, 
Hohenhauſen b. Renczlau. 


1932] Suche zwei Waggon 


magnum bonum 


(od. Daber'ſche), u. ein. Waggon 


blaue Eß⸗Aarloffeln 


zu kaufen. Preisangaben nebſt 5 
Proben Bene Mbetend 

„ H. Preuß, Mgrienbur 

et u 


itz Pom. erb. 


neuef 
acht 
und 
verka 


K 
1420 


| 

4 
hat b 
Zue 


in dem 
Der 


die Vor 


E 


Nov. 
Progr. kr 


ang. 


Komplette Rübenbahnen 


und deren Beſtandtheile 
für Pferde⸗ und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Kopp 


Danzig 


Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lolomotiven r. 
während der Dauer der Rübenkampagne. 


liefern 


Altiſchergaße 43. 


Cämmer. 


120 Stück fette Lämmer En 
abzugeben ee 
Dom. Wittkowo bei Eu —.— 


150 fette Merzmütter 


200 fette 8 Monat alte 


tugliſche Lämmer 
ee ae 8888 bei 


. nu? 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


N00 Sührlingsböde 


ab. Sattig, Kgl. ng: omieratb. 
1450] 250 Stück 


Maſtſcha 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
Kroexen b. Marienwerder. 
Ebendaſelbſt iſt eine größere 
Anzahl ein⸗, zwei⸗ u. dreijährig., 
ſprungfähiger, geiunder 


Fambonfet⸗Vöcke 


von ſchönen von ſchönen Figuren 3. verkauf. 


16608 


el 
Danzig 


katarrh, beiLeberkr 


Furbach & Strieboll, 


D Gas motor 
neueſter Konſtruktion, treibt jetzt 
acht Drehbänke, eine Bandſäge 
und einen Schleifſtein zug ee d 
verkauft billig 118 

Knobloch, a 

Brunnſtr. 6. 


1420] Friſche, gut gepreßte 


itzel 
Sehnitze 
hat billig abzugeben 
Zuckerfabrik Schwetz. 


1 
Städtiſche 


Müdchen⸗Mitlelſchule 


in Graudenz. 

21191 Das A be⸗ 
n den 12. Oktbr., 
8 Uhr. Die Prüfung 
u. Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet am Montag, d. 11. d. Mis. 
vormittags von 9—12 Uhr, 
in dem Zimmer der 6. Klaſſe ſtatt. 
Der Rektor. Biebricher. 


Gymnasium 


Osterode Opr. : 


Das Winterhalbjahr be- 
ginnt Dienstag, den 12, 
Oktober. 1940 
Aufnahme neuer Schüler 
Montag, den 11. Oktober, 
Vormittag. 


Direktor Dr. Wüst. 


ien ädehnseule 


Bromberg, Gammiftrafe 9. 


Das Winterhalbjahr beginnt 


Dienſtag, 12. Oktbr., S Ahr, | 


für die Unterftufe 9 uhr Morg. 
Anmeldung neuer Schülerinnen 

täglich von 11—1 Uhr. 11319 
Gute Penſionen werden durch 

die Vorſteherin nachgewieſen. 


Elise Witt, 
Schulvorſteherin. 
Abitur.⸗ u. Einj.⸗, 


kähurichs⸗ u. Brimaner- | 


* ſchnell u. ſicher 
Schrader’s 
Mil.⸗ Pord. Aust. worte. 


sa. | kostenlos, 


Technitun Lemgo, . Longo „tn 


3 Ti . 
Maſchinenbau⸗, Werkmſtr.“ 
chnle 4 bezw. 3 Sem. Landbau⸗ 
achſchule 2 Seng (für ländliche 
aurer⸗ oder Zimmermeiſter) 
80. Rab. 2 ee 3825 
ov. Heizerſchule, Beg. 6. Jan 
Progr. koſtenfr. d. die Direltion 


Dunn aterricht 
Geſchäftsbücher 


Bearbeitungen 
durch Bücherreviſor 
Gustav Illmann, Danzig, 


a Markt 25. 


Seit ei 


Zittauer Zwiebeln 


mittel groß und krocken, offerirt 


ab Bahnhof Hardenberg oder 
2066 


1 
Kobper, 
Mo 3 1 au, Kr. Schwetz. 


2019) Dominium Oſſow ken p. 


Gottſchalk offerirt Prima 


Winteräpfel 


den Zeutner 8 und 9 Mark. 
Preſſe inel, Emballage ab hier 
gegen Nachnahme. 


1843] Beſchlagenes 


Kantholz 


187 Fee 18. 
48 aggon Schönſee 
Ehartottenmühle, Gollub. 


Ein Laden 
nebſt angrenzender Wohnun in 
Graudenz, Nonnenſtraße 9, in 
ſehr frequenter Lage, worin ſeit 


30 Jahren ein Shubgejchäft mit ® 


gutem Erfolge betrieben worden 


iſt und ſich auch zu andern Ge⸗ 


n eignet, iſt vom 15. Okt. 
33. zu vermiethen. 11766 
Wwe. H. Krüger. 


Neumark Wpr. 


Ein Laden 


in der Hauptſtraße gelegen, 
mit geräumiger Wohnung und 
Zubehör, zu jedem Geſchäft paſſe, 
iſt vom 1. Okt. cr. zu vermiethen. 
A. Darganzews ki, 
Bierverlag. 


Schwetz. 
1881] Mein am Markt belegener 


Caden 
nebſt Wohnung 


worin ſeit Jahren ein Putz⸗ u 
odewaaren-Geſchäft betrieb: 
worden iſt, will ich vom 1. Juli 
1898 anderweitig vermiethen. 
Frau Emilie Hennig, Schwer. 


Lauenburg in Pomm. 
Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, der Neuzei 
entjprechend eingerichtet, zu Jen 
Geſchäft geeignet, im verkehrs⸗ 
reichſten Stadttheil gelegen, iſt 
njort zu vermiethen. Näheres 
durch H. Badengoth, Lauen⸗ 
burg in Bomm, [1898 


Beſucher Berlin's 


ern angenehme, preiswerthe 
a e eventl. Familienan⸗ 
ſchluß, für Tage, en Monate 
in der Penſion W allraff, Ber: 
lin N. „Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof A 
Vorzüglich empfohlen. [109 


Bett auf beliebige 
Damen eg 


a freundliche Auf⸗ 

nah me bei Frau Lu⸗ 

3 Hebamme, Königs⸗ 
Oberhaberberg 26. 
. ine 5 Auf⸗ 
Le me Frau 


dame Tylinska, Sebeamme. 


Brumberg, Kujawierſtraße 21. 


finden liebevolle 

amen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Dans, 
Brombera, Schleinisitr. RE. 18. 


berg i Pr., 


2102] Einige Schüler finden 
alt, 
e ſt u a egen⸗ 
der Tivoli. = 


medicinisch bekannt.‘ 


Aerztlich empfohlen bei 
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen: u. Darm- 
ankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes, 
Zu höben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dur 


Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I, EN 


Vorräthig in der Mineralwasser-Handlang von Fritz Kyser in &randenz. 


1934] Zu ver 
en 25 fette 
Schweine 


guten Magerkäſe 


A Centner 15 Mark. 
Chr. Scherler in Ellerwalde⸗ 
bei Marienwerder. 


27 Schweine 


12 fette Schweine und 15 u 
angefleiſchte offerirt Dom. 

Sackrau b. Gr. Koslau, Baba 
ſtation — Oſtyr. 11915 


2118] Zwei ler finden Zucht⸗ 
gute Peuſion. Tau 
Frau emma Groll Ve Salgſtr. 3. ſchweine ! 


Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Jüchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden relſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 
1672] Einen echten 


Neufundländer Hund] 


wunderſchönes Exemplar, verkauft 
ielbaſin B. 
per Schwirſen Weſtpreußen. 


Nolen⸗Cnten und tebhuhn⸗ 
1 Italiener Hühner 


in oben bel 


mit Beaufſichtigung u. Nachhilfe 
der häusl. Arbeit. find. Schüler 
der höh. Lehranſtalt. zu Grau⸗ 
denz. Meld. u. Nr. 1651 an den 
Geſelligen erbeten. 


Thorn. 

Mädchen und Knaben, welche 
die Schule in Thorn beſuchen 
wollen, erhalten gewiſſen hafte 
Penſion und gute Pflege. Preis: 
Penſton mit Klapierbenutzung, 
Wäſche waſchen u.⸗Ausbeſſ 530 M. 
Off. unt. Nr. 1666 a. d. Geſ. erb 


Pr. Stargard, 


Kuaben, die in Pr. Stargard 
d. Gymnaſ. beſ. find. i. d. Nähe deſſ. 
gute Penſion. 
Braune. d. Schularb. ge: Auf 

W. Brivatunterr, 94815 zmofeblg. 
15 u. 8. A. a d. Neuen 
War. Een 12. 2 erbet. 


Gr. Sand r 
18751 B. Beitellungen auf ca. 80 


Stopfgänſe 


im Gewichte von 18—22 Pfund, 
bis Mitte November nimmt ent⸗ 
geg. „Dom. Biement 2 Rehden. 


4 & 
ei en 
flotte Gänger, 5 u. 6 Jahre alt, 
verkauft Kuhn, Fiſchau. 
20 Stück ſchwere, hochtrag. 


Holländer Kühe 


gan zum Verkauf bei Beſitzer 
ruſch, Stobecken b. Perwilten. 


. Slicre l. 
, Lale 


Holländer, mit 

guten Formen, ca. 

9 Str. ſchwer, gebe preiswerth ab. 

M. Marcus, Marienwerder. 
41912] 12 oſtfrieſiſche 


Original⸗Bullen 


jüngere 1 ſprungfähige, kommen 
meiſtbietend zum Verkauf Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Stoykei'ſchen 
Gaſthauſe am Mittwoch, den 
13. Oktober. 1912 
M. Marcus, Marienwerder. 


2107] Eine hochtragende, gute 


Milchkuh 


verkauft Joh. Bartel, Gr, 
Lubin bei — 


Nen 115 


0 A. Henke, Graudenz, 
1690 Grüner % 16901 Grüner Weg 


ech zür uc arclen fark zur a t geeign., ſtarke 


Kammw. Mutterſchafe 


ſucht zu kaufen [1725 
Auguſt Leinveber, Gr. Krebs. 


2022] Suche ein. jprungfäbie. 


ber 


der großen Vorkſhire⸗Raſſe zu 
kaufen. Angebote m. Preisangabe 
N 
G. Engelhardt, Molkereibeſtitz., 
Mohrungen. 


Suche per ſofort einen guten 


Hühnerhund 


zu . Meldungen mit An⸗ 
gabe des Alters und N 1007 


briefl. mit der Aufſchr. Nr 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Sete Existenz! 


Es bietet ſich einem jungen 
Maurermeiſter Gelegenheit, ein 


Baugeſchäft 
in e. Stadt 259 Todesfalls halb. 
bill. z. kauf. o. a. günſtigere Axt z. 
übernehm. Off. u. Nr. 1927 a d. 


Großer Nundgaſchof 


lauter neue Gebäude, Bierumſatz 

130 Tonnen Babel, iſt für 14000 

Mk. b. 5000 Mk. Anzahlung zu 

8 Meldungen briefl. u. 
Nr. 1828 an den Gejell. erbeten. 
Em ſeines, flottes 


Reſtaurant 
iſt zu 8 eben. Zur Uebernahme 
ca. 2000 Mark erforderlich. Mid. 
brfl. u.Rr.2113 a. d. Geſelligen erb. 


Verkaufe 


meine Gaſtwirthſchaft, ſehr gute 
Gebäude, cg. 20 Mrg. Land, großes 
Dorf an d. Chauſſee, für den feſten 


Berka un. Fran che. 


841] 60 Stück 212 u. Zjährige 


Eliere und Bullen 


8 bis 10 Centner ſchwer, 185 Stück 
jun e, ſtarke 


Multerſchafe 


und 49 Stück 3—4 jährige 


junge Pferde 


— kauft Dom. Oſtrowitt bei 
önſee Weſtpr. 


TR 390 fette 


Kreuzungs⸗Lämmer 


n Kl. An 
ver Oſterode. e II 


II) Maftlämmer 


8 er Anz. 4000 Mk. 
verkauft Kgl. Domaine Slot 8 Meihner, Dyck, 
Roggenhauſen. v. Kries. Sreis Dt. Krone Weſtbr. 


Ein jung. Kaufmann (Material.) 
findet durch Uebernahme e. feinen 


Solonialwnnrengef@äfls 


in einer Garniſonſtadt Weſtpr. 
mit poln. ſprechend. Bevölkerung 


eine glänzende Een Zur 
Uebernahme ca. 50 noth⸗ 
wendig. Meld. briefl unter Nr. 
2114 an den Geſelligen erbeten. 

2051] Das bisher dem Herrn 
Albert Friedrich in Vorſchloß 
Stuhm gehörige 


Gaſthaus 
mit Materialwaarengeſchäft 
und einigen Morgen Ackerland ꝛc., 
bin ich gewillt, unter günſtigen 
Bedingt e zu TER 
Büttner 
in Marien burg. 


Pargelirungs- 


Anzeige, 
1734] Von der Beſitzung des 
n 7 Gustav 


Wudzynek bei Klahrheim 


baben- wir Unterzeichnete noch 
das Haupt⸗Grundſtück reſp. Hof⸗ 
lage in einer Größe von noch 
100 Morgen, auf Wunſch noch 
größer, mit großem Obſtgarten 
und nur Weizenboden, nebſt guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
vollſtändiger Ernte und das s dazu 
reichliche lebende und todte Zur 
ventar zu verkaufen oder auch 
zu vertanſchen. Zur Einkeitung 
von Unterhandlungen werden wir 


am Donnerfiag,d.7.d, M., 


von Mittags 12 Uhr ab, 

auf dem Grundſtücke und im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Röder zu 
Wudzynek anweſend ſein und 
laden Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß das 
Grundſtück vorher in Augenſche ein 
genommen werden kann und die 
* elder ſicheren Käufern zu 

1 Prozent auf viele Jahre hin⸗ 
aus geſtundet werden. 


Herrmann Levy Il, Culm. 
M. Friodlaender, Schulltz. 


1639] Weg. Aufgabe d. Wirth⸗ 
ſchaft verkaufe die 


Höhenbeſitzung 


v. 2105 Morgen, nur ebener, Ki 
Weizenboden u. beſt. Kuhwieſen, 
in einem Plan, ſehr gute Gebäude, 
viel u. gutes Inventar, an der 
Chauſſee, Stadt, Bahn. Nur 4% 
Supolbeten, Anzahlung en. 15000 
Mark. Adr. v Selbſtreflektant. 
briefl.unt. Nr. 1689 and. Geſell.erb. 


Hein Grundſtäc 
55 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bäuden, an der Chauſſee nach 
dem Bahnhof Brieſen, beab⸗ 
ſichtige ich mit dem ganzen 
lebenden und todten Inventar 
bei mäßiger Anzahlung und ſehr 
günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. 
Marcus Goetz 
Brieſen Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


1503] In der Nachlaßſache nach 
den Tiſchlermeiſter Reinhold 
ud Wilhelmine, geborenen 

Wiede, Förſter'ſchen Eheleuten, 

9 in dem unten beſtimmten 
ermine pranıpe Grundſtücke 

meiſtbietend verkauft werden; 

1) das bierjelbit in der Steinſtr. 
belegene, im nn von 
Strasburg, Blatt 193, ver⸗ 
kabtuiche ausgrundſtück, der 

ährliche Nutzüngswerth be⸗ 
trägt 402 Mark: 

2) das hierſelbſt in der Schuh⸗ 
macherſtraße belegene, im 
Grundbuche von Strasburg, 
Blatt 45, verzeichnete Haus⸗ 
grundſtück. Der fährliche 
Nutzungswerth beträgt 840 het. 
Auf dem erſteren Grundſtücke 

haften 3600 Mk. Privatgelder 

zu 5%, auf dem zweiten 8000 Mk. 
für Bank Meiningen. Im Bie⸗ 
tungstermin iſt 10% des Ge⸗ 
bots als Kaution zu zahlen. 
Der Reſt des Kaufpreiſes, ab⸗ 
züglich der vorangegebenen Hy⸗ 
potheken, iſt bei der Auflaſſung 
baar zu 5 Der Verkauf 
der Grundſtücke erfolgt einzeln. 
Die Auszüge aus den Ge⸗ 
bäudeſteuerrollen, ſowie die 
ſonſtigentaufbedingungen können 

im Bureau des Unterzeichneten 

eingeſehen werden. 

Verkaufstermin . 
den 11. Oktober d. 8, Bor: 
mittags 9 Uhr, im Bureau 
des Unterzeigneien. 


Strasburg Wpr., 
den 29. September 1897. 


Wyezysski, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Ein ſchön. Grundſtück 


ca. 250 Morg., durchw. kleefäh., 
23 1 /s gut. Roggenbod. mit 
505 d. 42 billig 15 
7000 91 2 bei 4— 5000 Thl 
Anz. De kaufen durch 12002 
Andres, Graudenz. 


Mein Grundſtück 


Gr. Mocker bei Thorn In II 
gelenen, beſtehend aus maſſivem 
ohnhaus, maſſiv. Stall und 
Scheune mit 22% Morgen Land 
bin ich Willens mit todtem und 
lebenden Inventar zu i 
Martin Ryſchewsk 
Kanalſtr. 24. 


Ein fein. Capiperie⸗, Won⸗, 
Weiß⸗ u. Aurzwaar. Gel. 


das erſte u, älteſte am Platze, tft 
zu verkaufen u kaun ſogleich über⸗ 
nommen werden. Meldungen 
werden Pen mit Aufleprift 
Nr. 2059 d. d. Geſelligen erbek. 


Vrennerti⸗ Filer Ohr. 


von3000, 2600 u. 1100 Mrg ‚70000, 
30000 tr. Konting, n. Stadt und 
Bahn, z. verk. Nur Selbittäuf. mit 
100000, 60000 n. 50000 M. Anz. w. 
ſich meld. unt. Nr. 1924 a. d. Geſell. 


Oſtpr. Gut 


n. Chauſſee, Anden 50-biß 
60000 Mk., Todesfalls halb. Near 
verk. Grundſt.⸗Reinertr. 2230 IE, 
Meld. unt. Nr. 1925 a. d. Geſell. 


Oſtpr. Gut 
3km v. Garniſonſt. u. Bahn, 1000 
Mg., 200 Mg. Wieſ., Anz. 20000 Nek. 


voll. Ernte, ſoſort zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 1926 a. d. Geſell. 


Grundstück 


Eckhaus mit Laden, in der Haupt» 
ſtraße einer Regierungsſtadt Be 
legen, iſt zu verkaufen. Mel 

briefl.unt. Nr. 1680 au d. Geſell. erb. unt. Nr. 1680 au d. Geſell. = 


in Grundſfück 


in Widminnen, großes Kirch⸗ 
dorf mit lebhaftem Markt, bin 
ich beauftragt, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück iſt d 
neu, verzinſt ſich gut, hat au 
Laden okal und bildet für 
Rentiers oder Kaufleute ein 
äußerſt günſtiges Kaufobfekt, zu⸗ 
mal Widminnen billige Steuern, 
ſehr ſchöne Lage und Bahn⸗ 
verbindung hakt. Der Verkauf 
geſchieht, weil Beſitzer ander⸗ 
weitig wohnt. — Reflektanten 
wre gefl. Anfragen richten an 

Wiemer, N 
Ju terburg. 


Reſtg ut 


Weftpr., gut a meiſt guter 
Mittelbod,, ut. Wie. „ m. Ernte 
(18 Fuhr. Q eizen), Invent., ca. 
300 Morg., wegzugshalb. billi 
verkäuflich. Off. unter Nr. 102 
an den Geſelligen erbeten. 


8 billiaen Rauf! 
Die Grundftücke 


der minderjährigen Bieber'ſchen 
Erben in Liebemühl müſſen bin⸗ 
nen Kurzem verkauft werden 
Das Wohnhaus nebſt Gärten u. 
großer Scheune eignet ſich für 
veuſtonirte Beamte, Rentiers od. 
Geſchäftsleute ‚bejonbersßärtner, 
Die 8 e Wieſe liefert beſte Er⸗ 
träge. Außerdem gehören dazu 
24 Morgen Ländereien nebſt 
Torfſtich. Angebote an [1522 
R. R Baumgarth, Oſterode Opr. 
Mein Frundſtick 
120 Mrg. feinſt. ef, Or mit 
3 Mrg. zweiſchuitt. Wieſ., Grund⸗ 
ſteuer⸗-Reinertrag ca. 400 Mk., 
883 Gebäude, ſehr gr. Invent., 
iſt für 9000 Thlr. b. 2500 Thlr. 
Anzahl. zu verkaufen. Meld. u. 
Nr. 1829 an den Geſell. erbeten. 


Ein gutgehendes 


Nolonigiwagtenfeſchäft 


wird von einem bemittelten Fach⸗ 
mann zu kaufen reſp. zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
1769 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Molkerei 


wird zu kaufen od. ya. geſucht. 
Meld unt. Nr. 1925 Geſell. 


Pachtange 


1855] Eine gangbare 


Bäckerei 


in einem ev., großen Kirchdorfe, 
Han 5 ſofort billig pn verpacht. 


Bahr, Hohenkirch Wpr. 
Ein 3 N 
. Heſchüſt 


i an on, i 
von sog 7 zu 1 Off. 
unter $ 971 a. d. Geſell. erb. 


Yieianrafion 


mit Speiſewirthſchaft ift von 
ſofort billig zu vergeben. [1519 
Jonatowski, 
Thorn, Culmerſtraße 11. 


Fiſcherei⸗Verpacht. 


1933] Die Fiſcherei von Dre 
metzko ſoll vom 1. Okthr. d. J. 
ab auf 3 Jahre meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 
Bedingungen ſind im hieſigen 
Bureau einzuſehen. 
Verpachtungstermin Montag, 
den 18. Oktober, Vormittags 
10 un: in der "biegen Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauration. Bietungs⸗ 
kaution 30 Mk. 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Kübengut 


v. 1000-1500 Morg. zu pachten 
geſucht. Meld. nn m. Aufſchr. 
Nr. 1659 a. d. Geſelligen erbet, 


Eine kleine Baſſermühle 


wird von ſogl. od. zum 1. April zu 

255175 r Offerten unter 
abener Mühle p. 

Robr 9 Pom. erbeten. 11922 


Höhere Mädchenschule zu Thorn. 


Auf 1 N N Montag, den 11. d. Mts., 
Vorm. von 10 bis 1 Uhr, im Schulgebäude. Beginn des Unter⸗ 
richts im fte bbb Dienstag, den 12. d. Mts., rt 


mittags 9 N 
z e Der Direlitor. Dr. Maydorn. 


Königl. Gewerbe und Haushaltungsſchule 


für Mädchen 
verbunden mit Penſionat 


in Posen. 


ih l 4 0 Ne 1 neden, Bltken 7882] 
anfertigung pmeidern, Handarbeiten, Putzmachen, Plätten, — — - 
Kandelswifienichaften, Zeichnen und Malen. Niederlage van Houte 


Eröffnung der Schule und des Penſionats 
am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 
Penſionat überſendet auf Wunſch koſtenfrei die Leiterin 


Koebke. 
30000000061960000008 


Bin von meinem Pflegen zurück 8 
gekehrt. Dieſes meinen werthen 
Damen zur gefülligen Nachricht. 


Marie Neufeldt, 


sn Grabenſtr. 29. 


8 
G 
85 
© 
60 
8 
Sheseeeeseeesee ses 
Grosse Görlitzer Klassen-Loi 3 


Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen 
WERFEN und seinen enormen Absatz. 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 
n's Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Görlitzer- Lotterie e Boyle 


offerirt billigſt 8806 
Genehmigt durch die Königl. Staatsregierung und in 2 Klassen eingeteilt. 


+ Lewinsohn. 
Grösster Gewinn ev. W. 


„== 4 Viertel Million Mark === ezeäle 


feinſte, Ra aare, Poſtkiſte 
ferner: Hauptgewinne W. 


150,000 100,000 80,000 40 000 M. |. 8 


größere Poſten billiger, offerirt 
©. Luther, [7612 

Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes an 
Ziehung I. Klasse schon 20. und 21. October cr. 


Quedlinburg am Harz. 
J. Klasse à 6,60 M., halbe à 3,30 M. 
Original-Loose tte, 00 ee klassen ä 11, — M., halbe ä 5,50 .. 
Für Porto und Liste 30 Pf. (bei Voll-Loosen 50 Pf.) extra, efferieren und versenden 


Das Seringsuerfand Beihäit 
J. Ruschkeyilz, Davis, 
Oscar Bräuer & 60. „Nachf. Bank - - Geschäft 


Fiſchmarkt Ar. 22 
Loos-Versand auch unter Nachnahme, 


empfiehlt [9173 
1897er Schotten F. B in. Milch 
u. Rogen, à To. 30, 32,33 M., 
1897er Crowubr. Jyleu, A To. 
36 M., 1897er eine Parthie 
Schotten mit Milch u. Rog. 
& To 36—38 M., ff. Norweg. 
Jettheringe, > uach Größe 
mit Flum, A To. 25, 30 und 
2 m, Bee „Beitheringe 

K. K. 28 M., K. 25 ME Eine 
Parthie elle Heringe, à To. 
; 12, 14 und 16 Mk. Verſand 
’ gegen Nachnahme oder Vorher⸗ 
einſendung des Betrag. in ganz. 
2 3. Probe, auch in ½,½,½ To. 


0 Hoffmann 


es 


I. Ziehung am 20. u. 21. Oktober 1897. 


Ranptgöwinn er. 1 w. 250,000, 150,000, 
100, 000. 50.000, 40,00, 


im Ganzen 17 347 Gew. von Mark 73200 


ıOriginal- Loos I. Klasse H. 6, 60, M. 3,30 


5 Loose M. 31,50, 10 Loose M. 60.— 
N11 V oll- Loos, für beide Zie hungen gültig. M.11.—, ½ M. 5 
5 Voll-Loose M. 53,50, 10 Vol Loose M. 100,— 
Porto und Liste für beide Ziehungen 50 P 


Bankgeschäft, Berlin . 
M. Fraenkel j II. "Leipzigersiruung 19 


Für neue Geräthe ws der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ausgezeichnet 


mit der 


Großen brancenen Denkmünze 1897. | 
Das Lraktifcfte, Dauerhaftefte u. Villigſte 


für Milchtrausport und Molkereien iſt die in allen Spule 
Staaten patentirte 19271 5 Fang gi — 


u E 7 lief. abrikpr, 10 jähr. Gas 

Milchkanne aus Eichenholz E 
mit Metallverſchluß. - end. ner. 

Preisliſte, Proſpekt und amtliches Gutachten koſtenfrei. 


Jacob Lewinsohn, Graudenz, 


Paul Wolf's, Poſen 


Wanzentod 


rottet ſicher alle Wanzen aus. 
Känflih in Fl. A 50 Pfg. und 


> Neue 
unverwüstliche 


rm 


verbürgt waschecht. 


2 1 1 8 in der Drogenhandlg. von 
* Die Robe von Mk. 4,80 an, Proben frei. Kent 9 = Kyner, Grandenz, 

ar tr < 
Francke & Co. — — — 

Versandhaus Hautausschlag 

Gnadenfrei a ue N 1 5 ; 3 Fl ch 
schles. Sgejeidh daus l nd Ne 8 and bewährt Fi i 
8 ie Sch echten 


heilt ſchuell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann 


Spezialarzt für Haut⸗ und 
Haruleiden in Ulm a. D. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen e melde eh Serum e 4 a 7 0 2 1105 

w t u fi fi hett 

Malz Extrakt mit Kalk zue ae e ae Keel r bi J ice 15 eur 
„ Schering Grüne Aputheke, vera k., Changer Stralle 19, © 


——FViederlagen in fait lämtlichen Apotheken und größeren Drogen Handlungen. 
er Graudeuz erhältlich: Schwanen elpothete, „Löwen ⸗ Apotheke, Adier⸗-elpothele 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


| Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Sein Kunftprosukf wi 
ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait K Flac. im eleg. Einzeletul Mk. g, — 

Violette d' Amour Extrait A eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 10.— 

iozette d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— 

Violette d' Amour Extrait 3 Ru Miniatur: 1 8 Flacon Mt. 0,75. 

Violette d’Amour Savon à Stick Mik. 

Violette d' Amour Savon à hocheleg. art‘ mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 

ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht“ e 

feinſte Toiletteſeife. we [9776 { 

Violette d’Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1,— 

parſümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 


In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Gearz Lierau. | Dhotonruphien Sn 
m Gomez. Caſella 360, Genua, Ital. 


In Bukowitz Weſtpr.: 


J Hautkrankheiten 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ und 
Nieren⸗ Leiben, beſ. veraltet. 
Fälle, heilt ſich. ohn. Einſpritz 
Wilke, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
aleichem Erg. 12655 


Apotheker Fardon. 11358 


rosso Cigarren! 
3 2 Meine beliebt. Sorten in 
Kiſten v. 100 Stck. z. Mk. 3, 
u 3,50, 4, 4,50, 5, 5,50, 6, 6,50, 
7 N 50, 8—25 empf. u. vers. 
v. 500 Stck. an franko geg. 
Nachn. od. vorher. Einſendg. 
5 Betrag. Probekiſt. werd. 
verſdt. A: Mk. 5,75, enth. 
90 Stck., Preisl. 310 Mk. * 
Für tadell. Waare w. gar. 
1. Nichtkonv. bereitw. zurück⸗ 
genomm. Geſchäftspr: Gr. 
Umſatz! Klein. Nutzen! [277 
€. Technau, 
Cigarren Verſandhaus, 


derne. 250000 u 


1 Pramie i. W. von 150000, 


Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garantirt 


Sin de Fasr-Halls (MD die Schiesitened Musikfeste in or 
185000 Loose und 17347 in zwöl Klassen vertheilte Gewinne und I Prämis, 


I. Klasse 
Ziehung am 20. und 21. October 1897. 


Preis sites Loosas: ½ 6,00 N. h 3,30 IL 
einschliesslich Roichantempel- Abgabe 


U. Klasse 
Ziohung vom 15.—18. December 1897, 


Preis eines Looses: . 4,40 M. 1, 2,20 u 
einschliesslich Reichsstompal-Abzabe, 


teißtiften mit 


Gewinne 
300 Abbildungen = 
vers. franko gegen? DOT. Wrleſm. ) 1 40000 40000 


die Bandagen und Chirur 15 — 
Waarenfabrif von Müller 1 . 10000 10000 


Tocrrem Tandem ud Dam. 


einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. ar fir. 49 * 23 R Tandem, beid. 97er, „Brenna⸗ 
5 b dAmonr, ee Flason mt. 1,75 10 eee 1 „ 5000 5600. 23 23 Imre bot, bat nebis allem Zubehör 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserlejenen Veilchen⸗ illig zu ve 
blülhen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 1 * , 3000= 3000. Ex FR 20000 - 20000 0. Lehming, Bromberg. 
verhindert jede Schuppenbildung. 14 1 .. 10000 ” 10000 „ rr STWTLLCEREEER Mr 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 1 * 2000⸗ 2000. „ m ‚m Te. — 
88 1 5000 5000 Direft au em Oderbruche, 
ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccoeco Plakate erkenntlich. 2 „ fſte 1000 2000, N * „ede Gänſemgſt zu Haufe iſt, offerire 
All brif t 8 3 % „ 3000 = 9000 „ meine in allen Theil. Deutſchlands 
89 * = B — U [3 73 0 9 . 
einfa rikan 2 5 2 2 32 3 „ „„ 2000 = 6 000 0 mit ſo arch Beifall * — 
— EEE RR : „ 1% = 20, 5e 7 2 son = 100m. | Bänſefe dern 
an la ) äftsleu ie 2 erthl. Gemiſch v. Hühner, E i 
10 üblichen Jonon Kunſt.⸗ Veilchen als ebeubürtige 40 „ „ 50 2000 2 : „ 1. se or v f e nur en 2 
e e 2 : = * efere ich edern⸗ 
Fabrikate Weben, Abrede achte genau 3 Firma. 50 „ „ 30 = 1500, 8 400 5 . ri te . m 2 bie, 1 85 8 N 
ke 4 100; 20 = 2000, 21000 20 = 20000 „ entſtäubt u greife p 
196°] Vom 5. Ottober ab E 4. Oktober ab —.— ich 7375. 5 12 = 88500 3000 e ® 5 15 3 120060 5 858 18 87 se eg 


mit Daun 


det ſich meine Wohnung 
05 de Nl, tent nf 70 000 m. Feberchen 


Hundegaſſe 98 J. 


Flotter Sahnurrhart! | 7606 comme be em 162000 m. 


Marienwerderf. 3037 


Ecke Matztauſchegaſſe. 859] L. Mielke. g Nu. N zur Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage de 175 0 450 N. 8 
eee Mei W SE ſchnelſt. Mittel z. ersten Klasse nachzuzahlen. died werk, Fehr Pub, geri 
rer re ie Wo Aung J „ Seer e Preis der Loose I. Klasse % K. 6.0, % K. 3,30, Sen . so 
Dr. M. Semon, befindet ſich jetzt 4 { EN. wuhh—Berhurge Daunen we 30 M. 


57 7 15 4,40, Ua * 2,20, die gr. Maſſeneinkäuſe direkt vom 


| II. 
3 er 2 5 v. Haarausfall. Prod ıt di 1 Be! 
„ Franettarzt, Danzig. deu Nieckau ER Ste dir, Preis der Voll-Looge Nee chi /i „ H. —, ½% „ 5,50. Janzen Die Lande Dei 


Malt bnd. 1 1. 9 Dr. Wintritz, NE re Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loöse 50 Pig.). de in F 
enbuden Nr. 9 n 


Eros It. Loose versende n geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. Sodltowbtenfeit einzig in 


im dongeer ge ©. 5 t 5 
m Hauſe des Herrn O. aete | 5078 geräuchert ieren Je N l a 8 i W. - "aber Is rei 
(früher b el U db Wit, ff 1 Serabdelg. Berf.biter. pr. 55 Einf, "Garl Heintze, Bereral- Debit, er in 5 get f 1 va 


d. Betr. (a. i. Brie fm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 


iofhr. F. V. . Hoyer 
r aeg beck. 5 5 
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Der Ge 


Mutterſohn. 
7. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. (Nachdr. Tea 

Am anderen Tage, in einer Nachmittagsftunde, erſchien 
Otto in der Rügenerſtraße. Er konnte in ſeinen Mienen 
und Geberden doch nicht ganz ſein böſes Gewiſſen unter⸗ 
drücken, als er ſich der Kranken näherte. „Sei mir nicht 
böje, Mutter“, ſtammelte er, „daß ich noch nicht früher 

ekommen bin. Aber ...“ 

Sie ſchnitt ihm das Wort ab. „Laß doch, Ottochen!“ 
ſagte fie. „Ich weiß ja, wenn Du Zeit gehabt hätteſt, 
wärſt Du ſchon gekommen.“ Sie ſtrahlte über das ganze 
Geſicht und nahm ſeine Hand und ſtreichelte ſie und drückte 
ſie in der ihren. Und als er nun ein paar Apfelſinen aus 
der Taſche zog und ihr reichte, ſah ſie mit triumphirenden 
Blicken zu Helene Zimmermann hinüber, als wenn. ſie ihr 
zurufen wollte: „Hab' ich's nicht gejagt? Iſt er nicht ein 
lieber, guter Sohn?“ ’ . 

Helene Zimmermann war nach Otto in's Zimmer ge⸗ 
treten. Sie hatte ihm geöffnet und ſich ihm auf ſeinen 
erſtaunten Blick in ihrer Eigenſchaft als Krankenpflegerin 
und Haushälterin bei ſeinen Eltern vorgeſtellt. Denn ſie 
hatte ihn gleich erkannt. Seine Mutter hatte ihn ihr nicht 
nur in ſeinen geiſtigen Eigenſchaften, ſondern auch körper⸗ 
lich mit liebevoller Genauigkeit geſchildert. 

Otto nahm auf dem Bettrand zu Häupten der Mutter 
Platz, während ſich Helene Zimmermann auf das Geheiß 
der Kranken auf einen Stuhl am Fußende des Bettes ſetzen 
mußte. Und nun mußte Otto berichten, wie er ſeine freie 
Zeit hingebracht hatte. Otto ließ ſich nicht lange nöthigen. 
Er erzählte, daß er an einem Abend bei ſeinem Freunde 
Markwald geweſen wäre, der eine Anzahl Kollegen zu 
einem kleinen Abendbrot mit darauf folgendem Skat zu 
ſich geladen. Ein rieſig feudaler Scherz ſei's geweſen, und 
zu dem Angenehmen hätte ſich das Nützliche geſellt, denn 
mit 15 Mark Gewinn habe er abgeſchnitten. An einem der 
anderen Abende habe er eine Einladung zum Thee bei 
Görings gehabt. Rath Göring, unter dem er am Kammer⸗ 
gericht arbeite, ſei ein ſehr humaner Vorgeſetzter, und ihn, 
Otto, beehre er mit ſeinem beſonderen Wohlwollen. Im 
geſelligen Verkehr ſei der Rath von größter Liebeuswürdig⸗ 
keit, und ein heiterer, ungezwungener Ton herrſche in ſeiner 
kleinen Familie, die nur aus einer erwachſenen Tochter 
und einem jüngeren Sohne beſtehe. ir 

Mit ſichtbarer Genugthuung lauſchte Frau Köſter 
ihrem Sohne, und ab und zu warf ſie einen ſtrahlenden 
Blick zu Helene Zimmermann hinüber, in dem ſich jedes⸗ 
mal der Stolz und die helle Freunde ihres Mutterherzens 
malte. Auch Ottos Blicke richteten ſich häufig auf das 
liebliche, friſche Antlitz des jungen Mädchens, und jo oft 
fie ihre ernften braunen Augen zu ihm erhob, verfehlte er 
nicht, die Bewunderung, die ihm ihre adrette, hübſche Er⸗ 
ſcheiuung einflößte, in ſeinen Mienen deutlich wiederzu⸗ 
ſpiegeln. 

Als Karl nach Feierabend in's Zimmer trat, nickte er 
feinem Bruder freundlich zu, als wenn der heftige Auftritt 
zwiſchen ihnen am Tage vorher niemals ſtattgefunden hätte. 

Na, da biſt Du ja, Otto!“ begrüßte er ihn freundlich 
und ſtreckte ihm die za entgegen, in die Otto zögernd, 
mit gemeſſener Zurückhaltung, die ſeine legte. Wenn auch 
Karl mit ſeinen Vorſtellungen im Grunde nicht ſo ganz 
Unrecht gehabt, er hatte doch ſeine Empfindlichkeit zu gröb⸗ 
lich beleidigt, als daß er es ihm ſo ſchnell hätte vergeſſen 
können. 

Es war einer der glücklichſten Abende in Frau Köſters 
Leben. Ottochen blieb zum Abendeſſen, und Helene Zimmer⸗ 
mann mußte extra feinen Aufſchnitt vom Fleiſcher beſorgen. 
Als das junge Mädchen in der zehnten Abendſtunde auf⸗ 
brach, erbot ſich Otto höflich, ſie zu begleiten, obgleich ſie 
einen dem ſeinen entgegengejegten Weg hatte. 

„O, ich bitte, ſich meinetwegen nicht zu bemühen, Herr 
Referendar“, gab ſie beſcheiden zurück, „ich fürchte mich 
nicht, ich gehe ja jeden Abend allein.“ 

„Aber ich bitte ſehr, mein Fräulein“, widerſprach Otto 
galant. „Ich würde mich einer groben Unterlaſſungsſünde 
ſchuldig machen, wollte ich zugeben, daß Sie ſich jo ſpät 


Abends allein auf die Straße wagen.“ 


Karl erröthete bei dieſen Worten, aus denen er einen 
verſteckten Vorwurf für ſich heranshörte. Er ärgerte ſich 
über ſich ſelbſt um ſo mehr, als er ſeinem Bruder im 
Stillen völlig recht geben mußte. Freilich, aus Unhöflichkeit 
war's ja nicht geſchehen, daß er dem jungen Mädchen noch 
niemals ſeine Begleitung angeboten, ſondern nur, weil er 
überhaupt nicht daran gedacht hatte. 

Von da an lieh Karl Helenen jeden Abend ſeinen Schutz 
anf ihrem Nachhauſewege, nur wenn Otto zum Beſuch 
erſchien — und er kam jetzt merkwürdig oft — berjtaud 
es ſich von ſelbſt, daß Helene und er zuſammen aufbrachen. 

Frau Köſters Krankheit nahm von nun an eine ent⸗ 
ſchiedene Wendung zum Guten, wozu die häufigen Beſuche 
ihres Lieblings ſicherlich nicht wenig beitrugen. Sie konnte 
wieder den größten Theil des Tages außerhalb des Bettes 
zubringen, und ihre Kräftigung machte von Tag zu Tag 
erfrenlichere Fortſchritte. Helene Zimmermann kam nur 
noch des Vormittags auf ein paar Stunden, da Fran 
Köſter wieder einen Theil der Haushaltungsgeſchäfte jelbit 
übernahm. Dieſe Veränderung hatte erſtens zur Folge, 
daß der Referendar wieder wie zuvor ein ſeltener Gaſt in 
der Rügenerſtraße wurde und zweitens, daß Karl trübe 
Mienen und ein ſtilles, in ſich gekehrtes Weſen zu zeigen 
begann. Er hatte ſich ſo ſehr daran gewöhnt, wenn er 
nach des Tages Lajt und Mühe nach Hauſe kam, dem 
freundlichen Geſicht Helene Zimmermanns zu begegnen und 
mit ihr gemüthlich zu plaudern, daß ihm unn ordentlich 
etwas fehlte. Welch ein Unterſchied zwiſchen ihr und den 
Mädchen, die unter ihm in der Fabrik arbeiteten. Nie 
war ein unſchönes Wort aus Helene Zimmermanns Munde 
gekommen, und in allen ihren Geſprächen und in ihrem 
ganzen Weſen hatte ſie neben angeborener Herzensgüte und 
einer guten Schulbildung einen echt mädchenhaft reinen 
Siun an den Tag gelegt. Und merkwürdig, dieſe Vorzüge 
{ Mädchens nahmen jetzt in Karls Einbildung 
in der tfernung von ihr noch zu, und es wollte ihm 
bedünfen, als ſei Helene Zimmermann ein Mufter ihres 


Geſchlechts, und als jei es ganz unmöglich, daß ihm noch 


Seal ausgezeichnet ſei durch Reize des Körpers und der 
eele 


Während Karl ſich früher von der Fabrik direkt nach 
Hauſe begeben hatte, fühlte er jetzt das Bedürfniß, zuvor 
einen längeren Spaziergang zu machen. Seine Phantaſie 
beſchäftigte ſich unabläſſig mit Helene Zimmermann, und 
es war kein Wunder, daß ſeine Füße ſich nach der Richtung 
bewegten, die ſeine Gedanken einzuſchlagen pflegten. Was 
er ihr ſagen würde, wußte er nicht, aber mehr und mehr 
machte ſich das Verlangen in ihm geltend, ſie zu ſehen und 
zu ſprechen. Des Morgens bei ſeinen Eltern bot ſich kaum 
Gelegenheit zu einem flüchtigen Gruße, und wenn er des 
Mittags nach Hauſe kam, war Helene Zimmermann bereits 
verſchwunden. 

Eines Abends, als er wieder einmal in der Gegend der 
Paukſtraße umherſtreifte, wurde ihm ein unerwarteter 
Anblick, bei dem er eine jähe Erſchütterung fühlte, als ſei 
er plötzlich von einem elektriſchen Strom berührt worden. 
Drüben auf der andern Seite der Straße ging Helene 
Zimmermann, und neben ihr ſchritt ſein Bruder Otto. Die 
beiden führten eine lebhafte Unterhaltung mit einander. 
So oft ſie an einer der Straßenlaternen vorüber kamen, 
ſah er es deutlich, wie ſie ihrem Begleiter ihr Geſicht zu⸗ 
kehrte und mit Intereſſe an ſeinen Lippen zu hängen ſchien. 
Eine ungeſtüme Bewegung ergriff den Ueberraſchten, 
Schmerz, Zorn, Wuth und Enttäuſchung in einem wunder⸗ 
baren Gemiſch. Daneben glühte etwas wie ein Gefühl 
von Angſt und Bangigkeit und einer unſagbaren Trauer in 
ihm auf. 

Er hielt gleichen Schritt mit den auf dem andern 
Trottoir ahnungslos Dahinwandelnden, auf die Gefahr hin, 
von ihnen bemerkt zu werden. Erſt als ſie vor dem Hauſe, 
in welchem Helene Zimmermann wohnte, angelangt waren, 
hielt er ſich vorſichtig zurück. Er ſah, wie ſie Otto zum 
Gruß die Haud reichte und wie fie dann im Hauſe ver⸗ 
ſchwand. Eine ganze Weile ſtand er noch wie betäubt und 
ſtarrte immer zu dem Hauſe hinüber und zu den Fenſtern 
des oberſten Stockwerkes hinauf, in welchem ſich, wie er 
wußte, die Wohnung von Helenens Verwandten befand. 
Endlich raffte er ſich auf, und das Verlangen, Otto zu 
ſprechen und von ihm eine Erklärung zu fordern, packte 
ihn mit Ungeſtüm. Lag hier nur der Zufall vor, der die 
beiden hatte einander auf der Straße begegnen laſſen? 

Er eilte nach der anderen Seite hinüber, aber von Otto 
keine Spur mehr. Ein grenzenloſes Erſtaunen erfaßte den 
Heimkehrenden, als er auch zu Hauſe den Bruder nicht 
vorfand. 

Jeden Abend eilte nun Karl nach Fabrikſchluß mit 
fiebernder Unruhe nach der Pankſtraße. Schon am dritten 
Abend wurde ihm derſelbe Anblick wie neulich: Otto und 
Helene mit einander plaudernd und lächelnd. Nun war 
kein Zweifel mehr möglich: nicht ein Zufall lag dieſen Be⸗ 
gegnungen zugrunde, ſondern eine beſtimmte Verabredung. 
Ein ſo heißer Schmerz durchfuhr den heftig Erregten, 
daß er hätte laut aufſchreien können. Kaum hatten Otto 
und Helene fich getrennt, als Karl in zitternder Aufregung 
zu dem Bruder hinüberſtürzte. 

„Was haſt Du mit Fräulein Zimmermann?“ fragte er 
ihn ohne weiteres. 

„Ich?“ Otto blickte ein wenig verlegen. „Nichts. Ich 
bin ihr zufällig begegnet.“ 

„Zufällig!“ Der Aeltere lächelte bitter. 
agen?“ 

Otto jah ſeinen Bruder erſtaunt an. 
bemerkte er ſpöttiſch. „Sieh' 'mal an! 
etwa eiferſüchtig?“ 

Eine flammende Röthe ergoß ſich über das ehrliche 
Geſicht des andern. 

„Unſinn!“ brauſte er auf und ſah ſeinem Bruder zornig 
in die liſtig blinzelnden Augen. „Aber ich achte Fräulein 
Zimmermann, der wir alle zu Dank verpflichtet ſind, und 
ich werde nicht dulden, daß Du ſie ins Gerede bringſt.“ 
„Jus Gerede? Lächerlich! Wer achtet denn auf uns? 
Wer kümmert ſich denn darum? Ueberhaupt, was iſt denn 
da weiter? Sie hat mir erzählt, daß ſie des Nachmittags 
in der Badſtraße beſchäftigt iſt, und da hole ich ſie manch⸗ 
mal des Abends ab, wenn ich grade nichts Beſſeres vorhabe. 
Sie iſt doch ein ganz nettes Mädchen.“ 

Dem andern ſtrömte alles Blut zum Herzen. Er zitterte 
vor Aufregung, und er hatte das Gefühl, als ſtieße ihm 
jemand ein Meſſer in die Bruſt. Alſo Helene ſelbſt —! 
Freilich, Otto hatte ein hübſches, glattes . beſaß 
(F. f.) 


„Und vor drei 


„Alſo Du ſpionirſt!“ 
Du biſt doch nicht 


feine Manieren und war Referendar! 


Verſchiedenes. 

— I[Mordaufall in der Kirche.] In der Medardus⸗ 
kirche zu Paris wurde der Vikar der Kirche, Abbé Emile 
Menard, am Freitag Vormittag von einer geiſtesgeſtörten 
Frauensperſon Namens Auguſtine Pepe überfallen und 
durch einen Meſſerſtich lebensgeſährlich verwundet. Die Uebel⸗ 
thäterin, welche den Geiſtlichen ſeit langer Zeit mit ihren 
Zudringlichkeiten verfolgt hatte, entkam. 

— Zum Kapitel „Verminderung des Schreibwerks““ 
wird folgender Fall aus der Nähe von Alfeld (Hannover bes 
richtet: Auf der Bahnſtation iſt ein Waſſerglas verunglückt. 
Der Vorſteher beantragt bei der Direktion die Genehmigung 
zur Anſchaffung eines Glaſes im Werthe von 20 Pfennig. Darauf 
kommt die Verfügung, ein Glas für 10 Pfennig zu kaufen. 
Hierauf begiebt ſich der Beamte perſönlich zum Kaufmann und 
fragt an, ob er für 10 Pfennig jenen Gegenſtand liefern könne. 
Auf die bejahende Antwort begiebt ſich der Vorſteher zurück in 
ſein Bureau und ſucht die nöthigen Formulare. Er übergiebt 
wei davon einem Bahnarbeiter mit der Weiſung, dieſe dem 
aufmann zu bringen und das Glas zu holen. Der Kaufmann 
müſſe die Formulare aber genau durchleſen, ausfüllen und 
unterſchreiben und ſich ſpäter ſeine 10 Pf. von der Stations- 
kaſſe abholen. Da der Kaufmann gerade beſchäftigt iſt, giebt 
er dem Arbeiter das Glas mit der Bemerkung, er ſolle das Glas 
ſammt Formularen nur ſo mitnehmen, für die vielen Umſtände 
wolle er das Glas der Bahnverwaltung lieber — ſchenken! 
So geſchehen am 10. September 1897. Neugierig darf man nun 
auf die Verfügungen und Scheukungsurkunden ſein, die jetzt 
doch erlaſſen werden müſſen. So muß es gemacht werden, wenn 
man ſparen und nebenbei das viele Schreibwerk vermindern will. 


ſellige. 


je im Leben ein Mädchen begegnen könnte, das wie ſie 
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Briefkaſten. 

G. L. Das Reugeld iſt für den Fall bewilligt, daß der Kau 
Konten. gemacht wir. — Falle gilt als Regel, daß a” 

akt überhaupt nicht zu Stande gekommen iſt, es iſt d 
der geſtochene Torf zurückzugeben. e g W 
A. W. Es handelt ſich um Beſchaffung von Vorfluth dur 

Wiederberſtellung einer Waſſerfurche auf heren Beltehen Sie en Sause 
der Zeit ein Anrecht erworben haben. Können Sie dies nach⸗ 


weiſen, jo wird die gerichtliche Kl ö Sie z 
alte In verteilten. chtliche Klage dazu beitragen, Sie zu Ihrem 
Nr. 555. 1) Nach 8 88 der Landgemeindeordnung hat der 


Gemeindevorſteher die Gemeindebeamten, nachdem die Gemeinde- 
verſammlung oder Gemeindevertretung darüber beſchloſſen hat, 
auzuſtellen und zu beguſſichtigen. 2) Sollen Oeffnungen in einer 
unmittelbar an des Nachbars Hof oder Garten ſtehenden Wand 
emacht werden, ſo müſſen dieſe, wo es die Umſtände ge⸗ 
tatten, 6 Fuß von dem Boden des Zimmers oder Behältuiſſes er⸗ 
böht, in allen Fällen aber mit eiſernen, nur zwei Zoll von ein⸗ 
ander ſtehenden Stäben verwahrt werden. Neu errichtete Ge⸗ 
bäude müſſen von älteren, ſchon vorhandenen des angrenzenden 
Nachbarn, wenn nicht beſondere Polizeigeſetze ein anderes vor⸗ 
ſchreiben, wenigitens drei Werkſchube zurücktreten. Stößt aber 
das neue Gebäude auf einen unbebauten Platz des Nachhars, jo 
iſt ein Abſtand von 1½ Werkſchuhen hinreichend. 
„W. K. in B. Da Sie die Maurerarbeit auf Akkord haben 
ausführen laſſen, fo ſind Sie als Bauherr anzuſehen und es liegt 
Ihnen die Verpflichtung zur Anmeldung der Leute zur Unfallver⸗ 
ſicherung ob. 
„G. S. S. Nur wenn Sie von dem Verkäufer aufgefordert 
waren, zum Abſchluſſe des Geſchäfts einzutreffen würde ſich ein 
Auſpruch auf Eutſchädigung rechtfertigen. Der Vermittler bat auf 
Proviſton erſt Anſpruch, nachdem das Geſchäft zu Stande ge⸗ 
gekommen iſt. 
N. N. Auf Herausgabe des Gewehrs können Sie nur gegen 
denjenigen klagen, welchem Sie es geborgt ha en. Sie 
werden ermeſſen, ob die zur Zurückgabe verurtheilende Eutſchel⸗ 
dung einen Werth für Sie hat. Andernfalls bat der Käufer des 
Gewehrs im guten Glauden gebandelt, und es muß ihm daher das 
ausgelegte Geld mindeſtens zurückgegeben werden, wenn der ur⸗ 
ſprüngliche Eigenthümer ſein Gewehr wieder haben will. 5 
A. W. Den Fleiſchbeſchauern ſteht ein geſetzliche 

auf Peuſion nicht zu. 5 * ie - 
©. 100. Die Benfion, welche Sie beziehen werden, wi 

500 Mk. jährlich ausmachen. u er e 


Bromberg, 2. Oktober. Amtl. Handelstammerberi ot. 
Weizen 170 176 ME, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Nongen 120120 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
en 23 en Mk., Ir nach Qualität 120 —145 Mk., 
einſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — i 125— 
Mark. — Spiritus 70er 42,50 Ar 8 REN 
Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärteſabritate 
von Max Sabersky. Bertin, 2. Oktober 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 18½—19 J Bier-Couleur 85 36 
la Kartoffelftärte „ 18% —19 | Rum-Couleur 435-86 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 160 —17½% ] Dertrin, gelb u. weiß la. 24½—25½¼ 
Feuchte Kartoſfelſtärke 5 Dertrin seounda 22% 23% 
Frachtparität Berlin 1 11,25 Welzenſtärke (lſt.) .| 86-38 
42 Syrupfabr. notiven X Welzenſtärke (geßſt.) .. 87 — 40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 1 > do. Halleſche u Schlef. 40 41 
Gelber Syrup „2%. 24 Reisſtärte (Strahlen). 49-50 
Cap Syrup , 24—24', | Meisſtärte (Stücken) 18 — 40 
Cap. Export 24½ 25 ] Mats flärte 1 32 33 
Kartoſſetzucker gelb 20 24 | Schabeſtärke 35 -36 
Kartoffelauder cap. 24½— 25 


Stettin, 2. Oktober. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 42,50 bez. 


Magdeburg, 2. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, Kora zu ker excl. 39% 
Nendement 9,371/2—9,47'/, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90— 7,45. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37½. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 1. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenitein: Weizen Mk. 17,50, 17,83 bis 18,15. — Roggen 
Mark 12,00, 12,40 bis 12,80. — Gerſte ME. 11,50, 13,25 bis 15,00. 
„Hafer Mr. 13,20, 13,85 bis 14,50. — Thorn: Weizen Mk. 
18,00 bis 18,40. — Roggen Mark 12,80, 13,00 bis 
fer Mk. 13,75 bis 14,00. — Poſen: Weizen WIE 
15,0) bis 16,00. — Roggen Mk. 13,00, 13,60, 13,80 


„ 


13,30. — 
13,0), 4,00, 
bis 14,00. — 


Gerſte Mt. 12,50, 12,0, 13,00, 13,60, 13,80 vis 1410 — Hafer 
Mk. 14,50. — Liſſa: Weizen k. 14,0), 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 
bis 17,50. — Roggen ME 12,80, 13,00, 13,20, 13,40, 1?,60 bis 


13,80. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00, 
— Safer Mk. 11,50, 11,70, 119% 12,10. 12,30 bis 12,50. — 
Nawitſch: Weizen ME. 15,50, 16,0, 17,00 bis 14,00, — Roggen 
Mt. 12,50, 13,00, 13.50 bis 14,50. — Gerſte Mk. 1 50, 1,00 
13.50 bis 14,50. — Hafer Mt. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,50. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich 


* 1 * * 
6 

Sicher iſt ein Gewinn 
jedem, der ſich gegen Einſendung von 10 Mark von dem „Lotterie⸗ 
burcan der VII. Internationalen Kunſtausſtellung in 
München, Königt. Glaspalast“, 10 Looſe 41 Mark mit ſort⸗ 
laufenden Nummern kommen läßt. Bei dieſer außerordentlich 
chancenreichen Lotterie, bei welcher Haupttreffer von 15000 Mk., 
10000 Mt., 5000 Mt., 3000 Mk., 2000 Mit., 1800 ME, 
1500 Mk. ze. zur Vorlooſung kommen, entfallen nämlich auf 
200000 Looſe 20000 Gewinne. Durch die Ziehung wird bes 
ſtummt, welche Nummer durch alle Zehner gewinnt, Wer alſo 
10 Lgoſe mit fortlaufenden Nummern beſitzt, iſt mindeſtens eines 
Treffers ſicher. Gegen Einſend ug von 20 Mart werden 
21 Looſe (J Freſlobe) mit mindeſtens 2 Treffern (garantirt) 
zugeſandt. Einzelne Loo ſe gegen Einſendung von u 1 Mark. 

9 en am 15. November 1897. m 

Für Frankozuſendung (bis zu 10 Looſen in eutſchla 
10 Pfennig — im Ausland 20 Pfennig) Worto ER, 8185 Ar 
Tür ernte Besen trieben gewünscht, fo find 20 Pfennig, 

r fr Zuſendung der Ziehungsliſte Zi 

weitere 20 Pfeunig beizufügen. hungsliſte ſofort nach der Ziehung 
Ausführlicher Proſpekt mit Gewinnplan auf Wunſch gratis u. franko. 


Zur Beachtung! 
Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl augeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Rädagogium Lähn te, 


in Schles., 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirger. Grind - 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlieher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Die geſch. { nie 


Preis der gewöhn 


Stellen- Gesuche 


Dicht. Arbeitskraft 


Unglückshalber ſucht ein Lehrer, 
Ende 30er, der mit der Buch⸗ 
führung vertraut, unter beſcheid. 
Anſpr. Stellung als Rechnungs⸗ 
führer, Amtsſekretär, Buch⸗ 
halter im Bureau oder Komtor. 
Off. sub 6. 9009 bef. die Annonc.⸗ 
Exped. v. Haaseustein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


W Handelsstand“ 
1961] Suche v.ſof als welentür 

Stell. in einer größ. Liquenr⸗ 
abrit oder Brauerei. Gefl. 
ffert. poitlag. unter Z. 100 

Danzig erbeten. 

364] Kojtenfreie 


Stellenvermittelung von 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Wige 1. Pr. 

Paſſage 2, J 


1718 Suche für meinen jungen 


Mann, der ſeine Lehrzeit bes 


endet hat 2 
Stell. als Inſpektor. 
Lüttringhaus, 


Offert. an H. 
Rittg. Sedlinen in Weſtyr 


Eine Gutsberwaltung 


wird von einem hierzu qualiſi⸗ 
eirten älteren Landwirth bald 
oder ſpäter zu übernehmen ge⸗ 
wünſcht, zur Zeit 4 Jahre in 
ungekündigter Stellung. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1979 
an den Geſelligen erbeten. 


2046] Suche Stellung von ſo⸗ 
fort oder 1. November als 


Virihſchaftsinſpektor 


Im Beſitze beſter Zeugniſſe und 
. Offerten poſtlg. 
Nr. 110 Neumark Weſtpr. 


ſolid u. einfach, 40 J. alt, evangel., 
unverh., jucht unt. beſcheid. Anſpr. 
vom 15. Okt. vd. ſpät. Stell. Gefl. 
Off. an Lewalski, Rokittken 
b. Dirſchau Wpr. erbeten. [2056 

1876] Suche zum 1. Januar 
ganz oder möglichſt ſelbſtſtändige 


Verwalterſtelle. 


Bin 10 Jahre beim Fach und 
habe ſeit 2½ Jahren ſelbſtſtänd. 
gewirthſchaftet. Vorzügl. Zeug⸗ 

niſſe und beſte Empfedlungen | 
ſtehen zur Seite. Offiziersaspir. 

Gefl. Offert. sub D. 890 voſtlag. 
Troempau Oſtpr. erbeten. 


Ein geb. Landwirth 


der ſeiner Militärpflicht genügt 
hat, ſucht Stellung auf einem 
mittleren Gute direkt unter dem 
Prinzipal, Es wird weniger auf 
hohes Gehalt, wie gute Behand⸗ 
lung geſehen. Offerten erbeten 
unter M. T. pvoſtlag. Lobſens. 
1958] Ein verh. Gärtner, 29 J. 
alt, ev., mit kleiner Familie, der 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht 
zum 1. November Stellung ev. 

auch als Wirth, zur Zeit in der 

Landwirthſch. thät. P. Chriſten, 

Gärtn., GutSchbenwaldeb. Thorn. 


Gewerbe u. Ind üstrie] 
Für Vauunter nehmer. 
Techniker 


Mitte 30 er, zuletzt ſelbſtſtändig, 
mit reicher Erfahrung im Hoch⸗ 


und Tiefbauweſen, firm in allen 5 


Bureauarbeiten, jucht Steilung. | 
Es wird auf mögl. dauernde 
Stellung reflektirt, dag. Energie, 
Sorgfalt u. Umſicht 3 | 
Meldungen werden briefl 5 
mit Aufſchrift Nr. 2097 durch d 
Geſelligen erbeten. 


Junger Ingenieur 


Be Stellung. Meld. briefl. u 
r. 1970 a. d. Geſelligen erbet. 


2053] Ein durchaus nücht., 
tüchtiger, junger 
Kellner 


20 Jahre alt, gute Erſchein., 
ſucht, gestützt a. gute 8 


eug⸗ 
niſſe, p. 15. Okt. auf Dielen 
Wege Stellung als Ober⸗, 
Zimm.⸗ oder Feld l 
Kaut. vorh. Meld. u. L. K. 
poſtl. Treptow a. Rega. 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen el 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


‚Männliche Personen 


Inſpektor t 


renten werden debete die eier den 


ai jo 


ie Expedition. 
lichen Zeile 15 Pf. 


Tch. Buſſet. Obertelln. 


= =] 
2 BimmerkinServirk, 5 
Vohnk., Kelinerlehrl.,_,o 
S Portiers, Hotelhausd. 2 2 
== Hansd., Hotelkutſcher, ” — 5. 
s Mam, Buſſetmädch., 53: 
S0 Hotelſtudenmdch empf. Ze 
3 fojtenl. u. 777 7 täglich 5, 
= M. Glatzhöfer, 75 
8. Danzig, I Damm 11. = 
1877) Ein kautionsfäh,, erfahr. 


Zieglermeiſter 
17 Jahre im Fach, mit Dampf⸗ 
u. Handbetr. ſow. mit jed. Fa⸗ 
brikatſon u. verſch. Ring⸗ u. Feld⸗ 
öfen grüdlich vertr., ſucht von 
ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung. Gute Zeugniſſe ſteh. 
zur Seite. Gefl. Offerten unter 
E. W. poſtlagernd Leibitſch. 
Ein Müller 

24 J., m. Kunden- u. Geſchäfts⸗ 
müllerei vertr., jetzt noch in St., 
4 J. thät., Verheirathung erw., 
ſucht eine Stell. als Erſter oder 
Alleiniger in kl. od. mittl. Waſſer⸗ 
mühle z. 1. od. 15. November 
Meld. u. Nr. 1584 a. d. Geſellig. erb. 


77 
Müller 
Anf. 30er, mit jed. Branch. d. Müll. 
vertr. „der ſchon lange Jahre mittl. 
Mühlen ſelbſtſt. leitet, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht von ſoſort 
od. ſpäter Stellung. Off. erbitt. 
G. Maag, Marienfelde bei 
Marienwerde r Weſtyr [1724 
2052] Ein tüte chtiger, “ 

zuverläſſiger Müller 
ſucht Stellung zum 5. Oktober 
oder ſpäter, am liebſten auf ein. 
kleiner. Waſſermühle als Alleinig. 
Bin 24 Jahre, alt, in einer 
größeren eſchäftsmühle über 
ein Jahr als Walzenführer thät. 
geweſen und mit Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei gründlich ver⸗ 
traut. Gefl. Meld. unt. Nr. 300 
poſtl. Wehners hof erbeten 


11 junger Mensch 


von 15½ Jahren, Sohn anſtänd. 
Eltern, möchte die Kunſtſchloſſe⸗ 


rei erlernen. Wo findet derſelbe 
eine Lehrſtelle? Meld. briefl. u. 
Nr. _1928 an den Geſelligen erb. 


Auf e e. Förſterel wird g. 15. Okt. 
Nopbr. e. kath, ſem. gebild. 
Hauslehrer z. Era, v. 3 Kind. 


Br 


teld. briefl. mit 
0a. d. Bei. erb. 


v. 7—10 Z. gel. 9 
Geh.⸗Anſpr. u. Nr 


Ich ſuche für mein Wein⸗ und 
Spirituoſen⸗Geſchäft einen tücht. 


Vertreter. 


Offerten unter Nr. 1976 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hauſirer 
tüchtige, redegewandte, bei reich⸗ 
lichem Verdienſt geſucht. Meld. 
an Herrn Pohl, Köni 8 bergpPr. 
Franzöſiſche Straße 8 [1964 

1879] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich von ſofort od 15. Oktbr. 
er. einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, gewandten 

2 2 
Verkäufer. 

Den Meldungen find Gehalts- 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchr 
beizufügen. Auch kann ſich da⸗ 
ſelbſt ein 
Lehrling 

D. Heymann, 
oldau Oſtpreußen. 

Ein Verkäufer 
ſofort geſucht bei 300 Mk. Salair 
pro anno. Zeugn. u. Photogr. 
erbeten. 11911 

Kantine, dener 149, 

S :idemühl. 


melden. 


Für mein Herren-, 
Knaben⸗Konfetktions⸗ 
und Schuhwaarenge⸗ 

ſchäft ſuche ich p. ſof. iR 
reſp. November 
einen durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 


Verkäufer ö 
der mit beid. Branch. 
vollſt. vertr ſein muß. 

Den Bewerbungen 
ind Zenan., Photogr., 
owie Gehaltsauſpr. 
ei F 5 
zu fügen. 181 
S.Heumann’s Nfl., 
Inh.: Louis Le 
ann, Celle i. Han. 


Tücht. Verkäufer 


der auch guter Dekorateur iſt, 
für mein Manufaktur⸗ u. Kurz 
waaren⸗Geſch. in Schwerin a. 

8 Fe let Off. mit 1175 


r. Stat. an 
e Lewin, 
Landsberg a. W. 


Tiichtia e Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, Be für unſer Manufaktur⸗ und Mode» 
waaren⸗Geſchäft. Offerten bitten Photographie, Be. und 


Salairanſprüche beizufügen. 


Nova & Hirschbruch, Posen. 


1810] Suche per jojort: 


Jweilichtige Verkäufer! s 


zwei Volontäre 


der polniſch. Sprache mächtig. 
S. Wagner, 
Manufaktur und Modes 
waaren-Geſchäft, 
Löbau Westpr. 
1399] Suche per ſofort einen 


tücht. Verkäufer 
(Ehriit), der polnischen Sprache 
mächtig. 
Carl Hoffmeyer, Poſen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft. 


Verkäufer (Jsraelit) 
jung, jedoch tüchtig, ſuche für mein 
am 8 ſtreng geſchloſſenes 
Geſchäft p. 1. November er. Auch 
iſt mir ein Lehrling erwünſcht. 
C. S. Braſch, Jaſtrow Wpr., 

Manufaktur u. Konfektion. 
1805] Von ſofort geſucht 
mehrere Verkäufer 
Manuuſakt., der polniſch. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station, Angabe der 
bisherigen Stellungen und deren 
Dauer, Photographie und An⸗ 
gabe, wann frei. 
Wadarenhaus Max Leiſer, 

Culm. 
1791] Suche per ſofort eventl. 
ſpäter mehrere tüchtige Ver⸗ 
käufer für mein Manufakt.⸗ und 
Koufektious⸗Geſchäft, der poln. 

Sprache mächtig. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißkopien an 

Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 


NR NNINNK NN N 


1725] Für mein Herren⸗ 
Konfektion und Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


durch t 
7 8 üchtigen N 
Verkäufer. 7. 


22 Derſelbe muß perfekter 
Dekorateur ſein und zu 
Zeiten auch Privatkund⸗ 
ſchaft beſuchen. Nur 
wirklich branchekundige % 
Leute wollen ſich melden. 
Stellung angenehm und 
N Wunder Offerten mit 
oe tographie und Zeug⸗ % 


En verowitz, % 
. 
NRRRR INN 


Memel. 

1981] Für mein Manufaktur 
u. Wäſche⸗Geſchäft ſuche v. 15. Ok⸗ 
tober reſp. 1, Novbr, 2 ält. wirk!. 
tücht. Verkäufer (Ehr.) Öff, erb. 
u. Beifüg. v. Zeugn.⸗Kop. u. Phot. 
C. A. Reimann, Schneidemühl. 

1971] Suche für mein Tuch⸗ 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft Ser 
15. Oktober er. einen flotten, 


7 11 m 0 "mw 5 

flüchtigen Verkäufer 

der der voln. Sprache vollit. mächt. 

iſt. Meld. nebſt Gehaltsanſprüch. 

Iſaack Friedlaender, 
Röſſel Opr. 


Mehrere tüchtige 


8 


Verkäufer 
welche perfekt dekoriren 


können, bei hohem Salair per 
ſoſort geſucht. 
Siegmund Lewin, Labiau, 
Manufakt.⸗ u. Modewaar. Handl. 
1930] Einen flotten 


Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, ſucht 
per ſogl eich 

J. Z. Lachmann, Znin⸗ 
Tuch- u. Manuufakturw.⸗Geſchält. 


Volontair 
od. jüng. Verkäufer 


kann per ſofort oder 15. d. Mts. 
in meinem Manufaktur und 
Konſektions-Geſchäft eintreten. 
Samstag und Feiertag Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. Station im 
Hauſe. Bewerber wollen ſich mit 
Zeugnißabſchr., Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen melden. Etw. 
poluiſch ſprechen, wird bevorzugt. 

M. Friedländer, Schulitz. 
2012] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Tuch⸗ u. Manu 
fakturwaar.⸗Geſchäft einen tücht. 
chriſtlichen 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
beide der poln. Sprache mächtig. 
A. Palm, Mewe. 


Jüngerer Verkäufer 
polniſch ſprechend, ſofort für mein 
Herren⸗Garderoben⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Photographie, Ge⸗ 
baltsanſprüchen dei freier Station 
erbeten. 207 
Emil Grand, Halberitadt. 


2094] Suche für mein Maun⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäfteinen tüch- 
tigen, der polnischen Spr. mächt. 

Verkäufer. 

Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 

und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Louis Ely, Lyck. 

19411 Brauche von ſofort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektlons Geſchäft, einen tücht. 
Verkäufer u. Dekorat. 
G. Tiehter, Friedland Opr. 


Ze EEE £ 
8 


1806] Vert ein verheirath. 


Verkäufer 

d. poln. Spr. mächt. 
Baarendans War Leiſer, 
m 


Ein tüchtiger, treuer und 
äſſiger, evang. 


Verkäufer 

wird geſucht für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Abth. 
Poln. Sprache und Kenntniß im 
Umgange mit der Landkundſch. 
wird erwünſcht. 

A. Kehlert's Waarenhaus, 

Lyck Oſtpr. 


2076] Zum baldigen Antritt 
ein durchaus tüchtiger, der poln. 
Sprache mächtiger 


Verkäufer 


und eine Verkäuferin 
bei N Gehalt geſucht. 
Noritz Muskat, 
Manufaktur und Kurzwaaren⸗ 
handlung, Schmiegel. 


20831 Suche per ſofort > 

2 tüchtige Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, der polnischen Sprache 
mächtig. 

M. Plebuch, Danzig. 


2086] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort oder 1. November einen 
israelitiſchen, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Abſchriften der 
Zeugniſſe unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. 
Jerner kann ſich melden ein 
Sohn achtbaxer Eltern 
als Lehrling. 

Adolph Cohn, Argenau. 
1570] Von ſofort ſuche für mein 
Material-, Kolonial- u. Deſtilla⸗ 
tions-Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
8 polniſch ſpricht. Gehalt 
300 Mk. bei gänzl. freier Stat. 
H. Katz, Mrotſchen. 
1906] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
ich per 15. Oktober oder 1. No⸗ 
vember er. einen durchaus 
tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
J. Scherer, Herne i. W. 
1868] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft p. 15. reſp. 1. No⸗ 
vember er. zwei ältere 

2 4 22 
flotte Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 


mächtig ſind. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


174: 1 
zuver 


Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen, der poln. 
Sprache mächtig, kaun ſofort in 
mein Material- und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft auf dem Lande eintreten. 
Meldg. briefl. poſtl. Leſſen unter 
L. 100 erbeten. 11716 


1694] Für mein Kolonialwgar.⸗, 
Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen älteren, 
katholiſchen 


jungen Mann. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Ebenſo ſuche 
per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 

T. Neumann, Berent. 
2092] Einen 

jungen Maun 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beend., 
ſuche zum baldmöglichſt. Eintritt 
für das Außengeſchäft meines 
Kolonialwaar.- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäftes, Eſſigſprit⸗ u. Mineral⸗ 
waſſer⸗ Fabrik. Meldung. erbitte 
mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Photographie. 
H. Stedefeld, Konitz Weſtpr. 


2075] Ich ſuche per ſoſort 
reſp. 15. Oktober d. Js. für 
mein Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillatiouns⸗Geſchäft en 
Eros & en detail einen 
tüchtigen 


jung. Mann 


Sally Freundlich, 
Pr. Friedland. 


2079] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß kathol. Religion, 
der polniſchen Sprache mächtig 
und durchaus in beiden Branchen 
bewandert ſein. 
v. Piechowski, 
Konitz Weſtpr. 

1466] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort x 

einen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig 
(keine Saiſonſtelle). Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niß⸗ Aesch e erbittet 
Wohlgemuth, 
Nitolaiten Ditpr. 


2006] Ein jüngerer 
Kommis 


welcher unlängſt ſeine Lehrzeit 
beendet und der poln. Sprache, 
wenn auch nur theilweiſe, mächtig 
iſt, findet in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort Stellung. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

1874] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 


jüngeren Kommis. 


Fr. Klein, Graudenz. 


Ein Kommis 
der polniſch ſpricht, findet in 
meinem Manufaktur⸗ u. Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft von ſofort Stell. 
J. Jacobſohn, Thorn. 


1899] Wir juchen per jofort für 
unſer Modewaaren⸗-, Damen⸗ 
konfekt.⸗ und Ausſteuer⸗Magazin 
zwei junge Leute 

flotte Verkäufer und perfekte 
Dekorateure für große Schau⸗ 
fenſter. Nur ſolche junge Leute, 
die in größeren, ſeinen Geſchäften 
thätig geweſen ſind, finden Be⸗ 
rückſichtigung. Offert. mit Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Stat. erbitt. 
H. Silbermann & Co., 

Anklam i. Pommern. 


AN NNINNAN N 


1947] Ich ſuche zum 


baldigen Antritt einen 
8 jungen Mann 


ſtrebſamen, tüchtigen 


x flotten Verkäufer und 
Dekorateur, der auch 


polniſch ſpricht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniß⸗ 
N abſchriften erbeten. 


u. 25 
J. Back, 
25 Inowrazlaw, ® 
38 Eiſen u. Baumaterialien. 


NNNANIN NaN 


1 F. m. Kolon.⸗, Materials 
Schankgeſchäft ſuche v. ſofort 
75 tüchtigen, jungen Mann. 
7 Sprache erforderlich. 

J. Pohlmann, Neidenburg. 


Junger Mann 

elernter Materialiſt, ev. Konf., 
indet ſofort Stellung als Ver⸗ 
käufer in der Kantine der Unter⸗ 
offizierſchule Marienwerder. Adr. 
R. Knüppel, Kantinenpächter. 


1792) Für meine Seifenfabrit 
ſuche ich einen 

jungen Mann 

aus der Kolonialwaarenbranche, 
der doppelten Buchführ. mächtig. 
Off. mit Zeugniſſen, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 

J. M. Wendiſch Nachf., Thorn. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, kann 
von ſofort in mein Kol, Mat.⸗ 
und Schankgeſchäft eintreten. 
Dajelbjt kann ſich auch 


ein Lehrling 


melden. [2026 
A. Quoß, Friedrichshof Oſtyr. 


Einen jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig, 


für's Schankgeſchäft, ſuche v. ſof. 
F. Rogalla, Allenſtein. 


1815] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per 15. Oktober einen 


lichtigen Kommis 


der polniſchen Sprache 
ſtändig mächtig. 
Eduard Cohn, Crone a. Br. 
2024] Für mein Matertalwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche v. 1. No⸗ 
vember einen jüngeren 
Kommis 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche ſind bei⸗ 
zufügen. 
M. Marcus, Freyſtadt Wpr' 
2023] Für mein Kurz, Galan⸗ 
terie⸗, Glas- und Porzellan⸗ 
Waaren-Geſchäft ſuche ich von 
ſofort oder vom 15. d. M. a 
einen Kommis 
einen Volontär 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprachkenntniſſe Be⸗ 


voll⸗ 


dingung. Meldungen ſind Geh.⸗ 
Anſprüche, Photographie und 
Zeugniſſe beizufügen. 

Heinrich! Roſenow, 


Strasburg Weſtpreußen. 


Kommisgeſuch. 
1985] Ein ſelbüiſtändiger 
tüchtiger Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektionsgeſchäft 
zum ſofortigen Eintritt eine 
Stelle. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
dermann Meyer, Biſchofſtein. 


Ein Kommis und 
ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 

finden in meinem Manuufaktur⸗ 

und Kurzwaarengeſchäft ſofort 

Sage 2017 
J. Boß, Skurz Weſtpr. 


2020] Suche per ſofort einen 
jüngeren Kommis 


für mein Kolonial⸗, Material- 
und Eiſenwaarengeſchäft; der» 
jelbe muß der boiniichen Eprache 
mächtig ſein. F. Bialuch, 
Alt⸗ÜUkta. 


Tüchtige Kraft 
Br neuen Einrichtung einer 
Eſſigfabrik geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2073 an den 
Geſelligen erbeten. 


it 105 fofortigen Au 
tritt ſuche einen gewandten, 
ſelbſtſtändigen 


Deſtillateur 


Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
erbittet 
. &. Brasch Sohn, 
Zempelburg. 
15521 Einen tüchtigen 


Deſtillatenr 
ſucht von ſofort 
H. Schoeneberg, Allenſtein. 
1935] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Kohlen⸗Lager ſuche zum 1. No⸗ 
vember einen gut empfohlenen 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Offert. 
mit Zeugniß⸗Kopien und N 
der . erbittet 

du ard Borkowski, 

Nakel, Netze. 


Materialiſt! 


1903] Suche für mein Kolonial- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft p. ſofort 
einen tüchtigen Kommis; poln. 
rue erforderlich. 
S. Flatow, Allenſtein. 


2058] 3 Material. ſ. i. Auftr. 
J. Koslowski, D 


anzig, Breitg. 62. 


611] Ein tüchtiger 
Bautechniker 
der in Büreauarbeiten, im Ver⸗ 
anſchlagen, Projektiren und Ab⸗ 
rechnen durchaus zuverläſſig iſt, 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Meldungen unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufes u. von Zeugniſſen erbittet 


Felſch, 
Stamer: u. Bauunternehmer, 
Inowrazlaw. 

1975] Zum 11. Oktober ſuche 


einen unverbeitatbeten, tüchtigen 
Schweizerdegen. 
Paul Müller, Neidenburg. 


2038] Ein tüchtiger, ſollder 
Buchbindergehilſe 
ſelbſtſtändiger Kundenarbeiter, 
mit Handvergoldg. vertraut, 
kann ſofort eintreten. Stellung 
dauernd. Offerten mit Lohnan⸗ 
gabe bei freier Stat. an Paul 
Schwarz, Buchdruckereibeſitzer 
in Wongrowitz, Prov. Poſen. 

2061] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


und ein Lehrling 


können eintret. bei Max Janz, 
Graudenz, Marienwerderſt. 46. 


Tüchtig. Buchbinder 
der ſelbſtſtändig arbeitet, bei 
gutem Gehalt für dauernde Stel⸗ 
lung geſucht. 186 
Ernſt Schul z, Darkehmen, 
Buchdruckerei. 


KAKRURIURER 


2116] Ein jüngerer, $$ 
gg \;rcdiamer 


2 ihrmndergehilfe 


2 kann ver bald 1 95 
Stellung angenehm un 
dauernd. 
E. Unverferth, 
% A und 3 
Jrombe 
Bahnen 10 12. 


RRR NR 


2035] Ein junger, an gute Ar⸗ 
beit gewöhnter 
Uhrmachergehilſe 
findet von ſogleich dauernde, 
ee Stellung bei 
Freyſchmidt, Uhrmacher, 
Pr. Stargard. 
45851 Tüchtigen 
Friſeurgehilſen und 


einen Lehrling 
ſucht Charles Mushak, 
Coiffeur, Graudenz. 
19591 Barbiergehilfe von 
ſofort geſucht. J. Dudkiewiez, 
Thorn, Schubmacheritr. 
äſſige 


Vier zuverläf 


Malergehilſen 
ſtellt ein 11994 
Rud. Simon, Czersk. 


Einen Sattlergeſellen 
braucht Reſchke, Marienwerder. 


Zwei Gehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht [2081 
J. Scharmer 8 
Schlochau. 
1992] Zwei tüchtige 
Sattlergehilfen 
die auf Polſter⸗ und Güterarbeit 
eingearbeitet ſind, finden von ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung. 
W. Toffel, Neidenburg Ovr. 


1882] Zwei tüchtige Sattler⸗ 
geſellen können von ſofort bei 
dauernder Stellung eintreten b. 
F. Schack, Oſterode Oſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden von ſogleich dauernde — 
lohnende Arbeit bei 1169 
Sattlermeiſter R. lest 
____ Diterode Ditpe._ 
Tapeziergehilſe EU 
und ein Lehrling 
können er eintreten. [1873 
Alb. Sach, . 
Grabenſtraße 2 


2. Nempnergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
b. Kutzner & Sohn 
Graudenz. 
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Tüchtig. 
Klempuergeſellen 
echt R. Falkowski, 
2080) Ortels burg Oſtpr. 
Zwei erfahrene, unverheirath. 


Klempnergeſellen 
2 dauernde Arbeit. [2084 
Fr. Linke, Klempnermeiſter, 
Colber g. 


Ein Klempnergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei [1686 
Czyvull, Dt. Eylau. 


Ein Klempnergeſelle 
findet von ſogleich danken Er 


Ni ung bei 
h Ib. Boltmenn, Alt Abr 


TE Zum jofortigen Eintritt 
wird ein tüchtiger, nlichterner 
Maſchiniſt 
zum Dampfdreſchapparat geſucht, 
welcher gut damit umzugeben 
verſteht undkleinere Reparaturen 
ausführen kann. 
Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz, Weſtpreußen. 
18081 Zu Martini cr, findet ein 
Schmied 
mit Stellmacheraxbeit vertraut, 
Teen Dom. Altendorf bei 
Tiefenſee Weſtypr. 
1936] In Oſtaszewo bei 
Thorn wird B 
ein Schmiedegejelle 
zum Antritt 1. Novbr. geſucht. 
2033] Ein geſchickter, durch⸗ 
and nüchterner u. fleißiger, 
evangeliſcher 


Schmiedegeſelle 


der den Hufbeichlan gründlich MR 


verſteht, findet ſofort dauernde 
Sit in 
Folſong bei Oſtaſchewo, X 
Kreis Thorn. 


Ein Schmied 


ut empfohlen, in allen 
chmiedearbeiten und be⸗ 
onders im Hufbeſchlag er⸗ 
ahren, welcher einen Zus 
chläger halten muß, findet 
Stellung von ſogleich oder 
u Martini in Zegartow Is 
ei Wrotzlawken. 119 


Zuberl. asche en 


zur ſelbſtſt. Führung ein. Lohn⸗ 

Dampf⸗Dreſchapp. v. for. geſucht. 

Bonkowski, Graudenz 
Lindenſtraße 24. 


Ein Schneidergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
T. Dobrowolski, Kirchenſtr. 14. 
1011] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
können jof. eintreten. Buchholz, 
Tiſchlermſtr., Liebſtadt Oſtpr. 


1797) Ein tüchtiger 


Modelltiſchler 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 

wird von ſofort geſucht. 

F. Eberhardt, Bromberg, 

Eiſengießerei, Maſchinenbauanſt. 
und Dampfkeſſelfabrik. 


1722] Ein tüchtiger und zu⸗ 
verläſſiger 


Modelltiſchler 


für dauernde Arbeit ſof. geſucht. 
Verheiratheter bevorzugt. 
Oſtdentſche Maſchin.⸗ Fabrik, 
vorm. R. Wermke, Akt.⸗Geſ., 
Heiligenbeil. 
Ein Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Strauch, Marienwerder, 
Sarg⸗ und Möbelmagazin. 
„Tiſchlergeſellen 
zur Bauarbeit finden dauernde 
Beſchäftigun, bei C. Steudel, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 72. 
1735] Ein evangeliſch., durchaus 
nüchterner und ehrlicher 


Bäckergeſelle 
indet Ln r bei gutem Lohn 
auf Dom. Czayeze bei Weißen⸗ 
Höhe: per ſofort od. 15. Oktober. 
Meldungen ſind zu richten an 
die Guts verwaltung. 


1942] Ein tüchtiger 


Pfefferküchler 
kann bei gutem Gehalt ſofort 
oder ſpäter in der Honigkuchen⸗ 

abrik von Jacob Cohns, 
Exin, eintreten. 


Zwei Schornſtein⸗ 
fegergejellen 


verlangt ſofort 1559 
v. Trzebiatowski, 
RER, 
Konitz Weſtpr. 
19891 Ein erfahrener und tüch⸗ 
tiger, ſolider 


Mühlenwerkführer 
(verheirathet) findet Stellung auf 
Mühle Grunau per Buchholz 
Weſtpreußen. 

1655] Ein junger, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
findet in meiner Handelsmühle 
per ſofort dauernde Stellung. 

G. Stein, Pilla 
bei Warlubien, Bahn Gruppe. 


Verh. Müllergeſelle 


nur Fele empfohlen, ver 
ſofort reſp. 1. November geſucht. 
son ernicus-Müblenwerte, 
1705] Frauen burg. 


Ein Windmüller⸗ 
Geſelle 


ann ſofort bei X. Malewski 
in Tbymau b. Mewe in Arbeit 
treten 11908 


1954] Unverheiratheter 
llergeſelle 
der mit Walzenmüllerei Beſcheid 
weiß, baldigſt bee Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lohnanſprüche 
bei freier Station zu ſenden an 
Waſſermühle Las dehnen, 
Kreis Pillkallen. 


Ein Müllergeſelle 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, kann ſofort auf meiner 
Windmühle in Arbeit treten. 

Fr. Werle, Mühlenbeſitzer, 
Roſenthal bei Löbau Weſtpr. 
2029] Als Zweiten j. 3. jofortig. 
Eintritt jungen, tüchtigen 


Müllergeſellen. 
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. an 
Emil Neubacher, 
Kunſtmühle Puppen Oſtpr. 
Ziegler 
vorläufig auf Feldofenziegelei, 
geſucht. Bei ordentl. Führung 
und Leiſtung Stellung dauernd. 
Gehalt auf Akkord u. Deputat. 
Meldung muß jetzt ſchon erfolgen. 
Antritt nach Uebereinkuuft. 1566 
P. Schefler, Mühlenbeſitzer, 
Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſtpr. 


Ein Stellmacher u. 


Depntantenfamilien 
finden zu Martini Wohnung. 
Gut Borrishofp. Tiefenau Bor. 
2034] Ein geſchickter, durch⸗ 
aus nüchterner u. fleißiger, 
evangeliſcher 


Stellmachergeſelle 


findet zu Martini d. Is. Stell. 
in Folſong bei e 
horn 


Ein Hofbeamter 
findet auf einem größeren Gute 
(Kr. Graudenz) bei 300 Mk. Ge⸗ 
halt ſofort Stellung. Meldung. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1636 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche per ſofort 
Rechnungsführer 


der Hof und Speicher beauſſich⸗ 
tigt und Gutsvorſteher⸗Geſchäfte 
und Korreſpondenz zu beſorgen 
hat. Gute Handſchrift u. Kennt⸗ 
niß der kaufm. doppelten Buch⸗ 
führung erwünſcht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Zuſprüchen an 11548 
Dom. Wieſenfelde bei Amſee, 

Poſen. 


1 Rechnungsführer 
und Hofverwalter 


mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, findet zum 15. Oktober 
d. Is. Stellung in Ludwigs⸗ 
dorf bei Freiſtadt. Gehalt 400 
Mark und freie Station. [1816 
1809] Junger, tüchtiger 


Landwirth 


findet zur Weiterausbildung von 
ſogleich freundliche Aufnahme. 
P. Wandke, Barkeuſelde 
Weſtpr., Poſt. 

Ein ſehr tüchtiger 


Hofberwalter 


wird O0rD geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen an 

, Rittergut Rexin 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 


Beamter 
für Hofwirthſchaft und zur Be 
arbeitung der Guts⸗ und Amts⸗ 
3 Geſchäfte von ſogleich 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an Gutsverwaltung Gr. Jablau 
bei Pr. Stargard. 1137 
2031] Einfacher, fleißig., ener⸗ 
giſcher, Jaspett 


Juſpektor 
polnisch ſprechend, ſof. od. päter 
geſucht. Offerten X. Z. poſtlag. 
Us dau erbeten. 


Einen Wirthſchafts⸗ 
Beamten 


erfahren im Rübenbau, energiſch, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
deutſch und polniſch ſprechend, 
hut von jofort oder 1. Novbr, 
Dom. Gondes bei Klahr⸗ 
beim. [2010 
2077 Ein energiſcher, umſichtig. 
Feldinſpektor 
findet bei 450 Mark Anfangs⸗ 
gehalt ſofort Stellung auf Dom. 
Hutta, Poſt Biſchofswerder, 
Kleinbahuſt. Wierzchuein. Zeug⸗ 
nißabſchriſten einſenden. 


Verh. Wirthſchafter 


der . Sprache mächtig. 
wird zum Januar 1898 ge⸗ 
ſucht. Geda ganſprüche und 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
Luther, Abſcherningken 
bei Trempen Opr. 
1560] Dom. Gr. Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen energiſchen und 
gewiſſenhaften 


Hofinſpektor 


(ſaubere Handſchrift), ſowie 
Feld⸗ und Geſpann⸗ 
Juſpektor. 

1747] Suche von jofort einen 
Wirthſchafts⸗Eleven. 
Off. an Rittg. Sedlinen Wpr. 
Zum 15. Oktober d. J. wird ein 
Eleve 


ohne Penſionszahlung geſucht. 
Meldungen 3 brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1946 an den 
Geſelligen erbeten 


1902] 


Brennerei⸗Verw., 
ade u. Aar al dem Stelle 
zuge ür beſt. ausgeſtatt. 
Geno enſbaftspr. b. Bromber 
ſucht Brenn.⸗Pächter Sir 
bein, Lübben N.⸗L. [1944 


2041] Ein unverh. oder verh. 


Brenner 
der wirklich tüchtig iſt, mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, ſowie ein 
älterer, ſolider Herr als 


Hojverwalter 
mit guter Handſchrift, Vertrau⸗ 
ensſtellung (Familienauſchluß) 
ſofort geſucht. Offerten an Dom. 
Barwin bei Zollbrück. Franko⸗ 
Marken verbeten. 


Unterbrenner 
der ſich zu vervollkommn. wünscht, 
melde ſich in 3 * 
Lnianno Weſtpr. [174 
1931] Da meinem eu 
Brennerei⸗Lehrling 
Stelle gegeben, ſo kann wieder 
einer jofort eintreten. Lehrgeld ze. 
300 Mk. Stelle garantirt. 
Lewandowski, Brenn.⸗Verw., 

Amt Waldau bei Strelno. 


S. j. Mann z. Erlern. d. Brenn. geg? 
mäß. Entgelt. Nöth. Schulkenntn ; 
Bed. Brenn- Verwaltg. Althütte. 


2109] J. M., d. d. Dramen 
erl. will, ſofort geſucht. Bed. 
ſofortig. Stellung. Kg. e neu⸗ 
erb. Brenner. Meld. in drei Tg. 
Brennereiverw. Skietz, 
Kr. Flatow. 


Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung, welcher 
das Brennereifach erlernen will, 
findet in hieſiger Brennerei, 
welche mit allen neueren Ein⸗ 
richtungen verſehen iſt, ſogleich 


unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 5 1937 
Offerten erbittet Schoppe, 


Brennerei, verw. Zaleſie, Bez. 


Bromberg. 


10211 Einen tühliaen 
Gärtnergehilien und 
einen Lehrling 


ſucht die Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Wpr. W. Fleiſcher. 
1711] Dom. Idas heim bei 
Exin ſucht ſof, einen unverh., ev. 
Gärtner 
bei 180 Mark Lohn. 
g Zur Ausübung des Jagd⸗ 
ſchutzes auf einer größeren 
p Begüterung der Provinz 
Poſen wird zum 1. April 1898 
ein verheiratheter 
Jäger 
der ein guter Schütze ſein 
muß, mit der r Vertilgung von 
Raubzeug vertraut, im Sprit 
fach erfahren iſt und as 
= polnisch kann, geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß auf erlangen auch 
ſerviren. Gehalt ac. jpäterer 
Vereinbarung vorbehalten. 
Meldungen unt. Beifügung 
der Photograghie und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe ſind 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1335 an den Geſelligen zu 
richten. 


Geſucht 

zu ſoſort ein junger Meierei⸗ 

gehilfe od eine ſtarke Meierin. 

Molkerei Rachelshof 
b. Marienwerder. 


Ein jüng. Gehilſe 
u. ein Lehrling 


nicht unter 16 Jahren, Runen 
ſofort Stellung bei 04 
N. Lehmann, 

Dampfmolkerei Miswalde Opr. 


Kuhmeiſter 

mit eigenem Pexſonal, zu 100 

Stück Kühen bei hohem Lohn ge⸗ 

ſucht. Antritt 11. Novbr. d. Is. 

om. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm Weſtpr. 


Autſcher 


1 mit einem 9577865 
knecht, zwei 


Geſpanupferdek nerhle 


verheirathet oder unverheirathet, 
finden Stellung. 
Dom. Bielawy bei Thorn. 


Verh. Kutſcher 


Kavalleriſt, mit Stallburſchen v. 
Martini f. Sumowo p. Naymowo, 
daſelbſt zur Erlernung der 
Meierei u. Wirthſchaft kräftig., ev. 


Lehrmädchen 
geſucht. 
Geſucht 


zu Martini d. J. ein junger, 
unverheiratheter Mann als 


Kutſcher 
und Haus burſche 


am liebſten geweſener Offizier⸗ 
burſche. 11721 
Forſtaſſeſſor Lüderſſen, 
Vorwerk Goral bei Konojad 
Weſtpreußen. 
1740) Zu Martini er. ſuche ein. 


tücht. verh. Kutſcher 
bei gutem Deputat u. 120 Mark 
Lohn. Loethen bei Bahnſtat. 
Miswalde Ditpr, 
1996] In Halbersdorf p. Rieſen⸗ 
burg findet zum 11. November 
d. Is. ein zuverläſſiger 
Kutſcher 


Stellung. 
Einen Auſſeher 


zur Kartoffel- und Rübenernte 


[2003 


ſucht von jofort 11699 
Vorw. Schwetz. Kr. Graudenz. 


16911 Smentau b. Czerwinsk 
ſucht von ſogleich einen 
Unternehmer 
mit 20 Leuten zur Rübenernte, 
p. 180 UR. 12 Mk. und p. Woche 
50 Pfd. Kartoffeln, Brennung frei. 


50 Arbeiter 


finden für die nächſten 4 Wochen 
lohnende Beſchäftigung in der 
Nüben- und Kartoffel⸗Ernte auf 
Dominium Kopitkowo bei 
Czerwinsk. 11692 

1865] Dom. Gaffert bei 
Wundichow, Kreis Stolp i. Pm., 
ſucht zu Marien 1898 einige 
brauchbare 


Tagelöhner⸗ und 
Deputantenfamilien 
mit Scharwerkern. 

Rüben unternehmer 
mit 20 Leuten 


wird zum Ausnehmen der Zucker⸗ 
rüben ſoſof 08 eee et 12018 


Kohling b. 


Ceute 


zum Kartoffel- und 


Rüben = Ausnehmen 

bei hohem Akkordſatz geſucht. 
Gr. Roſainen, Kreis 

2004] Marienwerder. 


n 6, 
Hobenſtein Wpr. 


Oktober 


2067] Suche zum 15. 
einen zuverläſſig en 


Hausmann. 
F. Manthey, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Langeſtr. 4 


2 2 
Suche Diener 
nicht zu alt, verheirathet, gut 
empfohlen, evangeliſch, Soldat 
geweſen. [2002 
von Blücher, Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Wpr. 


1719] Einen verheiratheten od. 
unverheiratheten 


Schweizer 

zu 24 Milchkühen und 30 Stück 
Jungvieh, ſucht ſofort oder 1. 
November er. 

Ohl, Gutsbeſitzer, Steegen. 
bei Pr. Holland. 


Schweizergeſuch. 
Für größeres Gut Oſtpreußens 
mit ca, 60 Milchkühen und ca. 
40 Stück Jungpieh wird von 
ſogleich oder ſpäter ein verheir. 


Oberſchweizer 


mit dem dazu Wee 
geſucht. Offerten unter Nr. 2088 
an den Geſelligen erbeten. 


E. un v. Oberſchweizer 
mit Gehilfen 
wird 1 221 1 N 11779 
Dom. toſainen, 
Kr. HD, 
19669] Schweiz. Suche pr. ſof. 
einige kaut.⸗fäh. Oberſchw. u. 3. 1. 
Jan. f. e. langj. Fachm. e. jetbteit. 
Meierſtelle. Marienbur 
Schweizerbureau z. Schweizer of. 


Ein Schweizer 

zu ca. 25 Kühen und 20 Stück 
Jungvieh, guter Melker und 
Viehpfleger, wird z. 11. Novbr. 
verlangt. [1531 
Knorr, Pommey bei Pelplin. 
1991] In Steffenswalde p. 
Döhlau Opr. wird zum 11. No⸗ 
vember d. J. für vorläufig 60 
Haupt Sbe ein 


Oberſchweizer 


mit 2 Unterſchweizern 


geſucht. Steffenswalde iſt Stat. 
der Bahn Oſterode⸗Hohenſtein 
in Di 


2085] Ein unverbeiratheter 
Diener 
zum ſofortigen Antritt gefucht. 
von Kleiſt, Kamiſſow bei 
Belgard g. d. P. (Pommern). 


2049] Ein unverheiratheter 


Fuhrmanuskuecht 
der ſolcher jan N iſt, 
kann ſich melden b 

F. Block Gulmeritraße 48. 


732] Für die am 7, Dr 
tober er. beginnende Game 
pagne werden noch 


Arbeiter 


angenommen von 
Zuckerfabrik Niezychowo. 

Meldungen müſſen bis 
3. Ottober er. erfolgen. 


anteile 


erſter Steinſetzergeſelle 


können ſich ſofort melden bei 
Steinſetzmeiſter Do mmnik 
Wormditt. 11798 


12381 20-30 


Steingräber 


hinter dem Dampfpflug, 
finden ſofort ſehr lohnende 
Beſchäftigung. 

Dom. Baiersee 
per Kl. Trebis. Kr. Culm. 5 


80 geübte Vorfluth⸗ 
graben⸗Arbeiter 


und ein zuverläſſiger [2009 


Schachtmeiſter 


erhalten ſofort lohnende Akkord⸗ 
Arbeit. Meldungen an 
Baedeker, Bromberg, 
Boieltraße 8. 


Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter m. 50 geübten 


Drainarbeitern 
finden ſofort lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Meldungen an 

Baedeker, Bromberg, 

Boieſtraße 8. 
sste len) 


Lehrling stell 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und. Deſtillatious⸗Geſchäft Auf⸗ 
nahme. [1507 
L. Schiltowski, Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, ſuche 
per baldigen Eintritt für mein 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft, Deſtill., 
Eſſigſprit⸗u. Mineralwaſſerfabrit. 

H. Stedefeld, Konitz Wor. 
746) Für mein Kolontalwaarx.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 
Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche v. 
ſofort oder ſpäter für mein Ko⸗ 
lonial- und Eiſenwaarengeſchäft. 
Louiſe Nickel, Freyſtadt Wpr 


Ein Lehrling oder 
Praktikant 


kann ſoſort oder ſpäter unter 
recht günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. Meldungen an den 
0 90 
Zoche, Brauerei Rieſenburg. 
7700 Für mein Folonfalwaaren⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft ſuche 
von ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
E. Decker, Rieſenburg.“ 


Cehrling 
ſuche für mein Kolonialwagren⸗ 
Geſchäft und Deſtillatlon. [2060 

F. Seegrün, Graudenz. 
2071] Für unſer Kolonialwagar., 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen jungen Mann 
mit guter Schulbildung als 

Lehrling. 
Selbſtgeſchriebene Offerten erb. 
Hildebrandt K Krüger. 
1629| Für m. Manniaktırwaar.» 
u. Materialgeſchäft ſuche p. ſof. 


einen Lehrling 


1999] Wir fuchen für unſer 
Deſtillations⸗ en f N 
einen 51e. 

Gebr. Schwadtke, Bromberg 


Ein Volontär 
oder Lehrling 


für ein beſſeres N 
Geſchäft, auf Wunſch. auch 
Deſtillation, der für Logis und 
Koſt ſelbſt ſorgt, kann ſich meld. 
Offerten briefl. unter Nr. 2099 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein. Volontär, ein. Lehrling 
ſuche per ſofort unter günſtigen 
Bedingung. J. L. Neumann, 
Tuchel Wpr., Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 12112 


Apothekerlehrling 
ſucht Max Fleiſcher, DREI 
Löwen⸗Apotheke. 11611 


9822] Ein N 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt hat, die Wurſtfabrikation 
und Fleiſcherei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten bei 
J. A. Hoffmann, Bromberg, 
Dampf⸗ Wurſtfabrik. 
1407] Ju meiner Wiener Brod⸗ 
und Kuchenbäckerei können 
zwei Lehrlinge 
vom 1. Oktober auch ſpäter ein⸗ 
treten. 
A. Gieſe, Inowrazlav, 
Bahnhofſtr. 43. 
Für das Komtoir z. baldigen 
Antritt oder zum 1. Januar 1898 
wird ein 


Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter Nr. 2091 a. d. Geſell. erb. 


Einen Lehrling 
welcher die Brod und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen will, ſucht 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 

Grandenz, Langeſtr. 4. 
1953] Für unſer Eiſen⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir jofort gegen 
Remuner ration 


einen Lehrling. 
Lud w. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
1998] Suche per ſofort einen 
Lehrling ı nit gut. Schulbildg. v. 
achtb. Elt. DauielLichtenſtein, 
Bromberg. Eiſen- u. Metallhandl. 
19521 Für mein Comtoir ſuche 
ich einen 8 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Bromberger Dampfmahlmühle, 
L. Baerwald, Bromberg. 
1919] Für unſer Kolonialwaar.⸗, 
Drogen- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuchen wir zum ſofortigen Ans 
tritt einen Sohn achtb. Eltern, 
der gute Schulkenutniſſe beſitzt, 


als Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Ww. Dorothea Salomonsty 

und Sohn, Pinne. 

Ein Lehrling 


kann in mein Kolonial-, Eiſen⸗ 


unter günſt. Bebing. Hermann | waaren⸗ und Deitillationsgeichäft 


Roſenſtrauch, Deutſch⸗Krone. 


1862] Ich ſuche für bald für 
mein Stickerei⸗ und Spitzen⸗ 


Engros -Haus 5 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung u. einen 

durchaus ſelbſtſtändigen 
Expedienten 
welcher bereits in gleicher Stel- 
lung mit Erfolg thätig war. Nur 
ſchriftliche Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. E. Pulvermann, 
Kempen (Poſen). 


21155 Für mein Kolonial⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft ſuche ich vom und 


1. Oktober 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen. G. Buntfuß, Graudenz. 


von gleich eintreten. [1048 
A. Strazim, Liebſtadt Opr. 


Einen Lehrling oder 


Volontär 
mo, Konf., der poln. Sprache 
mächtig, ſuchen wir unt. günſt. 
Bedingungen. 19794 
M. Michalowitz & Sohn, 
Herren⸗ und Damen Konfektion, 
Brieſen Wyr. 


Einen Lehrling 
ſucht J. Kunz, Klempnerei 
und Inſtallations⸗ Gelee * 
Culmſee. [17 

1768] Für mein Seinllatenz 
Kolonialwaaren-Geſchäft 
en gros ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt, auch ſpäter, 

einen Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift aus acht⸗ 


Für ein feines Hotel und barer Familie. 


Caféhaus wird ein netter 
freundlicher, evgl. Knahe als 

Kelluerlehrling 
geſucht. Daſelbſt können auch 

junge Mädchen 
die feine Küche erlernen. Offert 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens- 
lauf unter Nr. 1555 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1678] Eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 
ſucht von kl: Stell. Meld. unter 
K. 100 poſtl. Dt. Eylau erb. 
19741 


E. jung, tücht. Mädch. 
ſucht Stellung in einem Mehl⸗ 
Geſchäft. Meldungen sub M. 10 
voſtlag. Neidenburg Oſtpr. erbet. 

Suche Januar 1898 auf dem 
Lande möglichſt ſelbſtſtändige 
Stelle zur 


Führung des Haushalts. 


Bin vollkommen bewandert in 
allen Vorkommniſſen des inneren, 
ſowie äußeren Hausweſens. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1880 an den 
Geſelligen erbeten 


S. p. 11. o. 15. Nov. St. a. St. d. 
H3ir. in e. kl. Stdt. o. e. gr. Dorfe, 
a. lbſt. i. dj. Geg., Geſch. u. ausge⸗ 
826 Es w. wen. g. gr. Geh., wie g. 

h. geſ. Familienanſchluß erw. 
Meld. u. Nr. 1978 a. d. Geſell. erb. 


P. Braun, Schrimm. 
2043) Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialw.⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche ich von ſogleich 
oder 1. Oktober er. 


einen Lehrling oder 


Volontär. 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


Junges s Mädchen, m. d. Buchf. 
vertraut, ſucht Stellung als 
Kaſſirerin. 
Selbige kann auch im Geſchäft 
thät. ſein, d. Kenntniſſe vorh. Off. 
unt. M. 8. poſtl. Schleuſenau 
bei Bromberg. [2047 


eee eee 
Ein junges Mädchen 
ſucht eine Stelle zur Stütze und 
Geſellſchaft der Hausfrau. Off. 
u. M. R. pſtl. Drugehnen Oſtpr. 
FCC ˙ NITEEERZ 


1894] Eine erfahr., katholiſche 
Wirthin ſucht per 15. Oktober 
Stellung auf einem Gute od. im 
Hotel. Offert. unt. A 50 a. d. Exped. 
d. Kreisvl. Oſterode Ditur. erb. 


Stelle im Komtoir 
1. . geb. Dame, welche d. Hand.» 
Schule i. Kbg. beſ. und bereits 
daſelbſt 3 J. als Komtoiriſtin 
Bet w., v. ſof. od. 15. Oktob. Off. 
sub 10 5006 bef. d. Annoncen-Ex- 
N Haasenstein & ode 9 


Königsberg 1. Pr. 
Schluß auf der 4. Seite 


Wirihſchaftsfräulein 


28 Jahre alt, mit vorzügl. Zeug⸗ 
niſſen, erfahren in allen Zweigen 
des ländl. Haushalts, anſpruchs⸗ 
108 u. ſparſam, ſucht zum 1 No⸗ 
vember ſelbſtſtändige Stellung. 
Gefl. erten unter Z. Z. 193 
poſtlagernd Usdau Oſtpr. [2055 


Eine ev. Erzieherin 
bei vier Kindern v. 6—10 Jahr., 
die auch Klavierſtunden ertheil 
kann, ne). für Danzig. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2015 
du: ch den Geſelligen erbeten. 

2054. Ein anſtänd., jg. Mädch. 
vom Lande, die die Schneiderei 
erlernt hat und Handarbeit ver⸗ 
ſteht, zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Offert. mit Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsauſpr. au Fr. 
Schneider, Danzig Breitg. 103. 


Zwei Meierinnen 
3 und 2 3. in meiner Molkerei 
thätig, kann ich aufs beſte empf. 
Antritt nach Wunſch. [1960 

Molkerei Rieſenburg. 

C. Matthieſen. 
1973] C. anft., jung. Mädch., 
ſucht v. 15. Okt. ab Stell. in ein. 
Porzellangeſchäft. Meld. sub M. 
10 poſtl. Neidenburg Oſtpr. erb. 


Offene Stellen 
Zum 1. Novbr. d. J. wird auf 
einem größeren Gute b. Dt. Eylau 
eine Kindergärtnerin 
II. Klaſſe geſucht, Dieſelbe muß 
ſchneidern und plätten können u. 
liegt ihr die Wartung eines 
Kindes von 5 Jahren ob. Geh. 
120 Mark. Meld. briefl. u. Nr. 
1920] Für unſer Schaukgeſchäft 
wird ſofort eine 5 
erfänferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen direkt an 
Ww. Dorothea Salomons ky 
und Sohn, Pinne. 


Tcht. Verkäuferinnen 
die mit der Kurzwaaxenbranche 
durchaus vertraut ſein müſſen, 
werden per jofort für die Pro⸗ 
vinz geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen briefl. unt. Nr. 
1933 an den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Verkäuferinn. 
eine für Putz u. eine für Kurz⸗ 
und Weißwaaren ꝛe., finden 
vortheilhaftes Engagement. Be⸗ 
werbungen ſind ae e u. 
Zengnißabſchr. beizufüg. 1984 
L. Wolfſohn jr. 
2068] Suche zum ſofortig. An⸗ 
tritt für mein Reſtaurant und 
Materialwaaren⸗Geſchäfteine 
gewandte 


Verkäuferin. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 

A. Sittwack, Schneide mühl 

Zum 11, November wird weg. 
Verbeirathung der hieſig. Wirth. 
eine Wirthin geſucht 
welche mit der Bereitung feiner 
Tafelbutter Beſcheid weiß und 
auch ſonſt erfahren iſt. Gehalt 
90 Thlr. und Tantieme. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1929 an 
den Geſelligen erbeten. 

1867) Zum 15. Oktober cr. eine 
erfahrene Wirthin 
welche einen klein. Landhaushalt 
ſelbſtſt. führen u. gut kochen kann, 
geſucht. Gehaltsanſprüche nebſt 
Zeugnißabſchriften an die Ober⸗ 
förſterei Grondowken b. Arys 

zu richten. 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Landhaushaltes in der 
Nähe von Danzig wird eine 


* 
Wirthin 
geſucht. Bedingung: vorzügliche 
Zeugniſſe, gelernte Meierin, 
perfekt in der feinen 


Küche. Gehalt 350 Mart, 
ankerdem Tantieme der ber- 
kauften Butter. Die Aufjicht 
im Kuhſtall und Aufzucht der 
Kälber beſorgt Schweizer. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe einzuſenden 
an Dominium Herrengrebin 
bei Prauſt. 11962 
1666] Per ſofort ſelbſtſtändige, 
durchaus tüchtige 8 
Wirthin 

bei 270 Mark Anfangsgehalt 
ſucht Dom. Gr. Maſſow bei 


Lauenburg i. Pommern. Milch 
zur Molkerei. 


Wirthſchafterin 
oder einfache 11804 
Stütze d. Hausfrau 
welche im Kochen perfekt und in 
allen häuslichen Arbeiten exfahr. 
iſt, wird für eine kleine Häus⸗ 
lichkeit geſucht. Angebote mit 
Zeugniſſen ſind zu richten an 
Rechtsanwalt Bentz, 
Marienburg. 


Wirthin geſucht. 
Gehalt 270 Mk. und Tantieme, 
auch Stubenmädchen. Näheres 
zu erfragen Blumenftr, 11, 1 Trp. 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, mit 
den nöthigenSchulkenntniſſen, 
ſucht Hermann Jo ſeph, 
Wirſitz, Putz⸗, Kurz⸗, Tas 
piſſerſe- und Spielwaaren⸗ 
Handlung. 12089 


ein tücht es, ſauberes 
M 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht. 9 
Lande und die plätten 
Kleine Vergütigung gewährt. 


ſchrift Nr 1940 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. ; 
1931] Suche für meinen Haush. 
von zwei Perſonen ein kräftiges, 


zu aller Arbeit. Gut Kochen Be⸗ 
dingung. 
halten. § 
Gehalt 120 Mk. 

Appelius, Diſtrikts⸗Kommiſſar, 
Louniſenfelde, Bahn Argenau. 


oder etwas früher ein einfaches, 
nettes, evangeliſches 


das ſelbſtſtändig bürgerlich kocht, 
zu waſchen, plätten u. auszubeſſern 
verſteht, ſich vor keiner Axbeit 


Geſucht zu ſogleich ein evang. 


nicht 
Leitung der Hausfrau, welches 


den Geſelligen erbeten. 


Auf größeres Gut in Oſtypr. 
ſuche ein einfaches, beſcheidenes 


ohne Anhang, welche befäh. iſt, 
einem einz. Herrn auf kl. Gute 
die Häuslichkeit zu führen, zum 


Offert. unter Nr. 1500 poſtlag. 
Mogilno erbeten. 


Ru d. Schobert, Molkereiverw, 
Stadt Barten. Kr. Raſtenburg. 


Suche fur Martini od. 1. Jan. 


ädchen 


welches gut kochen kaun. Meld. 
brieflich unter Nr. 2032 an den 
Geſelligen erbeten. 


1940 Junges, ordentliches 


evangel. Mädchen 


Bevorzugt vom 
kann. 


Meldungen brieflich mit Auf⸗ 


tüchtiges Mädchen 


Vieh wird nicht ge⸗ 
Haushalt rein ſtädtiſch. 


1982] Suche zum 1. Januar 


ſcheut und kinderlieb iſt. Meld. 
mit Altersangabe, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bis 20. Oktober erbeten an 
Frau Direktor Gropp, 
Zuckerfabrik Niezychowo 
b. Weißenhöhe Oſtbahn. 


Mädchen 


unter 24 Jahren unter 


gute bürgerliche Küche verſteht. 
Milch wird zur Molkerei gelief. 
Federvieh wenig. Gehalt 250 Mk. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1900 an 


Mädchen 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft. Antritt ſogleich od. ſpät. 
Freie Station u. Wäſche. Meld. 
brieflich unter Nr. 2014 an den 
Geſelligen erbeten. 


Aelteres Mädchen 
oder Wittwe 


15. d. Mts. oder 1. Novbr. geſ. 

12074 
Ein kräftiges 
junges Mädchen 

findet zum 1. November unter 


günſtigen Bedingung. Aufnahme 
zur Erlernung der 325 


Meierei u. Hauswirthſchaft. 


Meldungen wolle man richten an 


2000] Suche zu Martini, 
oder auch früher, einen 
zuvetläſſigen, 


ehrlichen Menſchen 


der neben Schmiede- und 
Stellmacher-Arbeit auch 
zeitweiſe die Leute beauf⸗ 


ſichtigen muß. 


Weinschenck, Grzywna 
bei Eulmjee. 


Ein beſcheldenes 
va 


Mädchen 


aus auſtändiger Familie, findet 
Stellung zu Martini. Nur Haus⸗ 
geſchäfte, keine Landarbeit zu 
beſorgen. Lohn nach Ueberein⸗ 
kunft. Off. unter Nr. 1731 an 
den Geſelligen erbeten. 


Aelt. Mädchen 


im Kochen und häusl. Arbeiten 
erfahren, kinderlieb, für kleinen 
Haushalt nach Dresden geſucht. 
Meld briefl. m. Aufſchr. Nr. 1561 
an den Geſelligen erbeten. 

2039] In Omulef bei Kalten⸗ 
born wird vom 11. November 
ein ſanberes, auſtändiges 


Stuben mädchen 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Frau Stephauus. 


17011 Geſucht von ſogleich oder 
Martini ein 


Stubenmädchen 


Tochter anſtändiger Eltern, w. 
gewillt iſt, ſ. u. Leit. d. Hausfr. 
a. Wirthin auszubilden. Off. u. 
MH. poſtl Marienwerder Weſtpr. 


1914] Zum 11. November oder 
zu ſofort ſuche ich eine 5 : 
ſelbſtſtändige Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 


gegen guten Lohn. 
Baronin v. Zedlitz, Konitz. 
1861] Suche zum 15. Oktober 
oder 1. November. 
eine Köchin 
mit guten Zeugniſſen, die Haus⸗ 
arbeit übernimmt und Wäſche 
verſteht. 
Frau Torgany, Graudenz, 
Lindenſtraße 30. 


1993] Frau Oberſt von Trotha 
in Gneſen ſucht zum 1. Novemb. 
dieſes Jahres. eine 
chin. 
mit Zeugniſſen 


Anerbietungen 


nach Simkau, Luianno, Weſt⸗ 


preußen erbeten. 


D. Hirſch, Unterthornerſtr. 27. 


mit guten Zeugniſſen ſucht für 
ein 3 Monat altes Kind Ba 


Pudrojen bei Inſterburg. 


: — r3- le Verlobung mit Herr- 
Eine Köchin. enen QuiramBrauben in auf 


die gute bürgerl. Küche verſt, ein gehoben. Therese Rade. Butzig. 


Stubeumädchen 


x 1945] Emi dert 1 
ſeide mit guten Zeugniſſen, von ſehr Hnönen . ſchäftsrãume geſch loſſen. 


ald geſucht. 7 5 b 
1549] Geſucht 1. Martin Wei ko l 


d Küche | vertäuftic, Lieferung Bahnhof 
* “| 


Mädchen Wiederſee. Off, an Dominium 
Frau von Koerber, Wiederſee bei Gr. Schönbrück 
Gr. Plowenz. Weſtpreußen. 


Eine zuverläſſige, anipruchslofe | 1909] Ein für den Meliorations⸗ 


Verband nicht mehr erforderlich., 


Kinderfrau noch brauchbarer 


ger 


für Handbetried, mit 15 Eimern, 


f Je f 3, ſteht zum Verkauf. Auskunft 
a Beier.) für Ortels durch den Vorſitzenden des Alle⸗ 


Kindermädchen Meliorations⸗ Verbandes in 


Allenſtein, Kreis⸗Bauinſpektor 

Ehrhardt. 
für Zjähr. Kind Bedingung: f?; 
freundliches Weſen, Zuv r- Verkäufe. 
läſſigteit, Keuntniſſe im r 
Waſchen und Plätten. Leichter 1416] Dom. Friedrichsfelde 
Dienſt, gute Behandlung. b. Schwentainen Opr. hat 16 Stück 
Meldungen an gut erhaltene 


er t, 8 7 il sa 

J. t. atz, Schleſien. 

; er en Kor 57 Mi pm ul 1 

of. Berkhan, Berlin, Friedrichſt.49. 
. eine Viehwaage 
zum Verkauf. 


Wir juhen einen tüchtigen, Sheiſezwiebeln 


fleißigen, nicht unvermögend. 
in vorzüglich., trockener Qualität, 


General⸗Vertreter offerirt A zer 3 Mark 25 Pig 


für die Provinz Weſtpreußen ſukl. Sackfrel Bahnhof Warlu sien 
zur Einführung und zum Lenz, Waſſermühle Groß⸗ 


Oberförſter Jacobi, 


a or Kommorsk, Stat. Warlubien. 
atenlirten 1 „ T e 
räuſchloſen 08: 1670] 1000 Meter 


Feldſteine 


zu Bau⸗ und Chauſſeezwecken, 


Hald⸗Rchcentrifuge 


erſtklaſſigen Fabrikats. 


kauft Kielbaſin B. 
Nur Herren, welche ſich ver zielt 3 
ausſchließlich dieſer Auf- — ver Schwirſen Weſtyr. 
gabe unterziehen wollen, 1671! 3000 Zentner 


bitten, ihre Adreſſe nebſt Re⸗ 
ferenzen aufzugeben an die 
Maſchinenfabrik 
der Gräfl. Lippe’ihen Ber- 
waltung des Lindenhofes, 
Poſt KaiſerswaldauSchleſien. 


1621] Eine altreuommirte 


Kulmbacher 
Export⸗Bierbranerei 


ſucht mit einer gut eingeführten 


Bierhandlung 


welche geneigt wäre, für eigene 
Rechnung den 


Verlag für Graudenz 
und Umgehung 


zu übernehmen, iu ver⸗ 


bindung zu treten. Gefl. Offerten 


unter J. M. 8027 an Rudolf 


Mosse, Berlin SW., erbeten. 
PFE KKK 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 


empf. ihre Pianinos in kreuz- Kieferanten 


sait. Eisenconstr., höchst. Ton-| . „ für täglich friſche 
Bae e uh r ba Tafel⸗ u. Centrifugen⸗ 
aten von Mk. monatlich 8 
an ohne Anzahlung. Preisver- Vutter, ſowie 
für ſämmtliches Wild 


Fabril⸗Kartoffeln 


verkauft Kielbaſin B. 
ver Schwirſen Weſtpr. 


Zu kaufen gesucht 
Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemwiterte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtigraben 19. 


40000 Ziegel 


ſuche zu kaufen. Lieferung 
Weichſelufer gegen Montan bei 
Neuenburg. [18511 Goerz. 


1714] 3—50% meterhöhe 


Eichenpflanzen 


ſucht zu kaufen und erb Offert. 
Dom. Schildberg bei Barken⸗ 
felde Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 
Emil Przygodda. 


zeichniss fran o. 11967 


erbeten. 


10 Meter Kleiderſtoff (Halbtuch) Geld 


8 Meter karrirtes Bettzeug, 

1 Damen⸗Umſchlagetuch, 

3 reinleinene Zafchentücher. 
Alles zuſammen für 10 Mk. 

50 ein Teanco gegen Barker. A Tu — 

Einſendung oder Nachnahme des 5 0 A { U | 

Betrages verſendet Magazin Fl N Nux lo eln 

A. Lubasch, Bertin, unter vorheriger Bemuſterung 

Kommandautenſtraße Nr. 44/44 a.] kauft Albert Pitke. 

Gegründet 1863. 9800] Thorn. 


11995 


chrank 


mittlerer Größe, ſucht zu kaufen 
Dom. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm Weſtyr 


EEC ͤ ˙ TE TTETHETEN 
1 
N \ + werden geſucht. Meldungen | y 
) sub L. M. an die Exped. bei | 
+|„Zageblattö" in Alleuſtein 
PPP 


S. J. KIEWE 
Mittwoch, den 6. d. Mts. bleiben meine Ge- 
12123 


Möbelhändler und Tapezierer II 


(mit größerem Bedarf) erhalten auf Wunſch ſofort meine neueite, 
ſehr reichhaltige 11885 


Möbelstoff- Collection far längere Benutzung. 
8 B S., 
Emil Lefevre, an 8138. 


Zur Herbie und 
Winter⸗Saiſon 


0 empfiehlt ſich die 


0 Ch mische-Reinigungs-Anstlt und Kunst-Färbersi 


f 
* . 
* — 


a 


von 


J J. Il. Wagner, Marienwerder 


für 


Herren⸗ u. Damenkleider, Meubleſtoffe, Gardinen tr. 


Herſtellung derſelben erfolgt in 3—8 Tagen. [926 
>9999999999 


* 9 
Billiafte Bezugsquelle 
von 
Winter-, Valetot-, Anzug-, Hoſenſtoffen, 
Meiferodi-, Hohenzollern-, Joppen- und Reithoſenſtoſſe 
Förſter-, Velzbezug Livree-, Villard-Fuche, 
Genna-Cords ele 
in größter Auswahl zu wirklich billigen Preif a. 18972 


Bartsch & Rathmann, Danzig, Langgasse 67, 


vorm. F. W. Puttkammer. 
Muſter franko zu Dienſten. aM 


— 


Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 


Zum Arzt spricht ein Greis mit weissem Haar: 
„Als ich vor Zeiten ein Jüngling war, 

Da schickte man Gross und Klein nach Soden, 
Ist dies denn jetzt nicht mehr in Moden?“ 
„Gewiss, mein Lieber, zu jeder Zeit 

Eilt man dorthin von weit und breit, 

Denn die Quellen befördern vor wie nach 
Ihr heilsames Wasser aus der Erde zu Tag. 
Doch was das Produet der Neuzeit ist, 

Was Jeder, alt oder jung, geniesst, 

‚Das sind Fay’s Sodener Mineral-Pastillen, 
‘Die Husten uud Heiserkeit schleunigst stillen, 


Fay's ächte Sodener Mineral - Pastillen 


25 sind à 85 Pfg. per Schachtel in allen Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhandlungen z haben. 
Nachahmungen weise man zurück! [441 


LLL 


1765] Mehr, Hundert Bund 


* b 15 
Korbweiden 
ſowie Dachweiden und Faſchinen 
hat billig abzugeben 
D. Roſenfeld, Culm. Dorpoſch, 
Poſt Poowitz. 


Gros:e Silberne Medaille, 


Ziegelei und Thon- 
waarenfahrik 


a Anfoniewo 


Magdeburger Delicatess- 


Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


Salzgurken 7.0 5.— 2850 1.60. 

ssiggewurzgurk-6 — 350 2.00. 

Pfefferzurk., klein 50 5.— 2.50. 2 * 21 3 

Seuf gurken. hart 10.— 6.— 3.50 bei Leibitsch 


Inh. 6. Plelwe, ſſun Il 


gr.Schnittbohnen 6.— 375 210. 
Freisselbeeren in Raff. 7.20 3.75 
Heideibreeren 6.40 8 
Perizwlebein, Mixed-Picies 4.—. 
Vierfrucht, fst, Compot 4.75. 
»üaumeni Essigu Zuck 6.50. 
IHlaumee mes Nett. Ctr. 1750 2.50. 
Brabante; Tafrl-Sardelioa 1450, 
Tafei-Gelce, Marnieinde 35, 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte It. Preisliste inel. Gefüss ab 
Magdeb. geg. Naclın. od, vorh. Casse, 
Albert Kelm & Co., Magdeburg, 1 


Conserven - Fabrik. 


Goldene Medaille 
liefert Hintermauerziegel, Ver- 
dlendziegel, voll und gelocht, 


2022] Vergröße ber ifi & AIR 
date ente he un beer it) Fäbril⸗Kartoffeln 
kauft zu höchſten Tagespreiſen, 


9 
Centrifuge auf jeden Abſchluß werden Baar⸗ 


400 Liter ſtündl. Keiitung, ein] Vorſchüſſe bewilligt 9799 


Ni pp Baſſin Abraham Lipmann 


in Wronfe, Prob. Poſen. 
400 Liter Inhalt, mit Vor⸗ 
wärmer, und 


* IM * 
tine Milchbunpe , 0 Str. 
1400 Liter ſtündliche Leiſtung * I 
(Dürksen-Möllmann) z. verkaufen. lola VI 054 
Die Sachen find noch i. Betriebe mit etwas Johannis⸗Roggen 
und ſehr gut erhalten u. können fa 7 Mark pro Zentner offerirt 
Neflektant, ſich über Gang und 1696] M. Lehmann, Tuchel. 
8 Ieardt. ltereibeſit 
„Engelhardt, Molkereibeſitz., a | 
Mohrungen. Geldverkehr. | 
1986] Eine ſehr gut erhaltene 1000 Mark à 50% 


Dreſchmaſchine zur 1. Stelle auf e ländl. Grund⸗ 


ſtück per Sof. geſucht. Meld. brfl. 
3—4 pferd., ein 


u. Nr. 1767 an den Geſell. erb. 
Roßwerk 


fan ofen, Ch. 30 000 Mark 


e * 4 u. 4½0%, getheilt, ländl. 
Speiſe⸗Ka r toffeln Bel 5 . 


＋ Sämereien. 


verk. Gut Borrishofp. Tiefenau. 4, 8, 20-80 000 Mk. a 4½ 


41% zur 1. St. auf neu gebt. 

Forellen Tafelbutter Hast. Grundſt., wie auch zu ſicher. 
liefert Gut Borris hof per 2. St. à 50%, binter Landſchaft, 
Tiefenau Weſtpr. en . ca. 

2100) Ein noch gut erhaltenes acindt. "Näderes nr 12063 


Billard 


Hotel goldeuer Löwe, 


Graudenz. ſchleu. a. Adr. „D. E. A.“, Berlin 43. 


[2063 
ndres, Trinkeſtraße 13, I. 


2 ör, ſteht Verk. Wer Geld jed. Höhe zu 
nebft Zubehör, ‚itebt Uwe, Held! 188. wee ſuchg che 


a Klinker, Keil-.Bıunnen- Schorn- 

Kaffee zB | stein ‚ Formziegel, braun. grün, 

Fein gebr. I Pfd. netto z Mk. 10,45 | gelb, blau glasirte Ziegel, Biber- 

Roh⸗Kaffee 9 fd netto z. Mk. 9.— | pfanmen, holländische Däch- 

verjend. fre. geg. Nachn. nach jeder | pfannen, Firstpfannen. 16065 
deutſch. Poſtſtat. Prob. fre. Friedr. r 

Niggemeier, Westig in Weſt!. Ein größeres Quantum 


6671 5 74 4 11 
Gegründet 1862 „% „ und , trockene 


Als bene Bezugsquelle lief. Stammbretter 8 


v. allen Arten wirklich dauer⸗ 
2. Kl., ſowie ,“ u. .“ 


hafter Leinengewebe, als: 
Kiſtenbretter 


Reinleinen, Halbleinen, 

Bottbezüge, Inletts, Drells 
ſind verkäufl. Meld. briefl. 
u. Nr. 1558 a. d. Geſellig. erb. 


Hand», Tiſche, Taſchen⸗, 
Fallen Sie nicht 


Wiſchtücher u. Servietten 
F pb —j—j7ç7—＋&—:—rÄ—2—v—v—v—ꝛ—— 
auf unreelle Tuch Offerten hinein, ſondern 


emwf. ſich d. Leinen u. Verſand⸗ 
haus Gotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau. 
verlangen Sie uniere x 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an n. fw. 


Muſter u. Preisliſten gern 
zu Dienſten. Nichtgefallend. 

Lehmann &Assıny, Spremberg L. 
Gröht. Tuchvetandhaun m. a. Fabrffat. 


w. zurückgenomm. Auch d. kl 
Öynzinthenzwiebeln 


Au ftr. w. ſorgfältigſt erled u. 
ver ſchafft weiter. Wohlwollen. 
in extra ſchöner Waare, desgl. 
ders md Unterleder Tuipen, Crokis 
owie ſämmtliche 
Scupmad.-Sudarfsartike| Sila Salden 


Neelie Vebien ung. Paul Ringer, 


Leder⸗Handlung — 
⸗Zurichterei 
Neuenburg Wesipr,, 


am Markt 
empfiehlt ihr gut ſort. Lager in 


Georg Kroll. H en 


neu! 
ſie 1 
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